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Die Ersffnung des Elb ⸗Trave⸗ Kanals. 


Am 16. Juni wird in Gegenwart des deutſchen Kaiſers] erweitert ſich der Kanal zu einem 1000 m langen und 100 m 
die feierliche Eröffnung des nach den Plänen des Wafjer- | breiten Kanalhafen. 
baudirektors P. Rehder in Lübeck von dieſem ſelbſt er⸗ Die Geſammt = Baufoften bes Kanals belaufen 
bauten Elbe-Trave- Kanals ſtattfinden. Der neue Kanal, | fich auf 23 554 000 Mark; der hiervon auf Preußen 
welcher mit verhältnißmäßig geringen Krümmungen in faſt entfallende Theil beträgt 7 500 000 Mark, alſo faſt ein 
genau nordſüdlicher Richtung von Lübeck nach Lauen⸗ Drittel. 
burg führt, hat eine Länge von 67 


km und ſtellt eine außerordentliche = 
Verbeſſerung gegenüber der alten, £1be-Trave-Nanal ay 
ſchon Ende des vierzehnten Jahr⸗ {379 vw ¢ Hm > 
hunderts gainer Verbindung d 8 Se 


beider Flüſſe durch den Stecknitz⸗ 
Kanal vor, der bei ſeinen vielen 
Krümmungen eine Länge von 98 km 
beſaß. Der neue Kanal hat ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch bedeutend größere Di⸗ 
menſionen. Seine obere Breite be⸗ 
trägt 31,7 bis 42,4, ſeine Sohlen⸗ 
breite 16,0 bis 28,4 und ſeine Tiefe 
bei niedrigſtem Waſſerſtande 2,0 m. 
An verſchiedenen Stellen ſind Aus⸗ 
weichen mit 27,3 m Sohlenbreite 
angelegt; auch ſind alle Bauwerke ſo 
ausgeführt, daß die Sohlenbreite 
jederzeit auf 27,3 m und die Waſſer⸗ 
tiefe auf 2,5 m vergrößert werden 
kann. Da der Kanal kein ganz ebenes 
Gelände paſſirt, jo war der Bau von 
7 Schleuſen nothwendig, von denen 
ſich 2 ſüdlich und 5 nördlich der 
Scheitelſtrecke befinden. Letztere liegt 
zwiſchen der Schleuſe Nr. 2 bei 
Witzeeze und der Schleuſe Nr. 3 
zwiſchen Panten und Lankau, und hat 
eine Länge von 30 km; auf die ſüd⸗ 
liche Schienſengenppe entfallen 11, 
auf die nördliche 26 km. Die Di⸗ 
menſionen der Schleuſen ſind: Kam⸗ 
merlänge 80, Kammerbreite 17, Thor⸗ 
breite 12 und Waſſertiefe 2,5 m. 
Die Waſſerſpeiſung der Scheitelſtrecke 
wird von dem Möllner See, der in 
ſeinem weſtlichen Theil vom Kanal 
paſſirt wird, und mehreren kleinen 
Bächen übernommen. Bei den un⸗ 


Die beiden kleinen Nebenkarten unten ſtellen die Stadt 
Einmündung in den Seehafen zu Lübeck am Burgthor Lübeck mit den neuen Hafenanlagen und das ganze, vom 

ee) Elbe + Trave Kanal und dem Kaiſer Wilhelms - Kanal (Nord. 
Hie + Kanal) durchzogene Gebiet zwiſchen Oſtſee und Nords 
ee. dar. 

Nach den bisherigen Dispoſitionen nimmt der Kaiſer 
ſeinen Weg vom Bahnhof Lübeck über die Wälle zum Kaiſer⸗ 
thor. Hier verläßt er den Wagen und beſteigt den Dampfer, 
der ihn zur Kanal⸗ Mündung nach dem Burgthore führen 
wird. Bei den unteren Brücken vollzieht ſich daun in Gegen⸗ 
wart vieler Ehrengäfte, der Behörden, der Kaufmannſchaft und der 
Bürgerſchaft der Weiheakt, bei dem u. A. eine Mitwirkung von 
mehreren Hundert Sängern in Ausſicht genommen iſt. Nach Be⸗ 
endigung der Feier fährt der Kaiſer nach der Wohnung des 
präſidirenden Bürgermeiſters Dr. Klug. 

Von hier aus geht ſpäter die Fahrt zum Rathhauſe, wo der Kaiſer 
im Bürgerſchaftsſaale mit den Mitgliedern des Senates das Feſtmahl 
einnimmt. 


Von der Ausſtellung der Deutſchen konnte intereffante Abſtufungen zwiſchen den Extremen 


Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 

Die Schafe waren mit 700 Stück ſtärker vertreten, als] Richtung bevorzugt, läßt fic) im Großen etwa dahin bee 
in den früheren Ausſtellungen. Das iſt nur natürlich, da | antworten, daß Fleiſchſchafe zu ihrem Gedeihen unaus⸗ 
in den öſtlichen Provinzen die Schafhaltung nicht ſo ſtark geſetzt reichliche Ernährung brauchen, jede Woche des 
zurückgegangen iſt, als im Weſten. Beſonders waren viele | Mangels beſtraft fic) in der ſpäteren Entwickelung. Je 
Wollſchafe vorhanden. Dieſe waren eingetheilt in Träger feiner die Wolle, je ſchwächer werden die Körper. Um ſo 
von Tuch⸗, Stoff⸗, Kammwolle, je nach der Feinheit des 
Wollhaares. In der erſten Abtheilung waren aus Schleſien, einmal in dürren Sommern einige Zeit Noth leiden. Die 
dem einſt berühmt geweſenen Lande der feinen Wolle, 48, Fleiſchſchafe bringt man am liebſten gar nicht auf die 
Ber 5 ie Sachſen ie 3 aus Mecklenburg und 

eſtpreußen je 12 Thiere ausgeſtellt. Letzteres war durch] Wechſel der Nahrung womöglich gar nicht auszuſetzen. 
die vielgenannte Schäferei von Bellſchwitz vertreten, ee 5 1 fasten a 1 5 
noch die hochfeine Elektoralwolle gezüchtet wird, jo fein, lichen Neigungen der Landwirthe eine große Rolle. Manche 
wie ſie in Schleſien nicht mehr exiſtirt. Freilich wächſt die | haben beſonders im höheren Alter gar nicht mehr das 
feinfte Wolle nur auf einem kleinen, ſchwächlichen Körper, ſcharfe Auge, das nöthig iſt, um die Feinheit des Woll⸗ 
mit der Kräftigkeit des Thieres nimmt auch die Derbheit | haares zu unterſcheiden. Andere wieder haben ihre Freude 
des Wollhaares zu, jo daß die gröbere Kammwolle auf ſehr] mehr au den runden Formen der Fleiſchſchafe. Es iſt gut, 
ſtarken, mächtigen Körpern wächſt. Wird der Körper auf daß die Neigungen in verſchiedene Richtungen auseinander⸗ 
iwmer ſtärkere Fleiſchproduktion gezüchtet, jo wird die Wolle | gehen. Stoff- und Kammwolle aus Weſtpreußen hatte 
immer gröber, wie wir es bei der engliſchen Sleifchichaf | Amtsrath Hagen zu Sobbowitz und Heine⸗Narkau aus⸗ 
raſſe finden, ſo daß bei deren Nutzung die Wolle keine geſtellt, prächtige Fleiſchſchafe (Hampihiredown) Heyer⸗ 
große Rolle ſpielt. Deshalb unterſcheidet man zwiſchen] Straſchin. Alle diefe wurden, wie bekannt, durch Preiſe 
Wollſchafen, Fleiſchſchafen und ſolchen, bei welchen beide ausgezeichnet. 

Arten der Verwerthung ſich etwa die Waage halten. Die! Auch die Schweine⸗Abtheilung war ſtark beſchickt, mit 
Bellſchwitzer Schafe ſind klein und dürftig von Figur mit 383 Thieren. In der Eintheilung hatte man die Zahl der 
ſehr kurzer, außerordentlich feiner Wolle. Dieſe kann von einzelnen Schläge verringert, wodurch die Ueberſicht⸗ 
den Tuchfabriken nicht entbehrt werden und wird deshalb, lichkeit entſchieden gewonnen hatte. Die Abthei⸗ 
ie heller fie geworden iſt, um ſo theurer bezahlt. Man lungen waren: A. Weiße Schweine und ausgeſprochene 
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Edelſchwein⸗(eugliſcher) Typus. B. Schwarzes Schwein 
mit ausgeſprochenem Berkſhire⸗ und Poland⸗China⸗Typus. 
C. Landſchwein unveredelt, D. Veredeltes Landſchwein im 
ausgeſprochenen Landſchwein⸗Typus aus Tamworth. E. 
Schweine, die nicht den bezeichneten Zuchtzielen angehören, 
Farbe gleichgiltig. 

Am meiſten getroffen iſt durch dieſe Eintheilung die 
Abtheilung A. Die Unterſchiede der früheren kleinen und großen 
Norkſhire, Suffolk, Lincoln und viele andere Stamm⸗ 
Unterſchiede haben ſich verwiſcht. Tiefe Schläge find 
nicht mehr mit Sicherheit zu erkennen. Darum iſt 
es beſſer, daß dieſe Vereinfachung eingetreten iſt. In beiden 
Abtheilungen A. und B. waren viele vorzügliche Thiere 
ausgeſtellt, ganz beſonders züchtet man auf Frühreife, und 
einzelne Thiere von 8—9 Monaten hatten ein Gewicht von 
250 bis 300 Pfund erreicht. Aber man darf dieſe Be⸗ 
mühung nicht kritiklos treiben. Wenn ein ſo junges Thier 
zu ſolchem Gewichte getrieben wird, ohne durch Vererbung 
dazu vorbereitet zu ſein, ſo giebt es ein weichliches, nicht 
anſehnliches, zur Herſtellung von Dauerwaare unbrauch⸗ 
bares Fleiſch, ähnlich demjenigen, das bei ſtarker Mais⸗ 
fütterung gewonnen iſt. Der Ausdruck „Frühreif“ hat 
ſeine volle Berechtigung; das Thier ſoll nicht bloß 
ſchwer, es ſoll reif ſein, und das läßt ſich, wie geſagt, 
nur durch rationelle, mehrere Generationen hindurch fort⸗ 
geſetzte Züchtung erzielen. Die in dieſer Richtung nicht 
vorbereiteten Thiere, z. B. veredelte Landſchweine, ſoll man 
erſt im Alter von 10 bis 14 Monaten für den Schlächter 
fertig machen. Beiſpiele für alle dieſe Zwiſchenſtufen 
waren in der Ausſtellung reichlich zu finden, und das war 
ſehr lehrreich. Die berühmte Zucht des Herrn Mäklen⸗ 
burg⸗Liebeinen Oſtpr. war mit hervorragenden Thieren 
betheiligt, aus Weſtpreußen war kein Schwein ausgeſtellt. 

Unter den ſchwarzen Schweinen ragte wie immer Herr 
Brauer⸗Tenever bei Bremen hervor, der aus dieſer urſprüng⸗ 
lich kleinen Raſſe Thiere von reſpektabler Größe heraus⸗ 
gezüchtet hatte, von vorzüglichen, kräftigen Formen. Am 
intereſſanteſten aber waren die veredelten Land ſchweine, 
deren 93 Stück vorhanden waren. Hier konnte man mehr 
wie je früher auf den Ausſtellungen der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft beobachten, was eine rationelle 
Züchtung leiſten kann. Mächtige Größen mit guten Formen 
vereint, charakteriſiren dieſe Zuchtbeſtrebungen. Dabei 
giebt es auch eine große Frühreife. Thiere von 9 Monaten 
mit 250 Pfund konnte man auch hier ſehen und die 
Schlächter verſicherten, daß dieſe Thiere völlig reif, auch 
zur Herſtellung von Dauerwaare ſich als geeignet gezeigt 
hätten. Für alle Verhältniſſe eignet ſich die „Hochzucht“ 
durchaus nicht, ſie ergiebt immer anſpruchsvolle Thiere, 
deren zeitweiſer Mangel ſchadet. Dieſe edelſten Thiere 
wird man nur zur Aushilfe, nicht den ganzen Tag auf 
den Weidegang verweiſen können. Um aber härtliche und 
ihrerſeits vererbungsfähige Thiere zu erzielen, muß man 
planvoll und konſequent züchten, und das haben die Aus⸗ 
ſteller gethan. Ein dauernder Lohn wird ihren Beſtrebungen 
nicht fehlen. Tamworth ijt ebenfalls in urſprünglicher, 
neuerdings veredelter engliſcher Landraſſe, die ſich wenig 
verbreitet hat, vorhanden. Von Ziegen und Federvieh 
läßt ſich nicht viel ſagen, beſonders dieſes muß man ſehen, 
ein Urtheil fällen zu können. (Schl. f.) 


Berlin, den 15. Juni. 


— Das Kaiſerpaar nahm am Donnerſtag im Schloſſe 
Friedrichshof (Taunus) bei der Kaiſerin Friedrich an 
einer Familientafel zur Feier des Geburtstages der 
Kronprinzeſſin von Griechenland theil. Vom Garde⸗ 
Grenadiers Regiment Königin Eliſabeth war ein Offizier 
eingetroffen, der im Namen des Regiments der Kronprinzeſſin 
von Griechenland (die Chef des Regiments iſt) ein pracht⸗ 
volles Blumenbouquet überreichte. 

— Der Teutſche Arbeitgeberbund für das Bae 
gewerbe hat ſich um Einführung einer Streikklauſel in 
die Bauverträge an alle Staats⸗, Provinzial⸗ und 
Kommunalbehörden in Deutſchland gewandt. Dieſe 
Klauſel lautet folgendermaßen: 

„Bei einem Ausſtand oder einer Bauſperre der Arbeitnehmer 
oder der Arbeitgeber verlängert ſich die Bauzeit um die 
Dauer des Ausſtandes oder der Sperre, gleichviel ob dieſelben 
einen gänzlichen oder einen theilweiſen Stillſtand der über⸗ 
nommenen Arbeiten herbeigeführt haben“. 

Einige Städte, darunter Charlottenburg, haben die Auf⸗ 
nahme der Streikklauſel bereits angeordnet, die Stadt 
Berlin hat ihr Entgegenkommen dadurch bethätigt, daß ſie 
neuerdings von Feſtſetzung der Lieferungsfriſten und Kon⸗ 
ventionalſtrafen in den Verträgen Abſtand genommen hat. 
Was die in der Klauſel mit vorgeſehene Arbeitseinſtellung 
durch die Arbeitgeber betrifft, ſo ſoll dieſe nur als letztes 
Mittel und im äußerſten Nothfall und zwar nur dann 
eintreten, wenn die Generalverſammlung oder der Vor⸗ 
ſtand des betreffenden Arbeitgeberbundes eine ſolche beſchließt. 

— Im Streik der Straßenbahner ijt noch keine 
Klärung erfolgt, da eine Verhandlung des um Vermittelung 
angegangenen Oberbürgermeiſters Kirſchner mit der Kommiſſion 
der Angeſtellten noch nicht ſtattgefunden hat. 

— Lie Thermometer nach dem Syſtem Reaumur find, 
wie der Kultusminiſter bekannt giebt, vom 1. Januar 1901 
ab von der Prüfung ausgeſchloſſen. Zuverläſſige Wärme⸗ 
angaben nach Reaumur'ſchem Thermometer werden daher nach 
Ablauf dieſer Friſt nicht immer möglich ſein und in nicht zu 
ferner Zeit wegfallen. Aus dieſem Grunde und um überhaupt die 
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Wärmemeſſungen einheitlich zu geſtalten, erſucht der Miniſter 
die Oberpräſidenten, dahin zu wirken, daß die noch vor» 
handenen Reaumur⸗ Thermometer, auch wenn fie noch brauchbar 
ye in allen öffentlichen Kranken- und Irren⸗Anſtalten, 
n den öffentlichen Bade⸗Anſtalten und in den höheren 
Schulen bis zum 31. Dezember 1900 durch 100 t heilige 
Inſtrumente nach Celſius erſetzt werden. 

— Zur Theilnahme an den internationalen Segel⸗ 
fahrten der Kieler Woche find 46 Renn⸗ und 39 Kreuzer⸗ 
hachten angemeldet. In Klaſſe I erhalten „Meteor“ und 
„Komet“ zum erſten Male einen Konkurrenten in der 
engliſchen Rennyacht „Sybarita“. 

Belgien. In Brüſſel hat dieſer Tage ein Prozeß 
begonnen, welchen die Regierung Transvaals gegen die 
Gründer der Eiſenbahn Komati =» Poort—Gelati 
wegen kaufmänniſchen Betruges angeſtrengt hat. Haupt⸗ 
beſchuldigte ſind die Barone Eugen und Robert Oppen⸗ 
heim in Paris. 

Vor einigen Jahren gab die Transvaal⸗Regierung einer 
Gruppe belgiſcher Geldleute eine Konzeſſion zum Bau einer 
Eiſenbahn im nördlichen Transvaal, nämlich von 
Komati⸗Poort nach den Selati⸗Goldfeldern in den 
Murchiſon⸗Bergen. Die Transvaal⸗Regierung ſetzte, indem 
ſie die Verzinſung des Baukapitals garantirte, als 
Maximum der Koſten für eine engliſche Meile 6900 Pfd. 
Sterl. (138 000 Mk.) feſt, jedoch mit der Einſchränkung, 
daß, wenn die Koſten thatſächlich geringer wären, als ver⸗ 
anſchlagt war, die Differenz vom Kapital abgezogen werden 
ſolle. Die Arbeiten ſcheinen nicht ordnungsmäßig ausge⸗ 
führt worden zu ſein, und als der Kommiſſar für die 
Eiſenbahnen Transvaals, Herr Smith, im Jahre 1895 nach 
Europa kam, wies er nach, daß der Kontrakt gebrochen 
worden ſei. Da er außerdem zu der Ueberzeugung gelangte, 
daß auch die Aktionäre benachtheiligt worden ſeien, rief 
er die Hilfeleiſtung des belgiſchen Staatsanwalts an. 
Dieſer krat nun vor dem Kriminalgericht als Ankläger im 
Intereſſe der Aktionäre gegen die Geſellſchaft auf. Abge⸗ 
ſehen von dieſem Prozeß in Brüſſel, ſchwebt noch ein Pro⸗ 
zeß zwiſchen der Transvaal⸗Regierung und der Geſellſchaft 
vor dem Obergericht in Pretoria wegen Annullirung der 
Konzeſſion. Die Geſellſchaft macht geltend, daß die Gelder, 
über deren Verbleib ſie bisher nicht Rechenſchaft gegeben 
hat, zur Beſtechung der Machthaber in Transvaal — Re⸗ 
gierungsbeamte, Volksraad ꝛc. — ausgegeben worden ſeien. 

Beim Aufrufen der Namen der Zeugen, welche die 
Vertheidigung angeboten hatte, ergiebt ſich, daß die aus 
Transvaal berufenen Zeugen nicht anweſend ſind. Der 
Geſandte Transvaals, Dr. Leyds, wird als Zeuge 
vernommen. Er hat davon gehört, daß häufig Geſchenke 
ſeitens der Direktion der Trauvaalbahngeſellſchaft nach 
Pretoria gelangt ſind. Er weiß, daß dem Volksraad 
für deſſen Sitzungsſaal Krügers Oel bild geſchenkt 
wurde. Mitglieder des Volksraads erhielten Equipagen 
als Geſchenk. Leyds erklärte aber zugleich, dieſe „Groß⸗ 
muth“ habe in Pretoria und beſonders unter den Be⸗ 
ſchenkten ſelbſt allgemeine Heiterkeit erregt. Er giebt zu, 
daß ſein erſter Legationsſekretär einen erheblichen Betrag 
Aktien erhalten hat. Jedoch iſt ihm dafür eine Be⸗ 
gründung mitgetheilt worden, welche keinerlei Bezug auf 
die Gründungsgeſchichte der Bahn hat. 

Die Anwälte gaben zu, daß Dr. Leyds ſelbſt mit 
den Beſtechungen keinerlei Berührung gehabt und 
ſeine Ehrenhaftigkeit und Unbeſtechlichkeit über allen Ver⸗ 
dacht erhaben iſt. An Bemühungen, ihn zu kaufen, habe 
es nicht gefehlt. Der angeklagte Baron Eugen Op pen⸗ 
heim erklärte vor Gericht, daß Präſident Krüger, ſowie 
die übrigen Mitglieder der Transvaalregierung in Pretoria 
gegen ihn Erpreſſungen verübten. Er wies einen von 
Krügers Schwiegerſohn quittirten Check im Betrage von 
hunderttauſend Franes vor. Der Vorſitzende meint, es 
ſei behauptet worden, daß Frau Krüger thatſächlich 
für ihre Perſon 25000 Fres. erhielt. 

Frankreich. Präſident Loubet beſuchte am Donners⸗ 
tag die Paläſte der fremden Mächte in der Weltaus⸗ 
ſtellung, beſonders das Deutſche Haus. Dort wurde 
er von dem Botſchafter Fürſten Münſter, dem Reichs⸗ 
kommiſſar Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Richter und dem 
Geh. Reg.⸗Rath Lewald begrüßt. Der Präſident beſich⸗ 
tigte mit beſonderem Intereſſe die buchgewerbliche und 
die photographiſche Ausſtellung, wo Porträts der Mit⸗ 
glieder der kaiſerlichen Familie und Momentaufnahmen von 
der Jeruſalemreiſe ſeine Aufmerkſamkeit feſſelten, und ſo⸗ 
dann eingehend die Kunſtſammlung Friedrichs des Großen. 
Präſident Loubet äußerte ſeine lebhafteſte Anerkennung über 
das Geſehene. 

China. Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus 
aus Tientſin iſt die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tientſin 
und der aus Truppen der Mächte beſtehenden Expedition 
unter Admiral Seymour 3 Meilen jenſeits Yangjtun 
unterbrochen. (Yangſtun iſt erſt die zweite Station von 
Tientſin aus.) Zwei Brücken ſind zerſtört. Es geht das 
Gerücht, die Boxer ſeien entſchloſſen, die Station von 
Tientſin niederzubrennen. 

Während die internationalen Streitkräfte auf ihrem 
Vormarſche nach Peking, wie aus obiger Meldung hervor⸗ 
geht, aufgehalten werden, hat ſich, wie aus Shanghai be⸗ 
richtet wird, die chineſiſche Armee in Stärke von 20 000 
Mann außerhalb Peking ſtark verſchanzt. (Das wider⸗ 
ſpräche der angeblichen Zuſage der Kaiſerin⸗ Regentin, ſie 
wolle dem Einmarſch! der fremden Truppen in Peking keine 
Schwierigkeiten bereiten.) Wie es heißt, haben die Chineſen 
ihre Geſchütze auf die amerikaniſche Miſſion und Ge⸗ 
ſandtſchaft und auf die britiſche Geſandtſchaft gee 
richtet, jo daß die Lage der Geſandten ſehr gefährdet ſt 

In Hünnan⸗fu (Provinz Szetſchwar) ijt es ebenfalls 
u Unruhen gekommen. Die Miſſionsgebäude der China⸗ 
Fulandmiſſion wurden theilweiſe zerſtört, jene der Britiſchen 
Bibelgeſellſchaft, der Chriſtlichen Miſſionsgeſellſchaft ſowie 
der römiſch⸗katholiſchen Miſſion wurden völlig verwüſtet. 

Die deutſche Truppenmacht in Oſtaſien wird dem⸗ 
nächſt einen Zuwachs erhalten. Am 19. Juni trifft in 
Tſingtau ein Ablöſungstransport von 1200 Mann 
ein. Die abzulöſenden Truppen werden aber auf Befehl 
des deutſchen Kaiſers vorerſt nicht beurlaubt werden, 
vielmehr bis auf Weiteres dort bleiben, ſodaß die dem 
Geſchwaderchef für eventuelle Fälle zur Verfügung ſtehende 
Truppenmacht eine weſentliche Verſtärkung erfährt. 


Südafrika. Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus 
Pretoria, 13. Juni, 10 Uhr Vormittags: ethuen 
marſchirte geſtern, den 12. d. Mts, nach Honingſpruit und 
fand alles zubig: Kroonſtad wird von uns mit ftarfer 
Macht gehalten. Methuen kehrte a nach dem 
Rhenoſterflußſe (Rebenfluß des Vaals) zurück, wo die Eijen- 


bahn ausgebeſſert wird. — Wir waren geſtern (12. Juni) 
den ganzen Tag über mit Bothas Heer im Gefecht. 
Der Feind kämpfte mit großer A zen es und hielt 
unſere Kavallerie auf beiden Flanken feſt. Hamilton 
und Pole⸗Carew machten jedoch einen Vorſtoß und nahmen 
einen in der Front des Feindes gelegenen Hügel. Der 
Feind ging darauf oſtwärts nach ſeiner zweiten Poſition 
zurück. Dieſe hält er gegenwärtig noch. Die weite 
Ausdehnung des Gebiets, über welches der Kampf ſich er⸗ 
ſtreckt, bewirkt es, daß die Fortſchritte nur ſehr 
langſam ſind. 

Eine drei Stunden ſpäter aufgegebene (geſtern bereits 
unter „Neueſtes“ im „Geſelligen“ erwähnte) Depeſche des 
Feldmarſchalls berichtet, daß der Feind während der Nacht 
ſeine ſtarke Stellung geräumt und ſich oſtwärts zurück⸗ 
gezogen habe. 


Aus Konitz. 
P. Konitz, 14. Juni. 


Aus Anlaß des heutigen Fronleichnamsfeſtes hatte ſich 
wieder eine größere Anzahl Landbewohner in der Stadt ein⸗ 
gefunden. Man hatte dies von vornherein erwartet, und an 
mancher Stelle wurde deshalh die Beſorgniß laut, es könnten 
ſich ähnliche Vorgänge, wie ſie ſich am letzten Sonntage ab⸗ 
ſpielten, wiederholen. Die Wache war deshalb auch verſtärkt 
worden, und gegen Mittag zogen Patrouillen durch die Stadt. 
Die Befürchtungen haben ſich aber als in jeder Hinſicht unbe⸗ 
gründet erwieſen. Die vom Lande hereingekommenen Leute 
zogen Nachmittags ruhig wieder in ihre Heimathsorte ab, und 
die Konitzer Stadtbevölkerung benutzte den ſchönen Tag, um ſich 
im Freien zu bewegen, ſo beſonders im ſchönen Stadtparke; ein 
grober Theil der Bürgerſchaft wanderte auch hinaus nach 

ilhelminenhöhe, wo die Kapelle des Feldartillerieregiments 
Nr. 71, die vom Schießplatz Hammerſtein herübergekommen war, 
konzertirte. Auch am Abende, als die Ausflügler zurück- 
kehrten, blieb alles ruhig in der Stadt. 

Herr Regierungspräſident v. Horn⸗ Marienwerder weilte 
heute, wie ich ſchon telegraphiſch meldete, einige Stunden in 
Konitz und hatte eine längere Beſprechung mit den Herren 
Landrath v. Zedlitz⸗Neukirch und Bürgermeiſter Deditius. 
Gegenſtand der Unterredung war u. a. die Tragung der Koſten 
der militäriſchen Einquartierung. Es ſteht danach zu hoffen, 
daß die Angelegenheit in einer für die Stadt befriedigenden 
Weiſe geregelt wird. In mehreren Blätern wird berichtet, daß 
die Konferenz, welche Herr Geheimer Oberregierungsrath Mau⸗ 
bach bei ſeinem Hierſein mit den Mitgliedern des Magiſtrats 
abhielt, ſich mit „Perſonalfragen“ beſchäftigt habe. Von zu⸗ 
ſtändiger Seite wird mir verſichert, daß dieſe Meldung unzu⸗ 
treffend iſt, im Uebrigen wird vorläufig über die erwähnte 
Konferenz ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. 

Einer von den jungen Leuten, die am 11. März, dem Tage 
des Mordes, mit dem ermordeten Ernſt Winter zuſammen ge⸗ 
ſehen wurden, iſt, wie ſich erſt jetzt herausgeſtellt hat, der Matroſe 
Wranke, Sohn des hieſigen Kaufmanns Wranke. Der junge 
Mann iſt jetzt auf einem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd von 
einer Fahrt zurückgekehrt und in Bremerhaven angekommen; er 
ſoll dort vernommen werden, und iſt weder von dem Erſten 
Staatsanwalt noch von dem Unterſuchungsrichter zu ſeiner eid⸗ 
lichen Vernehmung nach Konitz berufen worden, wie in einigen 
Zeitungen zu leſen iſt. 


Weiter berichtet unſer h⸗Korreſpondent aus Konitz vom 
14. Juni: Obwohl zu dem katholiſchen Fronleichnamfeſte die 
Landbevölkerung in großer Anzahl eingetroffen war, auch alle 
Schanklokale offen blieben, ift die Ruhe durch nichts geſtört 
worden. Offenbar waren es die ermahnenden Worte, welche 
Herr Pfarrer Bönig in ſeiner Feſtpredigt an die Kirchenbeſucher 
richtete, denen es zum größten Theile zu danken iſt, daß die 
Haltung des Publitums geradezu muſterhaft war. — Dem am 
Sonntag wegen eines angeblich gegen den Polizeikommiſſar ge⸗ 
richteten Steinwurfs verhafteten und (nach ſeinen Angaben) von 
der Polizei arg behandelten Arbeiter Karl Pickarski von hier 
wurde erſt am Mittwoch auf Betreiben ſeiner Ehefrau ärztliche 
Behandlung zu Theil. Schwerverletzt befindet er ſich noch immer 
im Gefängniß. Schneidermeiſter Kleſcht, auf deſſen Angabe hin 
die Verhaftung vorgenommen ſein ſoll, veröffentlicht eine Er⸗ 
klärung, nach welcher er eine beſtimmte Ausſage nicht machen 
könne; es habe ſich bei ſeiner Angabe nur um eine Muthmaßung 
gehandelt. 

Bei den heute durch den Herrn Unterſuchungsrichter vor⸗ 
genommenen Vernehmungen handelt es ſich in der Hauptſache 
um das eingeleitete Verfahren wegen Meineides gegen den 
Arbeiter Maslow und deſſen Schwiegermutter, Miethsfrau Roß. 
Der am nächſten Sonnabend zu vernehmende Bäckerlehrling 
Grabski wird ſich wegen des angeblich bei Lewy abgelieferten 
Bouquets auszulaſſen haben. Fleiſchermeiſter Adolph Lewy 
und ſein Sohn Moritz gehen übrigens nur noch in Begleitung 
der bei ihnen einguartirten Soldaten aus. Der Matroſe 
Hellmuth Wranke, der jetzt in Bremerhaven angekommen iſt, 
iſt bisher noch nicht vernommen worden, wenigſtens war ſeinen 
hier wohnhaften Eltern noch nichts bekannt. Der zweite junge 
Mann, welcher ebenfalls mit Winter am 11. März zuſammen⸗ 
getroffen war, ein gewiſſer Rzegalla, will den Winter nur 
flüchtig begrüßt und nicht mit ihm geſprochen haben. 

Ein jüdiſcher Hauſirer ijt auf dem Wege zwiſchen Gersdorf 
und Melanenhof derartig mißhandelt worden, daß ſeine Auf⸗ 
nahme in das katholiſche Krankenhaus Borromäusſtift erfolgen 
mußte. Die Thäter ſind bisher noch nicht ermittelt worden. 


-8- Der zweite Tag der Studienreiſe der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
galt hauptſächlich der Begüterung des Herrn v. Bieler 
in Melno. Die Theilnehmer übernachteten von Dienſtag 
auf Mittwoch in Graudenz, beſichtigten zum großen Theil 
auch den Schloßberg und die Stadt und ſprachen ſich ſehr 
anerkennend über den freundlichen und aufſtrebenden Ein⸗ 
druck, den Graudenz auf ſie machte, aus. Mittwoch früh 
6.45 fuhren die Theilnehmer nach Melno. Eine ſtattliche 
Zahl Equipagen des Herrn v. Bieler und der benachbarten 
Gutsbeſitzer warteten ſchon am Bahnhof. In liebens⸗ 
würdigſter Weiſe waren viele einheimiſche Landwirthe auch 
erſchienen, um die fremden Berufsgenoſſen bewillkommnen 
und führen zu helfen. Die Fahrt ging zunächſt nach dem 
Herrenhauſe, wo Frau v. Bieler die Gäſte empfing und ſo⸗ 
gleich mit einem Frühſtück erfriſchte und ſtärkte. Wenn 
ſchon die kurze Fahrt vom Bahnhof nach dem Gutshofe 
die Reiſetheilnehmer überzeugt hatte, daß hier ein beſonders 
gepflegtes Stückchen Erde vorliegt, ſo wuchs ihr Staunen 
in den herrlichen, in kunſtſinniger Weiſe mit Erinnerungen 
aus Preußens ſchöner Ordenszeit ausgeſtatteten Räumen 
des Schloſſes in Melno und bei dem nun folgenden 
Spaziergang durch den entzückenden Park. Mancher Reiſe⸗ 
theilnehmer, der vom ſchönen Rhein, von der blauen Donau, 
aus dem reichen Sachſenlande, von dem landſchaftlich ge⸗ 
ſegneten Thüringen gekommen war, mußte ſich überzeugen, 
wie Fleiß und Geſchmack ſich auch hier im Oſten ein Heim 
ſchaffen konnte, das durch geſchickte Verbindung von Waſſer, 

Wald und ſtilvollen Gebäuden ſeines Gleichen ſucht. 

Nach dem Park wurde der Gutshof und der Vieh⸗ 
ſtand beſichtigt, der ebenfalls durch ſeine Vielſeitigkeit und 
ſeine Qualität die Theilnehmer überraſchte. Prächtige 
Wagenpferde, mit Sachkenntniß ausgeſuchte Fohlen, die 
meiſt angekauft und zu Remonten oder Wirthſchaftspferden 
aufgezogen werden, ein Stamm ſchwerer Arbeitspferde, eine 
ausgeglichene Rambouillet⸗Heerde, ein gut gehaltener Kuh⸗ 
ſtall, durchgängig Herdbuchthiere, wurden gezeigt und 
fanden großen Beifall der Geſellſchaft. Es folgte dann an 
der Hand einer jedem Theilnehmer überreichten Gutskarte 
die Fahrt durch die Begüterung. 

Das Rittergut umfaßt Melno und Frankenhain, jedes 
etwa 500 Hektar groß und für ſich bewirthſchaftet. 
Außerdem 60 Hektar Wieſen, 300 Hektar Seeen und 50 
Hektar Holzung (Ellern). Der Boden iſt milde genug, um 
auch Gerſte zu liefern und beſteht theils aus ſchwerem 
Lehmboden, theils auch leichterem Boden mit mehr Mergel. 
Die Fruchtfolge umfaßt 13 Schläge. Auf dem Gute be⸗ 
findet ſich eine Brennerei (68 000 Liter Kontingent) und 
eine Aktien⸗Zuckerfabrik, für welche circa 200 Hektar Rüben 
gebaut werden. Auch beſitzt das Gut einen eigenen Dampf⸗ 
pflug. Als Arbeitskräfte ſind 90 Arbeiterfamilien feſt 
und es werden im Frühjahr noch 130 Leute aus Oſtpreußen 
und Rußland zugemiethet. Die Viehhaltung umfaßt 70 
Holländerkühe (Heerdbuch), 170 Stück Jungvieh, theils 
Holländer, theils Simmenthaler Ochſen, die zur Vervoll⸗ 
ſtändigung aufgekauft werden, 800 Mutterſchafe und 1400 
Lämmer, 20 Geſpanne Pferde (vierſpännig) und 64 Simmen⸗ 
thaler Zugochſen bilden weiter das Inventar. Die Frucht⸗ 
folge iſt 1) Rüben, 2) Sommerung, 3) Klee, 4) Weizen, 
5) Rüben, 6) Kartoffeln, 7) Sommerung, 8) Weideklee, 
9) Weideklee, 10) Roggen und Weizen, 11) Rüben, 
12) Sommerung, 13) Weizen. Die Durchſchnitts⸗Erute⸗ 
Erträge find 20,8—30,6 Doppeletr. Weizen pro Hektar, 
20—28,8 Doppelctr. Roggen, 22—32,8 Doppelctr. Gerſte, 
18—29,2 Doppelctr. Hafer, 190 Doppelctr. Kartoffeln, 380 
Doppeletr. Rüben. Die Schlageintheilung und das Wege⸗ 
netz der Beſitzung iſt ſehr geſchickt angelegt. Tiefkultur, 
ſtarke Düngung, beſte Bearbeitung haben es zuwege ge⸗ 
bracht, daß die Felder große Gleichmäßigkeit zeigten, und 
von der eminenten Trockenheit dieſes Jahres viel weniger 
zu leiden hatten als an anderen Orten. Drillkultur, 
Saatenwahl, Krankheitsbekämpfung der Kulturpflanzen, 
zweckmäßige Erntemethoden werden, wie die Beſichtigung und 
die dabei abgegebenen Erklärungen belehrten, ſämmtlich in 
rationellſter Weiſe durchgeführt. 

Einen beſonders ſchönen Abſchluß fand die Rundfahrt 
durch die Beſichtigung der benachbarten mächtigen Ruine 
Rehden, welche die Herren aus dem Weſten Deutſchlands 
überzeugte, daß ehemals auch hier ein ſtarkes Geſchlecht 
herrſchte, deſſeu Bauten ebenjo unvergänglich ſind, wie die 
Ruinen am Rhein. x 

Raſch waren durch die intereſſanten Beſichtigungen einige 
Stunden verfloſſen. Nach der Rückkehr harrte ſchon die 
überaus gaſtfreundliche Hausfrau imgroßen Saale des Melnoer 
Herrenhauſes mit einem feſtlichen Mittagsmahl, nachdem 
uvor noch eine photographiſche Aufnahme der ganzen Ge⸗ 
fell haft im Melnoer Parke ſtattgefunden. Waren daher 
ſchon bei den Reiſetheilnehmern durch das Geſehene die 
Wogen der Begeiſterung für Herrn v. Bieler und ſeine 
tüchtige landwirthſchaftliche Wirkſamkeit hoch gegangen, ſo 
fanden ſie nun auch beredten Ausdruck. Der Hausherr 
eröffnete die Reihe der Toaſte durch einen hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick auf den Zug von Weſten nach Oſten und zog einen 
intereſſanten Vergleich zwiſchen den gleich großen Zeiten 
des deutſchen Ordens, wie des neuen Deutſchen Reiches. 
Zwei Herren der Reiſegeſellſchaft dankten dann Namens 
derſelben für das Gebotene; Herr Profeſſor Backhaus 
ſchilderte in humoriſtiſcher Weiſe, wie das heute Geſehene nur 
in einem Roman: „Ein Paradies in Weſtpreußen“ oder 
„ein Feſttag am Melnoſee“ wiedergegeben werden könne, zu 
deſſen Abteilung er eine Dispojition unter der großen 
Heiterkeit der Tiſchgeſellſchaft entwickelte. Der Tag von 
Melno wird deu Reiſetheilnehmern unvergeßlich bleiben! 


Jufolge der Konitzer Vorfälle hat der Rabbiner Dr. Feßler, 
wie die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt, die Vertreter der alt⸗ 
teſtamenklichen Disziplinen an der evangeliſch⸗theologiſchen 
Fakultät zu Halle um eine Antwort auf die Frage gebeten, 
ob im Judenthum auf Grund von Schriften oder Ueberlieferung 
die Verwendung von Chriſtenblut zu Religionsgebräuchen ge⸗ 
fordert wird. Die Antwort lautete: „Die Unterzeichneten ber 
ſtätigen gern, daß das Gerede von jüdiſchen Geheimſchriften auf 
leichtfertigen Verdächtigungen beruht. Vielmehr iſt es eine 
Thatſache, die für den Kundigen nicht erſt eines Beweiſes bedarf, 
daß es innerhalb des geſammten Judenthums weder eine ſchrift⸗ 
liche noch eine mündliche Tradition giebt, welche kundigen 
Chriſten unzugäuglich wäre. Ergebenſt Profeſſor D. theol. 
Kautzſch, Profeſſor D. theol. Rothſtein.“ Auf dem vorjährigen 
in Rom abgehaltenen zwölften Kongreſſe der Orientaliſten, aw 
welchem D. Kautzſch ſich hervorragend betheiligt hat, wurde, wie 
die „Köln. Ztg“ mittheilt, auf ſeinen Antrag unter allgemeiner 
Zuſtimmung folgende Erklärung angenommen: „Die zum 12. 
internationalen Kongreß in Rom verſammelten Orientaliſten er⸗ 
achten es angeſichts neueſter Vorgänge für ihre Pflicht, auszu⸗ 
ſprechen, die Beſchuldigung, daß jemals durch irgend welche für 
Anhänger der jädiſchen Religion geltende Vorſchriften die 
Benutzung von Chriſtenblut für rituelle Zwecke gefordert oder 
auch nur angedeutet worden war, ſei eine ſchlechthin unſinnige 
und des ausgehenden neunzehnten Jahrhunderts unwürdige.“ 

Es wird in dieſem Gutachten alſo die Annahme zurückge⸗ 
wieſen, daß die jüdiſche Religion als ſolche die Benutzung von 
Chriſtenblut zu rituellen Zwecken und weiterhin den Ritualmord 
zulaſſe oder gar fordere. Die Unhaltbarkeit einer ſolchen Anſicht 
iſt ſchon ſo oft begründet betont worden, daß es zu ihrer Wider⸗ 
legung eigentlich eines derartigen Gutachtens nicht bedarf. Leuten, 
die zu leichtfertigen Schlüſſen geneigt ſind, muß demgegenüber 
aber auch wieder vorgehalten werden, daß hiermit nicht etwa 
ausgeſprochen iſt, ein Jude könne überhaupt (aus irgend welchem 
abergläubiſchen Grunde) eine ſolche That nicht begangen haben 
oder begehen. REEL 
Aus der Provinz. 

Graudenz, den 15. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
15. Juni bei Thorn 0,42 Meter (am Dienſtag 0,50 Meter), 
bei Fordon 0,50, Culm 0,30, Graudenz 0,94, Kurzebrack 
1,10, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,10, Einlage 2,12, Schiewen⸗ 
horſt 2,28, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,36 Meter. 

— Die Einweihung der evangeliſchen Garniſonkirche 
findet Montag, den 18. Juni, Vorm. 9 Uhr, ſtatt. Die durch 
beſondere Karte von ber önigl. Kommandantur eingeladenen 
Gäſte müſſen um 8%/, Uhr bereits ihre Plätze eingenommen 
haben, da 10 Minuten vor 9 Uhr die Kirche geſchloſſen wird. 
Wir verweiſen im Uebrigen auf die Bekanntmachung der König⸗ 
ichen Kommandantur im Anzeigentheil dieſer Nummer. D. Red.) 

A — Die vorläufige Vertheilung weſtpreußiſcher 
Provinzial Abgaben für 1900 nach dem berichtigten direkten 
Staatsſteuer⸗Soll iſt von der Provinzial ⸗Verwaltung aufgeſtellt 
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worden. Nach dem Hauptvoranſchlag betragen die Beiträge der 
Kreiſe diesmal 1400 661,39 Mk., d. i. 21,2 Prozent von 
6606893,33 Mk. direkten Staats⸗Steuern, gegen 19 Proz. von 
6439 667,13 Mk. im Vorjahre. Es haben Provinzial⸗ Abgaben zu 
zahlen: Graudenz Stadtkreis 38 970,01 Mk., Graudenz Land⸗ 
reis 36 742,21 Mark. 

— Ein kurzes Gewitter mit heftigen Donner⸗ 
ſchlägen zog heute, Freitag, Nachmittag über die Gegend 
von Graudenz; doch fiel leider kein Tropfen Regen. Die 
Landwirthe klagen immer lauter über die Dürre, die eine 
Mißernte befürchten läßt. 

— Ein Waldbrand entſtand heute, Breitag, Nachmittag 
im Graudenzer Stadtwalde zwiſchen Rehkrug und der 
Liebenwalder Chauſſee, im Jagen 13. Das Feuer hatte Nach⸗ 
mittags 3 Uhr eine Fläche von etwa 30 Morgen, aus Stangen⸗ 
holz und Schonung beſtehend, ergriffen. Vier Kompagnien der 
Jufanterie⸗ Regimenter Nr. 141 und 175 eilten auf die Brand: 
ſtelle, ebenſo die freiwillige Feuerwehr aus Graudenz, die durch 
den die Stadt auf dem Rade durcheilenden Horniſten der 
Wehr alarmirt wurde. Nur dem ſchnellen und energiſchen Ein⸗ 
greifen des Militärs iſt es zu verdanken, daß das Feuer nicht 
bei der großen Trockenheit weiteren Umfang angenommen hat. 


— Generalleutnant v. Rabe, der als Nachfolger des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen das Kommando über 
die 22. Diviſion in Kaſſel erhalten hat, war ſeit Ende Mai 
1895 Kommandeur der 35. Kavalleriebrigade in Graudenz. 1845 
geboren, wurde er im Mai 1863 Offizier bei der Kavallerie, er⸗ 
warb ſich 1870 das eiſerne Kreuz. 1884 wurde er Major 
und etatsmäßiger Stabsoffizier im zweiten Garde ⸗Ulanen⸗ 
Regiment. 1890 wurde er zum Oberſtleutnant befördert und 
mit der Führung des Küraſſierregiments Nr. 3 beauftragt, wurde 
1893 Oberſt und erhielt am 22. Mai 1895 das Kommando über 
die 35. Kavalleriebrigade in Graudenz. Bei einer Kavallerie⸗ 
übung in der Nähe von Dt.⸗Eylau im Sommer 1898 wurde der 
inzwiſchen am 18. Oktober 1896 zum Generalmajor beförderte 
Herr v. R. durch einen Schuß in den Oberſchenkel ſchwer ver⸗ 
wundet, und es bedurfte geraumer Zeit und einer Operation in 
der Klinik des Profeſſors Bergmann, ehe der General wieder 
feine Dienſtgeſchäfte übernehmen konnte. Am 18. April d. Is. 
wurde Herr v. Rabe zum Generalleutnant mit dem Range eines 
Diviſions⸗Kommandeurs befördert. — Als Nachfolger des Herrn 
v. Rabe im Kommando der 35. Kavalleriebrigade gilt in 
militäriſchen Kreiſen der Kommandeur des Huſaren-⸗Regiments 
Nr. 9 Oberſt v. Mühlberg. 

— Die beiden aus Graudenz eutſprungenen Bucht 
häusler Wierezoch und Auf haben in der Nacht zum 
13. Juni bei dem Lehrer Zieske in Bitonia einen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt, und auf den Lehrer aus einer En- 
fernung von ſechs Schritt zwei Schüſſe abgegeben, welche 
jedoch glücklicher Weiſe fehlgingen. Herr Amtsvorſteher 
Gallenkamp aus Hochſtüblau unternahm ſofort die Verfolgung 
der Verbrecher, aber ohne Erfolg. 

Der Beſitzer E. aus Wda traf am 13. Juni, Nachmittags, 
im Walde hinter einem Strauchhaufen zwei Männer in ziemlich 
guten Kleidern an. Auf eine Anfrage, was ſie dort zu ſuchen 
hätten, erhielt E. eine abweiſende Antwort. Als ſich E. darauf 
zurückzog, um Hilfe herbeizuholen, ſuchten die beiden Männer 
das Weite. Man vermuthet, daß man es auch hier mit den 
beiden entſprungenen Zuchthäuslern zu thun hatte. 

Der Schuhmachermeiſter Herr Kochannek aus Marien- 
werder fuhr in der Nacht zum Freitag zum Jahrmarkt nach 
Graudenz. Im Liebenthaler Wäldchen bemerkte er gegen 
11½ Uhr, daß ein Mann dem Wagen zur Seite folgte und ab 
und zu hinter den Bäumen verſchwand. Von ſeinen Begleitern 
wurde Herr K. dann aufmerkſam gemacht, daß ein Mann (vere 
muthlich der vorher beobachtete) auf den Wagen gefprungen fet 
und ſich hinter den Marktkiſten verſtecke. Auf Anrufen ſprang er 
ab und gab Pfiffe ab, auf welche ein zweiter Mann aus dem 
Gebüſch erſchien, welcher dem Wagen ebenfalls folgte, bald aber 
wieder verſchwand. Herr K. und ſeine Begleiter vermuthen in 
jenen beiden Männern die ausgebrochenen Zuchthäusler. Der 
vom Wagen geſprungene Mann war mit einem grauen Jackett, 
dunkler Hoſe und hellem Strohhut bekleidet. Die Kleidung des 
anderen Mannes war nicht zu erkennen. 


Bromberg, 14. Juni. Einer unſerer angeſehenſten 
Induſtriellen, Herr Fabrikbeſitzer Hermann Dyck, iſt geſtern 
geitorben. Er war Beſitzer eines Sägewerkes mit Dampf⸗ 
betrieb, das er vor einigen 20 Jahren erbaut hatte, und das 
die erſte in der Stadt errichtete Dampfſchneidemühle war. Er 
war langjähriges Mitglied der Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Bromberg und ſeit Jahren als Vertreter der 
Kammer Mitglied des Eiſenbahnbezirksraths; auch ſtädtiſche und 
andere öffentliche Aemter verwaltete er. 

AY Krone a. Br., 14. Juni. Der vom Wagen geſtürzte 
Beſitzer Gorny aus Salno iſt im ſtädtiſchen ankenhauſe 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

In owrazlaw, 14. Juni. Der zum Erſten Bürger⸗ 
meiſter gewählte Herr Dr. Treinies iſt 34 Jahre alt, be⸗ 
ſuchte in Danzt pas Gymnaſium, ftudierte in Königsberg die 
Rechts⸗ und St swiſſenſchaft, beſtand im Winter 1888/89 die 
erſte juriſtiſche Prüfung und im Winter 1893/94 die Staats⸗ 
prüfung. Nach informakoriſcher Beſchäftigung in der Kommunal- 
verwaltung beim Magiſtrat in Königsberg wurde er 1896 
Magiſtratsaſſeſſor in Königshütte in Schleſien, 1897 Stadtrath 
daſelbſt und noch in demſelben Jahre zum Erſten Bürgermeiſter 
der Stadt Torgau gewählt. 

Stettin, 14. Juni. Die geſtrigen Verſuche, den Schnell⸗ 
dampfer „Deutſchland“ flott zu machen, ſind wieder ge⸗ 
ſcheitert. Es gelang zwar, das Schiff von der bisherigen Stelle 
auf der Modderbank fortzubringen, aber nachdem es ſich einige 
100 Meter vorwärts bewegt hatte, legte es ſich plötzlich quer 
und konnte trotz aller Bemühungen nicht wieder in die erwünſchte 
Richtung gebracht werden, um es in die von den Baggern her⸗ 
geſtellte Rinne zu ſchleppen. Heute Vormittag wurden die 
größten Anſtrengungen gemacht, das Schiff rückwärts zu be⸗ 
wegen, um es dadurch in die Rinne zu ſchaffen. 

Im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb geſtern der 
Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Loeper auf Loepers⸗ 
dorf im Kreiſe Regenwalde im 81. Lebensjahre. 

In der Nähe des Finkenwalder Bahnhofs geriethen, wie 
die „Oſtſee⸗Ztg.“ meldet, am Sonntag Abend die Fleiſchermeiſter 
Berg und Richard Dallmann mit mehreren Offizieren in 
Streit. Einer der letzteren zog ſeinen Degen und drang damit 
auf die Fleiſchermeiſter ein. Berg entriß ihm jedoch die Waffe 
und gab ſie an Dallmann, worauf beide davonliefen. Der 
Offizier gab dann einigen gerade des Weges kommenden Train⸗ 
ſoldaten den Auftrag, die beiden Fleiſcher zu verfolgen und ihm 
ſeinen Degen zurückzubringen. Die Soldaten führten dieſen 
Auftrag in der Weiſe aus, daß ſie Dallmann mit den 
Seitengewehren niederſchlug en und ihm die Waffe wieder 
abnahmen. Dallmann, ein 31 jähriger, erſt ſeit Kurzem ver⸗ 
heiratheter Mann, hatte jo ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen, daß er ſtarb. 


Verſchiedenes. 


— Einen intereſſauten Verſuch mit elektriſchen 
Lokomotiven für Schleppbetrieb hat man am Finowkanal 
bei Eberswalde gemacht, indem die Firma Siemens u. Halske 
dort für eigene Rechnung unter Beihilfe eines von der 
preußiſchen Regierung gezahlten Zuſchuſſes von 20000 Mark 
einen elektriſchen Schleppbetrieb einrichtete. Die Schlepp⸗ 
lokomotive iſt ſo eingerichtet, daß die hintere landeinwärts ge⸗ 
legene Schiene des Geleiſes die Hauptlaſt, etwa 85 Proz. des 
Geſammtgewichts, und die vordere oder Nebenſchiene das übrige 
Gewicht trägt. Das ungefähr 60 bis 80 Meter lange Treidel⸗ 
ſeil iſt auf der Lokomotive in etwa 1 Meter Höhe über dem 
Erdboden an einem ſenkrecht über der Hauptſchiene gelagerten 
und in der Horizontalen drehbaren Hebel, auf dem Schiffe an 
einem ziemlich mittſchiffs aufgeſtellten 5 bis 7 Meter hohen 
Treidelbaum befeſtigt. Die Stromzuführung erfolgt durch eine 
etwa 2 bis 3 Meter ſeitlich des Geleiſes an hölzernen Maſten 
angebrachte oberirdiſche Kontaktleitung, von der die Lokomotive 
mittels einer Kontaktrolle, die auf dem Draht läuft und von 
einem drehbaren imprägnirten Bambusrohr gehalten wird, 
Strom entnimmt. Die Rückleitung des Stromes wird durch 
die Schienen bewirkt. Der Lokomotivführer erhält ſeinen nach 
dem Waſſer hin gerichteten Sitz auf der Lokomotive, von wo 
aus er Fahrwaſſer und Leinpfad vollſtändig überſehen und bei 
der langſamen Fortbewegung der Maſchine (vier bis fünf Rilo. 
meter in der Stunde) jederzeit auf und abſteigen oder neben 
der Lokomotive hergehen kann, um Hinderniſſe aus dem Wege 
zu räumen oder mit dem Schiffer Verabredungen zu treffen. 

Dieſer elektriſche Schleppbetrieb wird wahrſcheinlich bald 
beim neuen Elbe⸗Trave⸗Kanal eingeführt werden. 

— Zum Doktor der Philoſophie wurde am Mittwoch 
von der Wiener Univerſität der ehemalige Bäckergehilfe 
Konſtantin Horna promovirt. Er war Autodidakt; bei Tag 
ſtudirte er und nachts war er in der Bäckerei thätig. 

— Durch eine Exploſion von Patronen wurden am 
14. Juni in der Emmerling'ſchen Patronenfabrik in der Orte 
ſchaft Erzſebetfalva bei Budapeſt fünf Arbeiter getödtet 
und einer tödtlich verletzt. 

— [ Blitzſchlag.] Eine Gruppe junger Mädchen, 
welche am Donnerſtag vom Gewitter überraſcht wurde und 
ſich in die dicht hinter dem fürſtlichen Reſidenzſchloſſe zu 
Arolſen (Waldeck) gelegene Lindenallee flüchtete, wurde dort 
unter den Bäumen vom Blitz getroffen. Eines der Mädchen 
war ſofort todt, zwei andere wurden gelähmt. 

— (Verurtheilung.] Der flüchtige Trainſergeant 
Gujtav Schloſſer, der im September 1899 aus dem Bureau 
der 2. Artilleriebrigade zu Würzburg (Bayern) mittelſt Ein⸗ 
bruchs 104 Mark und militäriſche Geheimbücher entwendete, 
wurde vom Militärgericht zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

— [Ein „wilder Nubier“.] Im Breslauer Boos 
logiſchen Garten erregt zur Zeit eine „Nubiertruppe“ 
Aufſehen durch das ungewöhnlich »charakteriſtiſche“ Ausſehen 
ihrer Mitglieder und die ungezügelte Wildheit, die ſich in Blick, 
Geberde, Ton und Kriegstänzen ausſpricht. Neulich nach Feier: 
abend wurde nun in dem Zelte des Häuptlings ein Brief mit 
der Adreſſe abgegeben: „Herrn Leib Tirſchtigel aus 


Polniſch⸗Liſſa, zur Zeit Nubier im Zoologiſchen Garten in 
Breslau“. 


Die Natur will von Zeit zu Zeit ſtärkere Erregungen der 
Lebenskraft, um die Thätigkeit des Menſchen aufzufriſchen, da⸗ 
mit er nicht im bloßen Genießen das Gefühl des Lebens gar 
einbüße. Rant, 
— —ä——v— id 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 15. Juni. Abgeordnetenhaus. Der vom 
Herrenhaus in abgeänderter Faſſung zurückgelangte Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Nenten- 
gutsgründungen wurde in der Herrenhausfaſſung angenommen. 

Es folgte die Berathung des vom Herrenhauſe in mehreren 
Punkten abgeänderten Waarenhausſtenuergeſetzes. 

Abg. Hauſtmann befürwortet die Feſtſetzung der unteren 
Steuergrenze auf 500 000 Mark und ſpricht ſich gegen die Bevor⸗ 
zugung der Waarenhäuſer für Offiziere und Beamte aus. 

Der Finanzminiſter bittet, die Regierungsvorlage wieder 
herzuſtellen. 

Bei § 1 beantragen die Nationalliberalen Wiederherſtellung 
der Steuergrenze von 500 000 Mark. Die Abſtimmung über den 
Antrag bleibt zweifelhaft. Die Auszählung ergiebt Beſchluß⸗ 
unfähigkeit. Nächſte Sitzung heute 3½ Uhr. 

* Somburg, 15. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
begaben ſich mit dem Kronprinzen um 1 Uber nach 
Schloſt Friedrichshof zur Theilnahme an der Gedenkfeier 
für Kaiſer Friedrich. 


% Danzig, 15. Juni. Sobald die Vadeſaiſon beginnt, 
tritt auch das Komitee für Ferienkolonien und Bade- 
fahrten armer kränklicher Kinder wieder hervor. Nach 
dem letzten Thätigkeitsbericht betragen die vornehmlich aus frei⸗ 
willigen Spenden ſich zuſammenſetzenden Einnahmen faſt 10000 
Mark, die Ausgaben 6000 Mark. Das Vermögen des Komitees 
beziffert ſich gegenwärtig auf 13081 Mark. 

Die beiden hieſigen zur Reſervediviſion gehörenden 
PanzerFanonenboote Skorpion und Natter haben ſich auf 
Befehl des Kaiſers zur Theilnahme an der Eröffnungsfeier des 
Elbe⸗Trave-Kanals nach Lübeck begeben. 

Zur Feier des 500 jährigen Geburtstages des Er⸗ 
finders der Buchdruckerkunſt Johaunes Gutenberg ver⸗ 
anftaltet der Gau Weſtpreußen des Verbandes der deutſchen 
Buchdrucker am 24. Juni ein Provinzial⸗ Buchdruckerfeſt in 
Jäſchkenthal bei Danzig. Der Hauptfeſtakt wird im Guten⸗ 
berg⸗Hain vor dem Denkmal des Altmeiſters ſtattfinden; daran 
ſchließt ſich Abends ein großes Gartenfeſt. 

Herr Buchdruckereibeſitzer Otto Grunwald nus 
Bromberg, der gegenwärtig zur Erholung in Zoppot weilt 
vollendet heute eine 50 jährige Wirkſamkeit in ſeinem Beruf. 


Der Jubilar iſt Inhaber der Grünauer'ſchen Buchdruckerei in 
Bromberg. 


Thorn, 14. Juni. Ein kecker Diebſtahl iſt in der neuen 
Artilleriekaſerne in dem Zahlmeiſterbureau ausgeführt 
worden. Aus dem Wachlokal führt eine Thür in das Zahl⸗ 
meiſterbureau. Dieſe verſchloſſen gehaltene Thür und die mit 
drei Schlöſſern verſicherte Bataillonskaſſe im Zahlmeiſterbureau 
find er brochen und aus der Kaſſe iſt ein Betrag von 43 Mk. 
eraubt worden. Unerklärlich iſt es, wie die Diebe unbemerkt 
hr Vorhaben ausführen konnten, da das angrenzende Wachlokal 
Tag und Nacht mit einer Wache belegt iſt. 


2 Gollub, 14. Juni. Die Eiſenbahn⸗Direktion in Brome 
berg hat hierher mitgetheilt, daß vorausſichtlich am 1. Oktober 
d. Is. die Neubauſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg 
eröffnet werden wird. Es ſollen drei Zugpaare verkehren, die 
in Schönſee eintreffen: 10.14 Vorm,, 2.18 Nachm. und 7.51 Abends. 
Der Abgang der Züge von Schönſee hierher iſt vorgeſehen: 
7.19 Vorm., 11.45 Vorm. und 5.00 Nachmittags. Unter Berück⸗ 
ſichtigung der Abfahrzeiten der Züge nach Thorn, Jablonowo 
und Culmſee iſt nothwendig, ein weiteres Zugpaar zum Anſchluß 
an die Morgen- und Abendzüge einzulegen, die in chönſee ein⸗ 
8 eL wird zur Zeit vorbereitet. 

us dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 14. Juni. Bei de 
Beſitzer Franz Friski in Abbau Nolehfete brach Sense 
aus, welches ſämmtliche Gebäude in Aſche legte. In den 
Flammen kamen 15 Stück Rindvieh, über 80 Schafe und mehrere 
Schweine um. Leider wurde ſehr wenig gerettet; Die Familie 
konnte ſich nur mit knapper Noth retten. Der Beſitzer hat 
ur Brandwunden erlitten. Es waren nur die Gebäude und 
eſe Be nur ſehr mäßig verſichert. 

ensburg, 14. Juni. Ein Schlächter ⸗Geſelle 
namens Bolle aus Berlin, deſſen Liebe zu * im b. e 
Reſtaurant hierſelbſt bedienenden Kellnerin nicht erwidert wurde, 
und der trotzdem das Mädchen, welches früher in Berlin in 
Stellung war, hartnäckig mit Liebesanträgen verfolgte, griff, als 
es von ihm auch hier nichts wiſſen wollte zum Revolver und 
verletzte es durch drei Revol verſchüſſe, worauf er ſich 
1 it wei Schüſſe in die Schläfe und den Mund beibrachte. 


ie Verletzungen beider ud ni ä ä 
— re Jud nicht lebensgefährlich. Der Thäter 


: London, 15 Juni. Aus Shanghai wird gemeldet, 
1500 Ruſſen mit vier Geſchützen haben Peking uach an⸗ 


ftrengendem Marſche 
wärts beſetzt. 


umgangen und die Bahnlinie nord⸗ 


) Tientſin, 15. Juni. Die zunehmende Eiferfucht 
der ruſſiſchen und franzöſiſchen Behörden, Erleichterungen, 
welche nach ihrer Annahme die britiſchen Bahnangeſtelle 
ten den britiſchen Behörden gewähren, erreichte geiterk 
ihren Höhepunkt. Franzöſiſche Marineſoldaten verſuchten, 
ſich einer Lokomotive zu bemächtigen und den engliſchen 
Aufſichtsbeamten Mich zu widerſetzen. Eine engliſche 
Truppe ſtand kampfbereit. Den engliſchen Flotten⸗ und 
Konſularbehörden gelang es jedoch, mit Unterſtützung des 
amerikaniſchen Konſuls, den Streit friedlich beizulegen. 


) Tientſin, 15. 


Juni. Bei Peking hat ein erniter 


Kampf zwiſchen internationalen Truppen und denen des 
chineſiſchen Generals Tungfuhſiango ſtattgefunden. Die 
jnpanifche Geſandtſchaft in Peking ſoll niedergebrannt 


und ein Geſandter g 


etödtet ſein. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Juni, Morgens. 


Stationen. 1 azinofiete | Wetter | Tr 
Stornoway 7601 ONO. ſchwach bedeckt 13,30 
Blackſod 7545 SSW. mabia bedeckt 14,40 
Shields 760,9 SW. leich Nebel 12,80 
Scilly 760,5 SSW. mäßig Nebel | 14,4 
Isle d'Aix 768,4 [SW. ſehr leicht wolki 18,00 
Paris 767,2 SSO. leicht bedeckt 15,20 
Bliſſingen 7633 WSW. ſchwach Regen | 15,30 
Fier 763,3 SSW. ſehr leicht bedeckt 14,70 
Chriſtianſund 760,9 N. mäßig bedeckt 9,30 
Skudesnaes 758,7 W. leicht Nebel | 11,20 
Sfagen 757,7 W. friſch Dunſt 14,60 
Kopenhagen — a — =; u 
Karlſtad 754,7 SSO leicht wolkenlos 18,10 
Stockholm 754,1 WNW mäßig Regen 15,20 
Wisby 755,5 W. mäßig heiter 17,20 
Haparanda 758,3 NNO mäßig wolkig 9.60 
Borkum 763,5 SO. ſchwach bedeckt | 15,69 
Keitum 762,3 W. ſchwach bede 15,30 
Hamburg 763,7 W. mäßig balb bed. 15,09 
Swinemünde 760,7 NW. mäßig bedeckt 15,70 
Rügenwaldermd. 759,3 SW. leicht Nebel | 13,00 
Neufahrwaſſer 758,0 [NO. ſehr leicht wolkenlos 19,50 
Memel 756,3 SSW. leicht wolkig | 14,20 
Münster (Weſtf.) | 764,7 W. ſehr leicht bedeckt 15,20 
Hannover 764,8 [Windſtille Windſtille wolkenlos 16,20 
Berlin 762,9 W. mäßig bedeckt 14,10 
Chemnitz 765,8 WSW. ſchwach wolkig 14,00 
Breslau 762,1 NW. ſchwach bedeckt | 13,70 
Metz 769,7 [S. mäßig bedeckt 15,90 
Frankfurt a. M. 766,6 SW. leicht halb bed. 15,50 
Karlsruhe 768,4 SW. ſcwach bedeckt 16,40 
München 768,4 SW. ſchwach bedeckt 16,70 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum von 770 Millimeter liegt über den Alpen, 
Minima von weniger als 755 Millimeter weſtlich von Irland und 
Südſkandinavien. In Deutſchland ijt die Witterung bei mäßigen 


Weſtwinden im Norden 


und Oſten trübe, im Süden heiter, im 


Oſten kühler, im Weſten meiſt wärmer. Im Norden iſt trübes, 
ziemlich kühles Wetter mit Regenfällen, im Süden heiteres, etwas 
wärmeres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonnabend, den 


16. Juni: Veränderlich, Regenfälle, 


normale Temperatur. — Sonntag, den 17.: Heiter bei Wolken⸗ 
zug, ſchwül, warm, vielfach Gewitter. — Montag, den 18.: 
Meiſt heiter, warm, Gewitterneigung. — Dienstag, den 19.: 
Schön, veränderliche Bewölkung, normale Wärme, gewitterhaft. 


Danzig, 15. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pes 


Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſton 


unſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


15. Juni. 14. Juni. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Ruhiger. 
Umſat zz 10 Tonnen. 100 Tonnen. 
ink hochb. u. weiß) 724 Gr. 145,50 Mk. 747, 750 Gr. 147-148 Mt 
„ hellbunt 142,00 Mk. 723,737 Gr. 142-143 Mk 
„ Fon 3, 5 143,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 „ 113,00 „ 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ rythbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Niedriger. 
inländiſch., neuer 143,00 Mk. 714,750 Gr. 143-144 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 745 Gr. 103,50 Mk. 699, 744 Gr. 102-104 ME 
Gerste gr. (674-704) 133,00 Mk. 132,00 Mk. 
kl. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer inl. l. 128.00 „ 127—130,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 , 139,00 „ 
„Trau. 112,00 „ 112,00 „ 
Wicken inl. .... 113,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123,00 , 123,00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 , 225,00 „ 
U aa 235,00 „ 235,00 „ 
Kieesaaten ly 5 —— » —— „ 
Weizenkleie . 4,10—4,25 „ 4,07½ 4,20 „ 
Roggenkleie) x 4,85 „ 


Königsberg, 15 


(Preiſe für normale Qualitäten, 


H. v. Morſtein. 
. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Welzen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. ——. 


Roggen, * * * * 
es, „ „ „ r 

er, in „ 
Erbsen. uoebr, weiße Rod 


* 2 * Fr, 
ufuhr: inländiſche 3, ruſſiſche 61 754151 


139,00. „ —.—. 
„ om 
* „ „ 127,00. oe, 88 
W. i» 122-132. — 


olff's Büreau. 


Berlin, 15. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen fic) in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaſſe. Lieferungsqualität 
Getreide ze. 7 — 


es 
Weizen .. hauptet 
a. Abnahme Juli 154,25 
F Septbr.| 158,75 

. „ Ditbrl —— 

Roggen. feſt 
a. Abnahme Juli 149,60 
— „ Septbr 145,76 

* * Oktbr. * 


* „ Septbr. 
Spiritus 
loco 70 er 
Werthpapiere. 
3 / % Reichs⸗A. kv. 


—— " 
31/20 Pr. St.-A. kv. 
30% 4 
3½ Wpr. rit, Pre. 


3½ „ neul. II} 92,20 
30% „ ritterſch. II 82,30 


bet Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
14./6. 15.6. 14./6. 
30% Wpr.neul. Pfb. II 83,10) 83,10 

feſt 3½% opr. Idſ. Pfb.] 93,90 92,10 
154,75 3½% pom. „ „ —.— 93,25 
158,753 ½% pof. . 9350 
159,25 4% Grand. St.⸗A.“ — —— 
Italien. 4% Rente 94,50) 94,50 

feſt [Oeſt. 4% Goldrnt.| 97,50 98,99 
143,75 ling. 40/0 96,50) 96,60 
146,90 |Deutiche Bankakt. [194,00 195,50 
145,75 [Disk.⸗Com⸗Anl. |180,501181,90 
Dr3d. Bankaktien |151,60)153,75 

matter Oeſter. Mreditanit./220,50/221,60 


50 | 132,00 [Hamb.⸗A. Packt}. W./124,60/124,50 


128,50 [Nordd. Lloydaktien!121,501121,25 
Bochumer Gußſt.⸗A. 224,50 228,00 

50,00 [Harpener Aktien 205,70208,75 
Dortmunder Union 109.001 10,00 

5 Laurahütte 236,00/238,50 
95,25 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,60 88,00 
87,20 [Marienb.⸗Mlawkaſ 74,00 73,75 
95,10 Oeſterr. Noten 84,35) 84,30 
„90 [Ruſſiſche Noten 216,00)216,00 


92,10 Schlußtend. d. Fdsb. fefter | feft 
83,25 [Privat⸗Diskont 5/9 | BY/s%o 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Juli: 14/6.; 7246; 12./6.: 728/a 
New⸗Dork, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 14./6.: 77½; 13./6.2;76Y2 


Bank⸗Discont 61/a%. Lombard⸗Zinsfuß 612%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


S 


Durch die Geburt eines ” Ausschneiden! Ansschneiden! 5 Ju, Er ate 
kräftigen Jungen wurden 1 N N N N 0 | h it! abe noch großen Poſten Harken 
hocherfreut 22 ſehr billig abzugeben 

8 1 Mederkehrende delegendelt! Ernte - Pläne Herter Waele Strasbunn fh, 

14. Juni 1900. . etun Ao et ase Site Dabritiagere von ca, 2500 one re sin. Brobwagen, 

ei 3 ⸗Guitarre⸗ ru, ia“ in ; | ulſchwagen fteben 

A. Schmökel u. Frau. räumen, verkaufe ich, bis dies Lager erschöpft vie tae 9 ö Bro erg. einer Pusat, 
eres Nur 6 Mk. und [1214 romberg, Babnhofite. 87. 


1199] Ich bin während des in eine Konzert » Gui- in verschiedenen Qualitäten. 


Echvenfee ſtattf. iger ny 
am Dienſtag, d. 19. Juni 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein, Rechts⸗ 
anwalt und Notar aus Thorn. 


Bereidigter Bücher ⸗Reviſor 


Ernst Klose, 


Graudenz = 2 


tarre » Zither „Co⸗ 
lumbia“. Groß⸗ 
artig im Ton. 
»  Dieje Zither kann 
nach der beigelegten 
Schule joj. von Jeder⸗ 
mann ohne Lehrer u. 
FN hne 
geſpielt werden. Die 


Muſik iſt wie bei einer | 


5 onzert⸗Zither. 


31 Oberthornerſtraße 31. Um das Zitherſpiel zu erleichtern und auch dem Nicht⸗ 


Einrichtung von 
Gutsbüchern. 


nebernahme der [1084 


Guts⸗Buchführungen 


für das ganze Jahr. 
Reinertragsberechnungen. 
Steuernachweiſe. 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor. mäß. 


Ernst Klose, 


Srauden2 
31 Oberthornerſtraße 31. 


keit der Neuerung ſpricht 


Karton. 
und Maärſche umſonſt bei. 
und Porto fret. 


haft billigen Prei 
kaun. 


Ausschneiden! 


unreiner Accorde iſt alſo ſelbſt für den Ungeübten 
ausgeſchloſſen, ein Umſtand, welcher ſehr für die Zweckmäßig⸗ 


geübten das Anſchlagen der Accorde zu ermöglichen, ſind die 
Begleitſaiten in einer Anzahl von Gruppen jo augeordnet, 
daß je eine Gruppe immer einen Accord bildet; das Greifen 


änzlich 


„Gehäuſe der Zither imitirt Ebenholz, hochfein polirt, 
mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 5 Bäſſe, 5 Accord⸗Gruppen. 
Verſandt komplett mit Stimmapparat, Schule, Ring und 
karto Jeder kann ſofort nach Notenblättern ſpielen und 
füge ich jeder Zither 6 Stück der neueſten Tänze, Lieder 


Verſandt nur gegen Nachnahme; bei 2 Stück Verpackung 


Kleine Colunbia⸗Zithern verkauft ich fon zu Mt. 5.—. 


Mau beſtelle Ui ba da das Lager infolge des fabel- 
es bald vergriſſen ſein wird und 
ſpäter zu dieſem Preiſe nicht mehr geliefert werden 


[1218 


Otto Mehlhorn, Brumdhrs i. fa, Nr. B. 


Ausschneiden! 


Bar Getroduete a 


Biertreber 


in Prima⸗ Qualität, empfiehlt 


Fir Stotterer ieee und ſpäterer 


Max Scherf, Graudenz. 


babe den Heilkurſus in Grau⸗ 
denz eröffnet. Meldung. nehme Eee ee 


noch an. Bei rationellem Ver⸗ 


Berlin, Brückenſtraße 2. 


fahren ſicherer Erfolg. [9714 
Sprechſtunden 10—1, 3—5 Uhr. 8 
See a. D., Cementröhren 
Marienwerderſtraße 51, L Cementſtufen 
ae : ementflieſen 
Kneipp sehe Wasserheilanstal or 3 8 
„arienbad Cementſteinwaaren 


Thonflieſen 
in div. Muſtern, 


Thonröhren, glaſirt 


Neumark Wpr, 


Vorzügliche Erfolge bei den ver- 
ſchiedenſten Krankheiten. Näheres 


760 5 die hre Neike. ed begeben me 
———,, | atafirt, ſtahlhart, ſchwe . 
Soolbad Czernewitz ein. um Lroisirtiter 
bei Thorn II. u. v. m. 


1260] Vorzügliche Soolbäder 
und Trinfquelle gegen Rheuma⸗ 
tismus, Ischias, Gicht, Schlag⸗ 
anfälle, Geſchwüre, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden 2c. 

Czernewitz, inmitten Kämpen, | 2770] 
Wieſen, Kiefernbeſtänden, liegt 
dicht an der Weichſel, 5 Kim. von 
Thorn und iſt von dort aus in 
kurzer Zeit per Bahn, Dampfer, 
Fuhrwerk, Fahrrad und zu Fuß 
zu erreichen. Vollſtändig neu 
erbautes Kurhaus mit 15 Wohn⸗ 
zimmern. 

Anmeldungen zum Kuraufent⸗ 
balt ſind zu richten an 

J. Modrzejewski, 
Czernewitz. 


Kaiser Wilhelm-Sehützengilde 
Culm a. W. 

Zum diesjährigen Schützen⸗ 
feſte, 24/25. Juni, ſind noch 
Standplätze für Schau⸗ u. Spiel⸗ 
buden zu vergeben. Meldungen 
ſind an den Unterzeichneten zu 


C. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 
Deukmäler⸗ 

und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 

Dampfbetrieb. 


Torf 
in vorzüglicher Qualität und 
durchaus trocken, deſſen Abfuhr 
von ſogleich bewirkt werden kann, 
iſt zu haben in Rittergut 
Rundewieſe, Poſt u. Telegr. 
Weſtpr. 11151 


richten. Otto Peters, Bor- 
ſitzender. [1188 
Das Schützenfeſt — 


Bürger/chühen-Dereins 


Inowrazlaw 
findet am 1., 2. und 8. Juli d. 
J. ſtatt. [9720 

Sudenbefiter, welche hierzu 
aufzubauen beabſichtigen, können 
ſich ſchon jetzt beim Vorſitzenden 
melden. 

Vertheilung der Plätze Mitt⸗ 
woch, den 27. Juni d. F, 
Nachmittags 4 Uhr. 8 
Der Vorſitzende Ad. Strube. 


1221] Größere Poſten 


Oppelner und Neustädter 


rllan- onen 


be noch zur diesjähr. Lieferung 


illig abzugeben. Reflektanten WM 
belieben Meldungen briefl. unt. we 
Nr. 1221 durch d. Gef. einzuſend. 


400 bis 500 Centner 


Futterkartoffeln 


offerirt e [1132 
itterg. Demker, Kr. Stendal 


der Rübenernte dreſchen können und dann erf 
Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrf 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſ 


eiſtung von ca. 505 Ceutner entfällt. ö T 
Die arb Buch an einem Auguſttage 740 


Ige der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
Hochachtungsvoll 


Nur noch 7 Mark 


kostet per Nachnahme ein welt- 
berühmtes Müchler’sches 
Flobert Tesching (preisge- 
krönt mit Ehrenkreuz, gol- 
dene Medaille u. Ehrendiplom) 
fast knalllose Salon- oder Garten- 
büchse, zu dem so sehr. beliebten 
Spatzen- und Scheibenschiessen, Mit 
Nussholzbackenschaft, Eisenkappe, 
Sicherheitsverschluss, Patronenaus- 
werfer, feststehender Lauf, ca, 90cm 
lang, Cal. 6mm, ca. 
100 Meter Tragweite 


(Werth doppelt). 
| Dieselbe Büchse 
jedochLaufzumKlap- 
pen (Jagd Tesching) 
Cal. 6 oder ꝗ mm nur 
noch 9 Mark. = 
Neu! Doppel- 

büchsen mit 2 übereinanderliegen- 
den Läufen Cal. 6 oder 9 mm gezogen 
für Kugelschuss, Cal. 9 mm, glatt, für 
Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, 
sondern nur nooh 15 Mark. Ga- 
rantie für tadellose Arbeit und prü- 
eisen Schuss, 100 Kugelpatr. 6 mm 
70 Pfg., 9 mm 2 Mk. 100 Schrotpatr, 
6mm 2 Mk., 9 mm 2 Mk. 75 Pf. 
Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein 
Risiko, da Umtausch gestatten, 
Hochinteressanter Catalog sämmt- 


licher preisgekrönter Schusswaffen 
gratis und franco. Grösstes Lager- 
Versandt der Branche, 
Westdeutsche Waffenfabrik 
Wilh. Müchler Söhne, 
Neuenrade (Westf.) 15. 


5000 Stick Bahnſchoclen 


1,50 m lang, 12 bis 13 cm hoch, 
17 bis 20 cm breit, find preis⸗ 
werth zu verkaufen. 11281 
Gut Tzernewitz bei Thorn II. 


Be 


Ueber die von Ihnen im vorigen aoe gekaufte 

den ene ag erst Milt ut 11 De die Tage ſchon kürzer werden 
9 „Satz erſt itte Auguſt, in 2 N 

3 4 jt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

chaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 

31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 

auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 


: Levers lo K t 
25 Treiben en Sabee Habe ich info 
28 Fabrik E38 g n t 
8. 2 da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 
> | i ER 
23 hebrlder Klinge 88s. 
8 „ | Dresden⸗ 82 8 
Löbtau 32, 8 8 


Vorkenntniſſe # | 


gende Dreſchreſultate mit. 


ammtgewicht von 
In den 63 Tagen iſt jedo 


„ Arbeiter- Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
wollene und Regen-Decken. 


Snek- und Plan-Fahrik 


C. Angerer 


Danzig 


Hopfengasse Nr. 29. 


Fernsprecher 912. 


Mufkinfirumente u. Saiten aller Art 

liefert BilligffunterGarantiedte Fabrik 
Gläsel & Mössner, 

Markineukirden i. S. Cataloge frei, 


A die größten und 
ſchönſten der Welt, 

A ſpringlebend aus 
8 erſter Hand, freo. 

80 bis 100 Suypenkrebſe 4 Mk. 
75 Pf., 60 bis 80 Rieſenkr. Mk. 
5,75, 40 bis 50 ausgeſ. Solo⸗ 
krebſe Mk. 7,75. 11164 
K. Roth, Nzieditz i. Schl. Nr. 12. 


Hochfeiner Kies 
mehrere Tauſend cbm, in d. 
Nähe der Bahn, ſowie ca. 
4000 cbm 


92 "070 Jago ‘PspoRH ‘TW ‘prey nz OR 


= Feldſteine 
2 äußerſt billig verkäuflich. 
“at Wasserdichte Meldungen werden briefl. 
S me 2 darch A es 
k urch den Geſelligen 
= e Pläne & 
für En an 
2 i q 1 
Mieten, Staaken, Dresch-Apparate, Rollwagen aoe a eg 
etc. ete. den Formulare zu 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


Eine Patente 
Luftdruck⸗Maſchine 
zur Kloaken⸗Abfuhr, eingerichtet 
zum Straßenſprengen, dieſelbe 
füllt ſich ſelbſtthätig in einigen 
Minuten, mit 13 Meter Schlauch⸗ 
leitung, Jauchevertheiler, unent⸗ 
behrl. f. Landwirthe, Gärtnereien, 
Feuerwehren, als Waſſerwagen 
2c. zu benutzen, faſt neu, iſt preis» 
werth zu verkaufen. Gleichzeitig 
iſt ein neun Meter langer Pa⸗ 
tent⸗Verſchluß⸗Möbeltrans⸗ 
poviwagen, faſt neu, Umſtands 
halber zu verkaufen. Zu erfrag. 

beim Spediteur Arndt, 
10941 Schneidemühl. 


 Riesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroseken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


inri Mannheim. 
ae soe . Argenan, den 12. September 1898. 
Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 663zöllige 
Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
habe auch deshalb nur vier Wochen vor 


entner Gerite, 


Hodam & Ressler, hebt 
Danzig un Tine Graudenz. 


Geueral⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Dreſchmaſchine 
mit faſt neuem Roßwerk und 
A 5575 verkauft billig 
oh. 
Montau (Kr. Schwetz). 


eines großen, Heinrich Lanz'ſchen 
Dreſchkaſtens von Hodam&MRefler 
Danzig v { i 
alten, 60 zölligen, engliſchen, ſehr 
gut erhaltenen 


preiswerth und bitte um Offert. 


Wechſel⸗Prokeſten 


haben wir auf Lager. Wir bee 
rechnen 100 Bogen — 200 Bra» 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


Gustav Böthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Arbeits pferd 
Boldt, [1155 


1189] In Folge Anſchaffung 


os .Vvereile. - 


R V 6 2½ Uhr Schützenhaus: 
„U. Otouin⸗Leſſeu. 


Krieger⸗ E Verein 


Graudenz. 
Sonnabend, den 16. Juni 


Abends 8 ¾ Uhr 
im Schützen hauſe 


Geueralverſammlung. 


Tagesordnung: 


Besprechung über den Empfang 
Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Friedrich Heinrich 


von Preußen. 


Alle Kameraden, die ſich 
an dem Empfange betheiligen 
wollen, müſſen zu Liejer Ges 
neralverſammlung, in der 
alle näheren Beſtimmungen 
bekannt gemacht werden, exe 
ſcheinen. 18713 

Der Vorſtand. 
Oscar Kauffmann. | 


Vill. Juhres⸗def 


| 
[830 


Kreis-Rrieger-Terhandes 


Marienwerder 

am Sonntag, den 17, Inni 
Nachmittags von 2 Uhr ab 
auf der von Ihrer Excellenz 
der Fran Gräfin von der 
Gröben gütigſt zur Ver⸗ 
ügung geſtellten, au Nature 
chönheit reichen Kloſter⸗ 
injel bei Neudörſchen. 


Groß. Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Kal. Artillerie- 
Regiments Nr. 71 
wozu wir freundlichſt einladen. 
Alles Uebrige die Zettel. 
v. Kehler, Major a. D 
E 
1095] G. 40. Brief bitte ab 
Jablonowo. K. 
— ST es Ne 
P., den 12. 6. 1900, 
Auf das eingegangene 
Schreiben von geſtern 
wolle Schreiber ſich per⸗ 
ſönlich melden. Nichts zu 
n es am 12, 
nicht zu Hauſe. 
BN : W. Schw. 


FE, 


verkaufe ich meinen 


Neſchkaſten 


O. Grunwald, Rittergutsbeſ., 
Dom. Roſenthal b. Rynsk 
Weſtpreußen. 


800 m Gleis 


aus neuen ca. 100 mm hohen 
Stahlſchienen, ca. 20 Kilo pro m 
ſchwer, haben wir veränderter 
Dispoſitionen wegen zur ſofortig. 
Lieferung billigſt abzugeben. 

Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und 

Kleinbahnen⸗Bedarf, vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


7000 Schutzpfähle 


ca. 10—14 em Durchmeſſer und 
1,40 m lang 1168 


3000 Buhnenpfähle 


ca. 3-4 cm Durchmeſſer und 
1,25 m lang, find franko Bahn⸗ 
hof Poln.⸗Cekzyn zu verkaufen. 
Meldungen mit Preisangeboten 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1168 durch den Geſelligen 
erbeten. 


11737 


gez. O. Schwarz. 


* 


| Junger Arzt 


mehrjähriger Aſſiſtent, ver⸗ 
ene ſucht Landort zur 
kiederlaſſung, womöglich in der 
Nähe einer Mittelſtadt. Off. unt. 
A. R. 187 an Haasenstetn & ogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. [1216 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 138. 


16. Juni 1900, 


Großherzog Peter von Oldenburg 
iſt am 13. Juni auf dem zwei Meilen von der Reſidenz 
Oldenburg entfernt liegenden Luſtſchloſſe Raſtede nach 
kurzer Krankheit ſchmerzlos geſtorbe n. 


Großherzog Peter von Oldenburg +. 


Der Großherzog war, wie bereits kurz erwähnt wurde, 
m 8. Juli 1827 geboren, ſtand alſo im Alter von 73 
Jahren Die Regierung ſeines Landes hatte er im Jahre 
1853 angetreten. Seit vier Jahren war er Wittwer. Nach 
der Abtrennung der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein von 
Dänemark trat der Zar die Gottorpſchen Erbanſprüche 
1864 an den Großherzog von Oldenburg ab, der fic) ver⸗ 
eblich bemühte, dieſe Erbanſprüche beim deutſchen 
Bunde geltend zu machen. Sowohl in Wien wie in 
Berlin waren ſeine Bemühungen umſonſt. Eine Einigung 
mit Preußen kam 1866 zu Stande durch die Ueber⸗ 
weiſung des Amts Ahrensböck in Holſtein an Oldeuburg 
ſowie durch eine Abfindung mit einer Million Thaler. 
Der Bildung des Deutſchen Reiches ſchloß der Großherzog 
von Oldenburg ſich rückhaltlos an. In ſeinem Lande war 
der freundliche und verfaſſungstreue Fürſt ſehr beliebt. 
Der preußiſchen Armee gehörte er als General der 
Kavallerie und Chef des 4. Küraſſierregiments, des 
Infanterie⸗Regts. Nr. 91 und des Dragoner-Regiments 
Nr. 19 an. 


Großherzog Aug uff, 


Der Nachfolger des Verſtorbenen iſt der Großherzog 
luguſt, deſſen Name in jüngſter Zeit wiederholt bei der 
Bewegung für die Flotte genannt worden iſt. Der jetzige 
Großherzog iſt geboren am 16. Februar 1852. Er iſt 
preußiſcher Generalleutnant und war in erſter Ehe ver⸗ 
mählt mit einer Tochter des Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen. Dieſer Ehe eutſtammt eine 21 jährige Tochter. 
In zweiter Ehe iſt der Großherzog ſeit 1896 vermählt mit 
Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg. Dieſer Ehe entſproß 
ein jetzt dreijähriger Sohn. Großherzog Auguſt hat noch einen 
jüngeren Bruder Georg, geb. 1855; er iſt preußiſcher 
Mayor & la suite und lebt in Oldenburg. 


Jahres⸗VBerſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion in Thorn. 
Bei dem Familienabend in der Ziegelei ſchilderte Herr 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz die Erfolge, welche der Provinzial⸗Ver⸗ 
ein während der 25 Jahre ſeines Beſtehens erzielt habe. Vor 
1875, in welchem Jahre der Verband zu Dirſchau begründet 
wurde, gab es in Weſtpreußen erſt zwölf Kleinkinderſchulen in 
Danzig, Elbing und Marienburg. Heute ſind in der Provinz 66 
ſolche Anſtalten vorhanden. Sonntagsſchulen gab es vor 1875 
faſt gar nicht; heute werden in 149 Kirchen der Provinz Kinder⸗ 
gottesdienſte abgehalten, darunter in 52 mit Unterweiſungen der 
Kinder in Gruppen. Die Jungfrauen⸗Vereine ſind während der 
25 Jahre von 2 auf 70 vermehrt worden, außerdem ſind 45 
Jünglingsvereine neu begründet worden. Vor 1875 war vom 
Diakoniſſenweſen in Weſtpreußen wenig zu finden; heute wirken 
über 100 Schweſtern in den verſchiedenſten Gemeinden. Dazu 
kommt die Fürſorge, welche jetzt durch den Verein für innere 
Miſſion den Idioten, Krüppeln und Gefallenen zu Theil wird. 
Herr Paſtor Scheffen⸗ Danzig führte in feinem Vortrage 
„Die Fürſorge für die Arbeiter beim Bau der weſt⸗ 
pbreußiſchen Vahnen“ aus, daß der Central⸗Ausſchuß für 
innere Miſſion gerade jetzt vor 50 Jahren als erſtes Unter: 
nehmen die Seelſorge der beim Bahnbau Bromberg⸗Dirſchau 
beſchäftigten Arbeiter in die Hand nahm. 1850 arbeiteten auf 
der Strecke Nakel⸗Bromberg⸗Dirſchau 2500 Arbeiter, 1851 an 
der Schwarzwaſſerbrücke 2500 und an der Ferſebrücke 1600 
Arbeiter und 1852 zwiſchen Schwetz und Danzig 5000 Perſonen, 
meiſtens zuſammengewürfelte Leute aus den verſchiedenſten 
Volksſchichten aus Schleſien und Pommern, darunter eine ganze 
Anzahl Gebildeter, die im Leben Schiffbruch gelitten hatten. 
Dieſe Menſchen, in Höhlen und elenden Hütten hauſend, ſtanden 
ohne kirchliche Fürſorge da; gab es doch zwiſchen Bromberg und 
irſchau damals nur vier Kirchengemeinden, deren Gottes häuſer 


noch weit entfernt waren. Sie waren alſo der Verwahrloſung 


preisgegeben. Da ſandte der Central⸗Ausſchuß für innere Miſſion 
1850 den Pfarrer Themel nach Bromberg, der nun einige Jahre 
in dem Arbeitsgebiete ſehr ſegensreich gewirkt hat. Allſonntäglich 
wurden an verſchiedenen Stellen zwei bis drei Gottesdienſte in 
Schulhäuſern, Scheunen und anderen Gebäuden oder auch im 
Freien abgehalten. Leider ſtarb der treffliche Mann im Februar 
1852. Er fand einen Nachfolger in dem vom oſtpreußiſchen 
Verein für innere Miſſion entſandten Pfarrer Korallus. Der 
Weſtpreußiſche Verein begann ſeine Fürſorge für die Eiſen⸗ 
bahnarbeiter 1875, indem er den Diakon Ringelband an die 
Bauſtrecke Marienburg⸗Mlaßka entſandte. Herr R. wirkte dann 
1877/78 auf den Strecken Jablonowo⸗Graudenz⸗Laskowitz. In 
den 80er Jahren, als in Weſtpreußen der Eiſenbahnbau mit 
geſteigertem Eifer betrieben wurde, trat ihm der Diakon Kluth 
aus dem Duisburger Hauſe zur Seite. Die ſegensreiche Thätig⸗ 
keit der inneren Miſſion unter den Eiſenbahnarbeitern wurde 
bald anerkannt. Während man der Begründung des Verbandes 
mißtrauiſch gegenüber geſtanden hatte, wurden nun Stimmen 
laut, die Eiſenbahnarbeiterfürſorge wäre ein echtes Stück prak⸗ 
tiſchen Chriſtenthums. Sogar Inhaber der Buditen bei den 
Eiſenbahnbauten veröffentlichten 1877 im „Geſelligen“ eine öffent⸗ 
liche Dankſagung. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrers Ebel tagte eine 
Konferenz für evangeliſche Arbeiter- und Volks- 
vereine. Herr Pfarrer Weber⸗Elbing ſprach über „Die 
Bedeutung der evangeliſchen Arbeiter- und Volksvereine“. Sie 
beſteht, ſo führte er aus, darin, daß ſie Sammelpunkte für die⸗ 
jenigen ſchaffen, welche in Gefahr ſtehen, in die ſozial⸗ 
demokratiſche oder ultramontane Bewegung hineingezogen zu 
werden, obwohl ſie in ihrem Herzen ihr fern ſtehen, ſowie 
darin, daß ſie durch Ausbreitung ihrer auf dem Grunde des 
Evangeliums ruhenden Ideen an der chriſtlich⸗ſittlichen Er⸗ 
neuerung unſeres Volkes ſowie an der Löſung der ſozialen 
Frage mithelfen. Die Bedeutung der Arbeitervereine liegt auf 
religiöſem, ſittlichem, ſozialem und nationalem Gebiet. Gegen⸗ 
über dem Atheismus, den die Sozialdemokratie verkündet, ver⸗ 
tiefen die Vereine den poſitiven evaugeliſchen Glauben, gegen- 
über dem Ultramontanismus ſtärken fie das evangeliſche 
Glaubensbewußtſein, indem ſie Belehrung über die Grund- 
gedanken des evangeliſchen Bekeuntniſſes ertheilen und auf 
Bethätigung des evangeliſchen Glaubens im privaten und 
öffentlichen Leben dringen. Der materialiſtiſchen Weltanſchauung 
gegenüber, die Verrohung des Gemüths und Genußſucht erzeugt, 
pflegen die Arbeiter⸗Vereine die chriſtliche Moral durch Bee 
lebung des Sinnes für Familienleben (Familienabende), 
Mahnung zur Enthaltſamkeit in Genüſſen (Kampf gegen Trunk⸗ 
ſucht und Unſittlichkeit) und Veredelung des Gemüths. 
(Bibliothek, edle Geſelligkeit, Geſangschöre.) Auf ſozialem 
Gebiet hat die Arbeit der Volksvereine reformatoriſchen 
Charakter, indem ſie auf der Grundlage der jetzigen Wirth⸗ 
ſchaftsordnung Aenderungen und Verbeſſerungen der Lage 
des Arbeiters herbeizuführen ſuchen, unter Zugrunde⸗ 
legung der Gedanken des Evangeliums. Sie werden 
alſo einerſeits den revolutionären Geiſt der Sozial- 
demokratie als auch den reaktionären Geiſt des 
Ultramontanismus verwerfen, aber auch gegen den Kapitalismus 
in ſeinen Auswüchſen ankämpfen. Jusbeſondere werden ſie zur 
Milderung oder Beſeitigung der wirthſchaftlichen Nothſtände der 
Arbeiterſchaft ihr Streben richten auf Ausgeſtaltung der 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung, auf Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ 
hältniffe der Arbeiter, auf Bildung von Arbeiterkammern, 
Einigungsämtern, Schiedsgerichten ꝛc. Durch organiſirte Selbſt⸗ 
hilfe werden ſie den wirthſchaftlichen Verfall ihrer Mitglieder in 
unverſchuldeten Nothfällen zu verhüten trachten, indem ſie 
Unterſtützungs⸗, Kranken⸗ und Sterbekaſſen begründen. Auf 
nationalem Gebiet endlich haben die Arbeitervereine die Gefahren 
zu beleuchten, welche von Seiten der rothen, ſchwarzen und 
goldenen Internationale unſerm Vaterlande und ſeiner 
monarchiſchen Verfaſſung drohen. Sie haben vaterländiſche Ge⸗ 
ſinnung zu pflegen und ihre Mitglieder zur treuen Erfüllung 
ihrer Pflichten dem Staate gegenüber anzuhalten, wozu auch die 
Ausübung des Wahlrechtes gehört. 

Die Herren Paſtoren Graf⸗ Königsberg und Scheffen⸗ 
Danzig ſprachen dann über den Zuſammenſchluß der Arbeiter 
und Volksvereine zu einem Verbande. Erſterer empfahl den 
Auſchluß der in Weſtpreußen vorhandenen Vereine an den von 
ihm geleiteten Altpreußiſchen Verband von Arbeiter- und 
Volksvereinen oder auch die beſondere Begründung eines 
Verbandes für Weſtpreußen. Herr Scheffen berichtete, 
daß in Weſtpreußen 16 Arbeiter⸗ und Volksvereine mit 
3600 Mitgliedern beſtehen, nämlich zu Danzig (3), Ohra, 
Marienburg, Schöneck, Pr.⸗Stargard, Marienwerder, Roſenberg, 
Pr.- Friedland, Kladau, Dörbeck, Elbing, Lenzen, Rieſenburg und 
Freiſtadt. Auf eine Umfrage haben ſich von dieſen Vereinen 
einige gegen einen Zuſammenſchluß erklärt, und zehn Vereine 
waren wohl für einen Provinzialverband, aber nicht für einen 
Anſchluß an den Haupt⸗(Landes⸗) Verband. Mit Rückſicht hier⸗ 
auf und auf den Umſtand, daß in der heutigen Konferenz nur 
fünf Arbeitervereine durch Abgeordnete vertreten waren, wurde 
auf Antrag des Herrn Pfarrer Weber-Elbing beſchloſſen: Der 
Vorſtand des Provinzial Vereins wird erſucht, zum Zuſammen⸗ 
ſchluß der in Weſtpreußen vorhandenen Arbeiter- und Volksver⸗ 
eine eine beſondere Konferenz von Vertretern einzube⸗ 


rufen. 
— ———— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juni. 


— [Aus rüſtung der Eiſenbahn⸗Halteſtellen mit Rettungs⸗ 
kaſten.]“ Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einem 
Erlaß an die Eiſenbahndirektionen betr. die Aus rüſtung der 
Halteſtellen mit Rettungskaſten es den Eiſenbahndirektionen 
überlaſſen, für jede einzelne Halteſtelle zu entſcheiden, ob ein 
kleiner Rettungskaſten ausreicht. Betont wird jedoch, daß die 
Beibehaltung des großen Rettungskaſtens für alle diejenigen 
Halteſtellen geboten erſcheint, auf denen wegen ihrer Abgelegenheit 
oder ungünſtiger örtlicher Verhältuiſſe (4. B. mangels eines in 
der Nähe der Halteſtelle wohnenden Arztes, beim Fehlen oder 
bei entfernter Lage von Apotheke und Krankenhaus) die Vers 
wendung der in dem großen Rettungskaſten enthaltenen Gegen⸗ 
ſtände für die erſte Hilfe unentbehrlich iſt. 

— [Schügenfeſte.] In Barten errang Herr Rentier 
Maſuhr die Würde des Schützenkönigs. Erſter Ritter wurde 
Herr Schmiedemeiſter Wien, zweiter Ritter Herr Hotelbeſitzer 
Wiegrebe. 

Beim Königsſchießen in Schöneck wurden die Herren Bäcker⸗ 
meiſter Dingler König, Fleiſchermeiſter W. Strobach erſter 
und Bauunternehmer Ponczek zweiter Ritter. 

In Braunsberg beging die Schützengilde ihr 75 jähriges Be⸗ 
ſtehen. Es errang die Königswürde Herr Kaufmann J. Kutſchkow, 
die Würde des 1. Ritters Herr Maurermeiſter Buttermann, 
die des 2. Ritters Herr Schneidermeiſter Jankowski. 

— [Beſitzwechſel.] Das 600 Morgen große Gut Seehof 
hat der bisherige Beſitzer Herr Pohlmann an einen Sachſen 
für 254000 Mark verkauft. 

— [Poſtverkehr.] Am 15. Juni wird bei der Poſt hilfsſtelle 
in Kaldus (bei Culm) eine Telegraphenbetriebsſtelle, verbunden 


mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet. 
Der Sprechbereich iſt auf die Orte Brieſen, Bromberg, Culm, 
Culmſee, Graudenz, Marienwerder, Schwetz (Weichſel), Thorn und 
Umgegend feſtgeſetzt. 

— (Jahrmarkts⸗Aufhebung.] Durch Verfügung des 
Herrn Regierungspräſidenten ijt der am 19. Juni für Czersk 
angeſetzte Jahrmarkt aufgehoben. 

— [Berjonalien vom Gericht.] Der ſtändige diätariſche 
Bureaugehilfe Haelke bei der Staatsanwaltſchaft in Graudenz 
ijt als diätariſcher Gerichtsſchreibergehilfe an das Oberlandes⸗ 
gericht Marienwerder verſetzt. 

— [Patent] Dem Maſchinenbauer E. Follert in Brauns⸗ 
berg iſt auf eine Vorrichtung zur ſofortigen Abſträngung der 
Zugthiere an Göpelwerken während des Betriebes ein Reichs⸗ 
patent ertheilt. Dieſe Vorrichtung, an der Herr F. infolge eines 
Preisausſchreibens des Herrn Regierungspräſidenten mehrere 
Jahre gearbeitet hat, beſteht darin, daß der Kutſcher auf dem 
Sitze durch Drehung eines zweiarmigen Hebels augenblicklich 
alle vor den Göpel geſpannten Zugthiere ausſchalten und die 
Maſchine ſofort zum Stillſtehen bringen kann. 


* Culmſee, 14. Juni. 
ſammlung der freiwilligen 
Delegirten für den in Culm 
Feuerwehrtag Herr Branddirektor Gutsbeſitzer Henſchel 
gewählt. Von der Theilnahme am Brandmeiſterkurſus in 
Konitz hat die Wehr Abſtand genommen. — Der Vorſchuß⸗ 
verein hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab, in welcher der 
Direktor, Herr Gerichtsſekretär Duncker, den Geſchäftsbericht 
für das 1. Quartal erſtattete. Danach balancirten Aktiva und 
Paſſiva mit 234866 Mark. 

* Podgorz, 14. Juni. Heute feierte das Mülleriſche 
Ehepaar aus Schlüſſelmühle die goldene Hochzeit. Das Jubel» 
paar erhielt das kaiſerliche Geſchenk von 30 Mk. und von der 
evangeliſchen Kirchengemeinde eine Bibel. 

k Aus dem Kreiſe Strasburg, 14. Juni. Auch in 
unſerer Gegend verbreitet ſich immer mehr das Deutſchthum. 
So zweigten ſich im Januar die Mitglieder mehrerer Ortſchaften 
von der Ortsgruppe des „Oſtmarken⸗Vereins“ zu Strasburg 
ab, um eine beſondere Ortsgruppe zu bilden. Im Juni fand 
nun die erſte Sitzung der Ortsgruppe Forſthauſen ſtatt. Nach 
einer von patriotiſchem Geiſte getragenen Eröffnungsanſprache 
des Herrn Lehrer Kopitzki wurde der Vorſtand gewählt. Dieſer 
ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen. Erſter Vorſitzender 
Lehrer Kopitzki⸗Forſthauſen, zweiter Vorſitzender Lehrer 
Opalka⸗Zbiczuo, erſter Schriftführer Lehrer Swieczkowski⸗ 
Lipowitz, zweiter Schriftführer Lehrer Buchholz⸗Pokrzydowo, 
erſter Kaſſirer Finger, zweiter Kaſſirer Dorſch, beide aus 
Forſthauſen. Es gehören dem Verein bereits 63 Mitglieder an, 
der Beitrag beträgt 1 Mark jährlich. 

o Rieſenburg, 14 Juni. 
evangeliſchen Hauptkirche wird auch in dieſem Jahre 
bedeutenden baulichen Veränderungen unterzogen. Die Kanzel 
wird auf einen anderen Platz verſetzt; bisher ſtand ſie in der 
Mitte der einen Längsſeite. In Folge deſſen war ein großer 
Theil der Gemeinde ſtets gezwungen, vor Beginn und nach 
Beendigung der Predigt auf ſogenannten Kehrbänken den Platz 
zu wechſeln, wodurch regelmäßig Störungen hervorgerufen 
wurden. Dadurch, daß die Kanzel verlegt wird, wird dieſem 
Uebelſtande abgeholfen, auch wird dadurch ein ſchöner, großer 
Raum zur Aufſtellung neuer Bänke und zur Verbreiterung der 
Hauptgänge gewonnen. Da ferner der Ziegelſteinbelag in den 
Gängen faſt durchweg durchgetreten iſt, ſollen die Gänge mit 
Sandſteinflieſen neu belegt werden. = 

oo Neuenburg, 14. Juni. Zu Ehren des Herrn 
Rechtsanwalt Lau, welcher in den nächſten Tagen nach Danzig 
überjiedelt, fand geſtern ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem ſich 72 
Perſonen betheiligten. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 14. Juni. Ein land. 
wirthſchaftlicher Verein iſt in Wilhelmsmark gegründet 
worden. Dem Vorſtande gehören die Herren Mühlenbeſitzer 
Weißner als Vorſitzender, Lehrer Ber wald als Schriftführer 
und Landwirth Schlieter als Rendant au. Der Jahresbeitrag 
beträgt 2 Mark. Der neue Verein, dem bereits 33 Mitglieder 
beigetreten ſind, hat ſich der Landwirthſchaftskammer ange⸗ 
ſchloſſen. 

O Pr.⸗Fried land, 14. Juni. Die hieſige Acetylen⸗ 
Gasanſtalt iſt in den Beſitz der Acetylen⸗Centralen⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin übergegangen. — Bei dem Gute Bärenwalde, im 
ſogen. Kienbruche, wurde kürzlich die Leiche eines neugeborenen 
männlichen Kindes gefunden; ſie war in ein Leinentuch ein⸗ 
gewickelt und mit einigen Ziegelſteinen beſchwert. Die Mutter 
iſt bisher nicht ermittelt. 

Zoppot, 14 Juni. Der Bazar des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins iſt auf den 18. Juli feſtgeſetzt. 
Am 21. Juli ſoll ji eine Verlooſung von Kunſtgegenſtänden 
anſchließen, bei welcher ein von Herrn Kunſtmaler Rabe 
gejtiftetes Gemälde wieder den Hauptgewinn bilden wird. Nach 
dem geſtrigen Beſchluß des Vorſtandes ſoll noch vor Eintritt 
des Winters ein Anbau am „Altenheim“ errichtet werden, da 
die Räume nicht mehr ausreichen, auch eine Badeeinrichtung 
durchaus nothwendig iſt. Auf Antrag des Vorſtandes der 
Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch wurden als Beihilfe zur Ein⸗ 
richtung einer dort am 1. Juli ins Leben tretenden Abtheilung 
für Frauen 50 Mark gewährt. 

II Neuſtadt, 14. Juni. Der evangeliſche Manners 
und Jünglingsverein unternahm unter der Führung des 
Herrn Pfarrer Paulick einen Ausflug durch die hieſigen jetzt 
in vollſter Pracht ſtehenden Waldungen, bei dem es an Une 
ſprachen und Geſängen nicht fehlte. — Zum Beſten der 
Provinzial⸗Blindenanſtalt in Königsthal ſoll am 22. dieſes 
Monats hier von den Zöglingen dieſer Auſtalt eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung veranſtaltet werden. — Der Vorſtand des 
Kriegervereins wird zu der am 1. Juli in Dirſchau ſtatt⸗ 
findenden Feier des 25 jährigen Beſtehens des dortigen 
Kriegervereins einen Vertreter entſenden. — Bei dem Kaufmann 
P. hierſelbſt wurde wiederholt die Ladenkaſſe erbrochen 
und beſtohlen; man hat jetzt als Diebe vier noch der Stadtſchule 
angehörige Knaben ermittelt. 

(:] Raſtenburg, 12. Juni. Heute ſtarb unerwartet 
Herr Rittergutsbeſitzer Amſinck in Glubenſtein. Er war Mit⸗ 
glied des Kreisausſchuſſes, gehörte dem Aufſichtsrath der 
Zuckerfabrik, Raſtenburg und dem Vorſtande mancher Wohlfahrts⸗ 
einrichtung an. Dem Bund der Laudwirthe hielt er ſich fern, 
er gehörte zur gemäßigten liberalen Partei. 

Braunsberg, 13. Juni. Der 84 jährige Profeſſor am 
Lyceum Hoſianum Prälat Dr. Oswald feierte heute ſein 60s 
jähriges Prieſterfubiläum. Herr Landrath Dr. Gramſch 
überreichte ihm den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub. 

9 Goldap, 13. Juni. Die Stadtverordneten haben 
die Einführung von Gas beleuchtung für das Rathhaus, das 
Poſtamtsgebäude und das Schlachthaus beſchloſſen. Der Militär⸗ 
behörde ſollen die Gasleitungsröhren zu den Kaſernen⸗Gebäuden 
unter der Bedingung auf ſtädtiſche Koſten gelegt werden, daß 
noch in dieſem Jahre der Unſchluß beantragt wird. 

* Kreis Pr.⸗Hollaud, 14. Juni. Herr Förſter 
Mattern in Beblenhoy grub dieſer Tage nach Jungfüſch en. 


In der geſtrigen Hauptver- 
Feuerwehr wurde zum 
ſtattfindenden weſtpreußiſchen 


Das Innere unſerer 


de einer Röhre fand er neben allerlei Reſten von Wild und 
eflügel ein etwa ſechs Wochen altes Ferkel, welches die alten 
Füchſe ihrer Brut zugetragen hatten. 

* Liebemühl, 14. Juni. Geſtern brannten auf dem 
benachbarten Gute Liebrode ſämmtliche Stallungen und Scheunen 
nieder. In den Stallungen befanden ſich landwirthſchaftliche 

aſchinen und Geräthſchaften, die natürlich auch ein Raub der 

lammen wurden. Der Schaden iſt ziemlich gedeckt, da alles 

8 auf die landwirthſchaftlichen Maſchinen verſichert ijt. — Zu 

ren des ogee ſcheidenden Forſtmeiſters dh 80 Vogelgeſang 

whe Abſchiedseſſen ftatt, an dem fic) 55 Perſonen ber 
gten. 

Friedland Oſtpr., 14. Juni. Vom Tode des Exe 
trinkens wurde geſtern Nachmittag der Bahn ⸗Diätar Herr Sch. 
errettet. Er war beim Baden in der Alle in eine tiefe Stelle 
gerathen und ging, da er des Schwimmens unkundig war, ſofort 
unter. Da an dieſer Stelle die Strömung beſonders ſtark iſt, 
wäre er ſicher ertrunken, wenn nicht Herr Dr. Bohl ius, der 
mit anderen Herren unweit dieſer Stelle badete, ihm zu Hilfe 
eeilt wäre. Dieſem gelang es unter Aufbietung aller Kräfte, 
errn Sch. in Sicherheit zu bringen. 

* Strelno, 14. Juni. Neulich Abend brannte ein durch 
den Schornſtein gehender Balken am Wohnhauſe des Beſitzers 
Wilhelm Schulz in Siedlimowo an. Bei der herrſchenden 
Dürre verbreitete ſich das Feuer ſehr ſchnell und äſcherte in 
fates Zeit das ganze Wohnhaus ein. Das Gebäude war vers 

ert. 

Wreſchen, 14. Juni. Gegenwärtig finden ſich in 
allen Grenzorten längs unſerer öſtlichen Grenze wieder 
Schmuggler ein, da ihnen das wachſende Getreide mehr 
Deckung als das bisherige kahle Feld gewährt. Hauptſächlich 
werden ſeidene und feine wollene Waaren von diesſeits nach 
Rußland eingeſchmuggelt, da der Zoll hierfür ſehr hoch iſt. 

Als heute die 20 Jahre alte Dienſtmagd Emma Klinke 
am Herde in der Küche mit der Zubereitung des Abendbrodes 
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beſchäftigt war, fiel plötzlich die Küchenlampe herab, das ſich 
vergießende Petroleum gerieth in Brand und die Sachen des 
Mädchens wurden vom Feuer erfaßt. Das Mädchen lief brennend 
auf die Straße, dadurch wurde die Flamme noch mehr angefacht. 
Arme und Beine ſind ſchrecklich verbrannt. Die Bedauerns⸗ 
werthe wurde alsbald in das Lazareth geſchafft, doch iſt wenig 
Ausſicht auf Erhaltung ihres Lebens. 


pp Poſen, 14. Juni. In dem vor Kurzem eingemeindeten 
Poſener Vorort Jerſitz ſollte von der neuerbauten katholiſchen 
Kirche aus am Fronleichnamstage eine Prozeſſion durch 
einige Straßen ſtattfinden. Die polizeiliche Genehmigung wurde 
jedoch nicht ertheilt. Da die Jerſitzer Pfarrei noch neu iſt 
und dort demnach früher keine öffentlichen Prozeſſionen ver⸗ 
anſtaltet worden ſind, ſo iſt wohl auch ſchon aus dieſem 
Grunde jenes Verbot erfolgt. 

* Budſin, 14. Juni. Zwei Kinder der Arbeiterfrau 
Sladowski warfen geſtern Abend in Abweſenheit der Mutter 
eine brennende Lampe vom Tiſch, wodurch die ganze Stube 
in kurzer Zeit in Flammen ſtand. Das älteſte Kind konnte 
ſich ſelbſt retten und rief um Hilfe. Den herbeieilenden Nachbarn 
gelang es mit vieler Mühe und Gefahr, das Feuer zu löſchen 
und das zweite vier Jahre alte Kind, welches bereits ſchwere 
Brandwunden am Geſicht davongetragen hatte, zu retten. 


h Schneidemühl, 14. Juni. Herr Superintendent 
Schammer in Pinne wurde heute von dem evangeliſchen Ge⸗ 
meindekirchenrath und der Gemeinde» Vertretung an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Superintendenten a. D. Grützmacher zum 
wählt. Geiſtlichen der hieſigen evangeliſchen Gemeinde ge⸗ 
wählt. 

* Dramburg, 14. Juni. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
von dem Präſentationsrecht für den Nachfolger des verab⸗ 
ſchiedeten Landraths v. Brockhauſen keinen Gebrauch zu 
machen, vielmehr den Herrn Miniſter zu bitten, die Ernennung 
des Regierungsaſſeſſors a. D. und Rittergutsbeſitzers Dr. Tielſch 


auf Neu-Lobitz befürworten zu wollen. Herr Dr. Tie l Ww 
während des vielbeſprochenen Fadelguges bommiſarlſcher Rete 
walter des hieſigen Landrathsamtes. 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein Opfer ſeines Berufs wurde der Arzt Dr. Fr. 
Rubinſtein in Berlin. (Er ſtammte aus Stettin.) Einige 
Tage vor Himmelfahrt operirte er in feiner Poliklinik den Arm 
eines jungen Menſchen, wobei er ſich, wie angenommen wird, 
eine Blutvergiftung zuzog, die ihn auf das Krankenlager 
warf und dem 37jährigen Manne das Leben koſtete. Der junge 
Mann, bei deſſen Operation er ſich verwundete, iſt gerade am 
Todestage ſeines Arztes als geheilt in ſeine Heimath heimgekehrt. 
Der Verſtorbene war es, durch deſſen Mittheilung ſeiner Zeit 
die Spur der Mörder des Juſtizraths Levy verfolgt werden 
konnte. Einer der Mörder ließ ſich die Wunden, die er ſich bei 
dem Morde zugezogen hatte, bei Dr. Rubinſtein verbinden. 


15000 Briefe, Poſtkarten und Druckſachen kommen 
täglich nach Berlin ohne nähere Adreſſe, lediglich mit dem 
Namen des Empfängers und der Aufſchrift „Berlin“ an. Der 
Poſt erwächſt aus dieſen unzureichenden Aufſchriften eine große 
Arbeitslaſt. Die Ermittelung der Wohnung des Empfängers 
ſolcher Sendungen erfordert zeitraubende Nachforſchungen und die 
Beſtellung ſolcher ungenügend bezeichneten Sendungen erleidet 
in jedem Falle Verzögerungen. In ſehr vielen Fällen iſt 
ſie ganz unmöglich und die Sendung bleibt unbeſtellbar. Die 
Ober⸗Poſtdirektion richtet deshalb an das korreſpondirende 
Berliner Publikum die Bitte, ſeinerſeits auf eine genaue 
vollſtändige Adreſſirung der an ſie gerichteten Sendungen 
hinzu wirken. Es geschieht dies am beſten dadurch, daß bei 
jeder von Berlin ausgehenden Briefſendunug die genaue 
Adreſſe des Abſenders angegeben wird. Das ſollte auch in 
anderen Orten geſchehen! 


Die Giftigkeit des Tabaks 
und ein Mittel zu ihrer Verhütung. 
Von General⸗Arzt Dr. med. Freich. 

Der bekannte deutſche Gelehrte und Forſcher Dr. med. Heinrich 
Stern, Profeſſor der mediziniſchen Facultät der Univerſität St. 
Louis, lieferte kürzlich unter obigem Titel in einer von ihm ge⸗ 
daltenen Vorleſung ſo viel des Neuen und Intereſſanten, daß ich 
es bei der Wichtigkeit dieſer Frage nicht unterlahen möchte, einen 
Auszug daraus mitzutheilen. Zunächſt bekämpfte Stern die von 
Virchow, Taylor 2c. vertheidigte Theorie, daß der Tabak als ein 
irritantes Gift wirkt; nie ſei ein Fall conſtatirt, bei dem der 
Tabak als Irritans ausſchließlich nachzuweiſen war, denn lange 
bevor die irritativen Eigenſchaften deſſelben hervortreten, hat das 
Tabaksgift hauptſächlich auf das Herz, das Gehirn und das Nerven⸗ 
yſtem ſeine Einwirkung ausgeübt. Die giftigen Wirkungen des 

auchens ſind im Sommer leichter zu bemerken und wirkſamer 
wie im Winter, 

Das erſte Anzeichen einer Nicotin⸗Vergiftung iſt ein allge⸗ 
meines Sinken des Geſundheitszuſtandes, wobei der Organismus 
n einer großen Reihe Störungen im Ernährungs⸗ und Nerven⸗ 
oem neigt. Die chroniſche Tabaks⸗Vergiftung ijt eine Folge von 
ewohnheitsmäßigem Uebermaß im Rauchen. Die Einwirkung des 
kicotins in dieſem Stadium iſt mannigfaltig: Aſthmatiſche und 
ce tarrhaliſche Erſcheinungen der oberen Parthien der Athemwege, 
Durchfall, Raucherherz, Schwächung und Siechen der körperlichen 
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Die Einweihung der Garniſontirche findet am 
18. Juni, 9 Uhr Vormittags ſtatt. 

Die Theilnehmer müſſen ihre Plätze um 8 Uhr 
eingenommen haben, da 10 Minuten vor 9 Uhr die 
Kirche geſchloſſen wird. [1290 

Eintritt — auch zu dem Vorplatz der Kirche — 
iſt nur gegen Vorzeigung der von der Komman⸗ 
dantur ausgeſtellten perſönlichen Karten geſtattet. 
Den Anweiſungen der mit Platzvertheilung beauf⸗ 
tragten Militärperſonen iſtunbedingt Folge zu leiſten. 

Nach beendigter Feier verbleiben die Theil⸗ 
nehmer auf ihren Plätzen, bis Seine Königliche 
Hoheit Prinz Friedrich Heinrich nebſt Gefolge und 
die Truppen⸗Fahnen die Kirche verlaſſen haben. 


Königliche Kommandantur. 
Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 111 des alten Haudelsregiſters eingetragene 
irma Mareus & Rosemann in Graudenz iſt zufolge 
erfügung vom 2. Juni 1900 am 5. Juni 1900 gelöſcht worden. 


Graudenz, den 2. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. [1130 
Verdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen: J 1966 
2008 1. Zum Bau eines Dienſtwohngebäudes für zwei Unter⸗ 
beamte nebſt Stall und Abortgebäude auf Bahnhof Tuchel. 
Loos 2. Zum Bau eines Dienſtwohngebäudes für einen Unters 
beamten auf Halteſtelle Sehlen. 8 ; 
Loos 3. Herſtellung von Anbauten und Windfängen bei drei 
n der Strecke Schneidemühl— Konitz. 
Sämmtliche Looſe, ausſchl. der Mauerſteine und des Cements, 
ſollen unter den in den Regierungsblättern veröffentlichten Be⸗ 
ingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 
om 17. Juli 1885 öffentlich verdungen werden. 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau 
der unterzeichneten Betriebs inſpektion aus, auch können erſtere 
egen portofreie Einſendung von je 50 Pfennigen für das Loos von 
ier bezogen werden. ee. 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
ne find portofrei bis Montag, den 25. Juni d. Js., Vormittags 
1 yh hierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung 
der Angebote erfolgt. : a 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1, Konitz. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Inowrazlaw 

lat Chäuſſee belegene, im Grundbuch von Inowrazlaw, Band 

2, Blatt 168 7. — Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 

Bone auf den Namen der Hausbeſitzer Ignatz und Martha geb. 
eiling Lukomski'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 


am 30. Auguſt 1900, Vormittags 9 Uhr 


kurs das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
aße 16 — Zimmer Nr. 4 verſteigert werden. 11240 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel und 
Hofraum, 2 re aſchküche, es iſt 5,49 ar groß, Karten 
blatt 4, Parzelle 17 Grundſteuermutterrolle 1583 und iſt mit 


ae et nr erte zur Gebäudeſteuer (Rollennummer 
nlagt. 
Der Verſteigerungsv 5 d⸗ 
buch et > i ngsvermerk iſt am 1. Juni 1900 in das Grun 
Inowrazlaw, den 8. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7] In der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung iſt die et . 
R ee Be es 
e alsbald zu be N 
Polen chen Sprache tit erwün R R 


t. 
ewerbungen mit den nb en Ausweiſen i8 
24. d. With, erwartet. er a en 


ſen, den 14. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


a 
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wie als Folge von Tabaksrauch vor. In ſchweren Fällen haben 
wir mit gewiſſen Aer und Pſychoſen zu kämpfen. Es iſt hier 
nicht der Blab, bei der Heilung und Behandlung der verſchiedenen 
Stadien zu verweilen, wie ſie ſich als die Folgen der chroniſchen 


Nicotin⸗Vergiftungen 1 und ich will direkt auf den Haupt⸗ h 


zweck ſeiner Vorleſung losſteuern. Es ijt dieſes das Verfahren 
des jüngſt verſtorbenen Geheimen Hofraths Profeſſor Dr. med. 
Gerold in Halle, welcher Nicotin durch Behandlung mit Tanin 
und einer Abkochung von Origanum vulgare in gerbſaures Nicotin 
umwandelt, eine Form, die im Tabaksgenuß, unter den gleich⸗ 


zeitig antidotiſch wirkenden Präparationsſtoffen, die phyſtologiſche P 


Nicotin⸗Unſchädlichkeit bedingt. 

Prof. Stern berichtet über dieſes Verfahren wie folgt: 

„Ich habe wiederholt Tabaksblätter in meinem eigenen, wie 
auch im Univerſitäts⸗Laboratorium nach der Gerold'ſchen Methode 
behandelt. Dieſe präparirten Tabake ließ ich unter meiner Auf⸗ 
ſicht zu Cigarren verarbeiten, mittels deren ich die phyſiologiſche 
Einwirkung prüfte. Unter anderem theilte ich derartige Cigarren 
an eine Reihe meiner Patienten aus, welche eine ausgeſprochene 
Empfindlichkeit gegen den Tabak beſaßen. Während ſie die Cigarren 
rauchten, ſtellte ich wiederholt Beobachtungen über ihren Herz⸗ 
ſchlag, ihren Puls, ihre Athmung und Körper⸗Temperatur an. 
Jeder Patient mußte drei Cigarren hintereinander rauchen, wobei 
ich abſolut keine funktionelle Aenderung irgendwelcher Art zu 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Neidenburg belegene, im Grundbuce von Alt⸗Borowen Nr. 1 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Theodor Buchholz, in Gütergemeinſchaft ver⸗ 
heirathet mit Joſephine geb. Remus, eingetragene Grundſtück 


am 6. Auguſt 1900, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle . 


Nr. Ida — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 60,89 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 68,84, 70 ha zur Gründſteuer, mit 138 Mark Nutzungs⸗ 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Neidenburg, den 6. Suni 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 6. 
1139] Am DSouneritag, den 28. Inni 1900, Morgens um 
10 Uhr, ſoll im Overförſterei⸗Geſchäftszimmer zu Klein⸗ 
Lutau die Grabenarbeit zur Anlage von Moorkunſtwieſen im 
Schutzbezirk Eichwald der Königlichen Oberförſterei Lutau öffent⸗ 
lich an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Zur Ausführung 
kommen etwa: Räumung von 4700 lfd. m Hauptentwäſſerungs⸗ 


Fähigkeiten und paralytiſch ähnliche Erſchlaffung der Schließ 
muskeln. Sehſtörungen kommen viel häufiger vom Tabak ſelbſt, d 


conjtatiren vermochte. Ihr Nervenſyſtem war nach Beendigung 
er drei Gerold⸗Cigarren in keiner Weiſe irgendwie alterirt, und 
die Hamioranie, welche ſich ſonſt unweigerlich bei jedem dieſer 
Patienten einſtellte, ſobald ſie von Tabak in irgend einer Form 
Gebrauch machten, der nicht auf dieſe Art präparirt war, trat in 
keinem einzigen Falle ein. 2 Thatſache gegenüber muß ich 
ervorheben, daß bei denſelben Perſonen ſchon nach wenigen pt en 
aus nicht präparirten Cigarren desſelben Tabaks lebha 
phyſiologiſchen Nicotinwirkungen hervortraten.“ 

Soweit Profeſſor Stern, deſſen Urtheil durch Dr. A. Gürber's 
Verſuche im phyſiologiſchen Inſtitut der Unſverſität Würzburg, 
des Kalſerl Leibarztes Dr. Zander in Petersburg, Privatdocent 
r. med. Nagel in Freiburg 2c. ꝛc. voll beſtätigt wird. 

Es iſt ſomit ohne Zweifel durch Gerold und ſeine praktiſchen 
Mitarbeiter, Wendt's Cigarrenfabriten Aktiengeſ. in Bremen, er⸗ 
reicht, was ſo Viele vergebens erſtrebt haben, und nach ſo ent⸗ 
ſchiedenen und unanfechtbaren Beweiſen, welche durch eine ganze 
Reihe Mediciner beſtätigt werden, ijt es die Pflicht der maßgebenden 
Kreiſe, dahin zu wirken, daß auch die Raucherwelt Nutzen von 
dieſer Thatſache zieht. Glücklicher Weiſe iſt das Gerold'ſche Vers 
fahren ſo billig in ſeiner Anwendung, daß es eine Preiserhöhung 
der Fabrikate ausſchließt, womit es den eminenten Vorzug ver⸗ 
bindet, daß die Tabaksqualitäten in ihrer ganzen Feinheit erhalten 
bleiben. Durch die Gerold'ſche Erfindung ijt es nun jedem Raucher 
in die Hand gegeben, für die Zukunft ſelbſt ich im Rauchgenuſſe vor 
den bisherigen ſchädlichen Folgen deſſelben zu ſchützen. 1901 


1238] In dem am Donnerſtag, den 21. Juni 1900, in 
Vandsburg anſtehenden Holzverſteigerungstermin kommt 
einiges Schichtnutz⸗ und mehreres rennen zum Ausgebot. 

Der Forſtmeiſter Reinhard, Klein⸗Lutau. 


ie 


bſtgärten⸗Verpachtung. 


kämmerers, Rathhaus 1 Tr., ſtatt. 
Die Pachtbedingungen liegen 


Betauntmachung. 
1206] Die der Stadt Thorn 
zuſtehende Fährgerechtigkeit 
über die Weichſel ſoll vom 1. Ja⸗ 
nuar 1901 ab bis zum 31. De⸗ 
zember 1905, alſo auf 5 Jahre, 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Fährgerechtigkeit 
iſt eine ausſchließliche, und zwar 
bildet die Fähre die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen der Stadt 
und dem auf dem anderenWeichſel⸗ 
ufer liegenden Haupt⸗ und 
Güterbahnhof Thorn nebſt den 
Beamtenhäuſern, ferner denbeiden 
Flußbadeanſtalten und der 2500 
Einwohner zählenden Stadt Pod⸗ 
gorz und einer Anzahl länd⸗ 
licher Ortſchaften. 

Der grundſätzliche Fahrpreis 
für Perſonen beträgt 5 Pfg. für 
eine Ueberfahrt. 

Zur Uebernahme der Pacht 
ſind 2 gute Dampfer von jeminde⸗ 
ſtens 80 Perſonen, von denen 
der eine in Reſerve ſteht, noth⸗ 
wendig und ſeitens des Fähr⸗ 
pächters zu ſtellen. A 
Die Ausbietung erfolgt im 
Wege der Submiſſion, und es 
ſind die mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Angebote bis 
Sonnabend, den 21. Inli d. 
38. nn 12 Uhr, in uns 
jerem Bureau! verſchloſſen ein- 
zureichen. Die Eröffnung findet 
zu der angegebenen Zeit in dem 
Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 


in unſerem Bureau 1 zur Ein⸗ 
ficht aus und können auch gegen 
1,60 Mk. Schreibgebühren von 
dort bezogen werden. Sie müſſen 
vor der Eröffnung der Gebote 
durch Unterſchrift vollzogen oder 
durch beſondere ſchriftliche Er⸗ 
klärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. Die Bietungs⸗ 
kaution beträgt 600 Mk. 
Thorn, den 8. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Obſtverpachtung. 
Am Montag, 25. cr. Nachm. 
2 Uhr, tommt biefiger Obſtgart. 
(Gebot 1100 Mk.) durch Höchſt⸗ 
EEE mu 
g. Freymark b. ene 
höhe (Oſtbahn). 


gräben und 900 [lfd. m Umfaſſungsgräben. Neuanfertigung von 
500 [fd. m Hauptentwäſſerungsgräben, 300 lfd. m Umfaſſungs⸗ 
gräben und 5500 lfd. m Dammgräben. 

Der Revierförſter Gottſchalk zu Forſthaus Neuhof wird auf 
Anſuchen die zu bearbeitenden Flächen vorzeigen. 

Der Forſtmeiſter Reinhard zu Klein⸗Lutau. 


Verdingung. 

Die Lie ſerung von: [1207 

1. 45000 Hartbrandziegeln zum 
Neubau der Brücke in km 
468,300 zwiſchen Grunau und 
Elbing der Strecke Dirſchau⸗ 
Giildenboden, 

2. 93500 Hartbrandziegeln zum 
Neubau der Brücken u. zwar: 
a. 43500 zum Brückenbau in 

km 432,561 zwiſchen Dir⸗ 
ſchau und Simonsdorf, 

b. 50000 zum Brückenbau in 
km 438,535 zwiſch. Simons» 
dorf und Marienburg der 
Strecke Dirſchau-Gülden⸗ 
boden ¢ 

follen vergeben werden. Die Be⸗ 

dingungen jind gegen koſtenfrele 

Geldeinſendung von je 0,50 Mk. 

von der Unterzeichneten zu be- 

ziehen. Angebote find verſiegelt 
und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Lieferung von Hartbrand⸗ 
ae. verſehen bis zu dem für 

ngebot 1 

am 28. Juni d. 38, 
Vorm. 11 Uhr, 
für Angebot 2 
am 28. Juni d. 38, 
Vorm. 11½ Uhr 
ftattfindenden Termin koſtenfrei 

einzuſenden. 8 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 

Woch 


en. 
Dirſchau, den 13. Juni 1900. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion I. 


1145] Das zur Plähn'ſchen 
Konkursmaſſe gebör ge Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus 


Tapiſſeriewaaren 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 27. Juni 1900, 
Nachmittags 5 Uhr, 
in meinem Blüreau angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gegeben. 


Oſterode Oſtpr., 


den 13. Juni 1900. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. 


Skowr ki, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Die Obſtnutzungen der herr⸗ 
ſchaftlichen Gärten in Oſtrometzko 
und Neuhoff ſollen am 21. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, in 
der Bahnbofsreitauration hier⸗ 
ſelbſt meiſtbietend verpachtet 
werden. Bietungskaution 300 Mk. 

Die Pachtbedingungen können 
auf dem dieſſeitigen Bureau ein⸗ 
geſehen werden. 9559 

Gräfliches Rentamt, 
Oſtrometzko. 


Obſt⸗ 

u. Gemüſe⸗Garten 
von ca. 12 Morgen, dicht an gr. 
Gaxniſonſtadt gelegen, ſoll vom 
1. Oktober d. J. an tüchtig., mit 
guten Zeugniſſen oder Empfeh⸗ 
lungen verjebenen, kautionsfäh. 
Gärtner anderweitig auf 2 bis 
10 Jahre verpachtet werden. 
Freie Wohnung wird gewährt. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1174 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Noggenfultermehl 
ff Mübluchen ferung 


Welt Tilsiter, Bromberg. 
Pension. 


Zwei bis drei Penſionäre find. 
in Marienwerder von jogl. 
oder 1. Oktober d. Is. 


gute Peuſton 


bei liebevoll. Aufnahme. Beauf⸗ 
ſichtig der Schularbeit durch eine 
geprüfte Lehrerin. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8492 durch den Geſelligen erbet. 


Gute Penſion 


für einzelne Herren oder auch f. 
Schulkinder offerirt 11179 
Wittwe F. Naß, 

_ Biiboföwerder _ 


Auktio nen 


Bekanntmachung. 


11171 Sonnabend, den 16, 
Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Förster'ſchen 
Gaſthauſe in Goral: 

1 langes Drahtſeil 

46 runde Walzen 

18 kleine eiſerne Räder 

2 0 
wangsweiſe meiſtbietend gegen 
ſofort ge Bezahlung verſteigern. 


Strasburg, 
den 12. Juni 1900. 
Eckert, Gerichtsvollzieher k. A. 


Ultion auf dem Majoratsgute 
‘ Liniewken b. Swaro⸗ 
chin. Dienſtag, den 26. Juni 
1900, Vorm. vou 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des 
Gutspächters Herrn Behrendt 
wegen Aufgabe der Pachtung 
an d. Meiſtbietend verkauf. 
17 gute Pferde, 2 zweijähr. 
u. ujähriges Fohl., 9 trag. 
Kühe, ärſen dav. einige 
hochtr., 7 zweij. Bullen, 5 
Preij. Rind., ca. 100 Schafe, 
(Ramb.⸗Kreuz.), darunter 
30—40 gute z. 3. geeignete 
Mutterſchafe, mehrer Zucht⸗ 
jane u. Ferkel, 1 fait neue 
Dreſchmaſch. u. Roßwerk, 1 
Kriesel'ſche Häckſelmaſch. u. 
Noßw., 1 eleg. Selbſtfahr., 
Kabriolett, 5 vierſp. u. 1 
zweiſp. Arbeitsw., 1 Kaſten⸗ 
wagen, 2 Spazier⸗ und ein. 
Arbeitsſchl.,„J1 Breitſäem. 
Drewitz⸗Thorn), 2 Hung.⸗ 
arken, ſämmtliche Pflüge, 
Eggen, Krümmer, 2 Walz., 
1 Rapseylinder, 1 faſt neue 
Getreidereinigungs⸗Maſch. 
1 Fuchtel (Triumph), 1 Part. 
Schafraufen, Schmiedege⸗ 
ai Amboss, Blaſe⸗ 
bala 2c., ſämmtl. Speicher⸗ 
utenſilien, 1 autiken engl. 
Schrank (maſſiv mahagoni). 
erner ſämmtliche Hause, 
irthſchafts⸗, Acker⸗ und 
St allgeräthe. [1114 
Das geſammte Inventar ijt 
in gutem Zuſtande. Ein frei⸗ 
händiger Verkauf vor der Auktion 
findet nicht ſtatt. Den mir be⸗ 
kannten Käufern gewähre ich einen 
dreimonatl. Kredit. Unbekannte 
ahlen ſogleich. Auf vorherige 
eſtellung bei Herrn Behrendt 
werd. Fuhrwerke z.d.Vormittagsz. 
v. Dirſchau u. Pr.⸗Stargard an 
Bahnh. Swaroſchin bereit geſt. w. 
A. Kian, Auktiongtor 
und gericht. vereid. Mobiliartax. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Sämereien. 
Stoppelrübenſamen 
erbit: o. Waſſerrübenſ. vers.: 
Bu weiße Lone 0,80 
ro 4 
pro hndto. (Ro freu. Rachn. M. A 
gelb. Senf 23—27,00 
hu + Saatmaid 


a 
Mielenipörgel ME. 18,0 
Samenhdlg. Carl Mallon, Tho rn. 


“Wohnungen. 
Pr.-Stargard. 
Ein großer Laden mit 
Wohnung 


age Pr.⸗Star⸗ 

gare if in Meinem neu 55 
banden Soule per 1. Oktober d. J 
u vermiethen. [9590 
ewingt era Med Pay 
en⸗Pußz, Panufatturwaar 

und Konfektion. : 
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erige 
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6877] In meiner 

neu gebauten Villa 
in der ruhigſten Straße von 
Graudenz gelegen, find herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen vonz, 4 
Has auch auf Wunſch 9 Zimmern, 
mit allem Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einri tg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver⸗ 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 

i weti jr. 2 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben der 
Lindenſtraße. 


Alt-Christburg. 


12 Wohnungen 


in Alt⸗Chriſtburg ſehr günſtig 
u ben Näheres 1109 
om. Sand hof p. Alt⸗Chriſtburg. 


Inowrazlaw. 


Laden, z. 3. Drogerie, auch 
ür jedes andere Geſchäft paſſd., 
reguente Lage, mit oder ohne 
Wohnung, per 1. Oktober er. au 
n [2: 

Frit ſch, Heiligegeiſtſtr. 106. 


‘Grundstiieks- ung 


i al N 3 . 
Geschätis-Verkäufe. 


824] Meine in Gorib a. Oder 
in befter Lage befindliche 


Bäckerei 


iſt zu günſtigen Bedingungen gu 
de gen oder zu verpachten. 
iegmund Zielenziger, 
Frankfurt a. Oder. 


Gaſthaus 
m 1. Oktober d. J. beziehbar, 
Zimmer, Küche, Keller und 
Gaſtſtall, hart an der verkehrs⸗ 
xeichen Chauſſee Johannisburg⸗ 
Arys gelegen, ſoll gegen das 
Meiſtpachtgebot verpachtet 


erden. irche 
Fa 3, 


Schule, Poſt 


B kommt ganz 
Ris kähe. Auf Wunſch werd. 
2 ben e zugetheilt. Mel⸗ 
ungen Dom. Adl.⸗Keſſel, Poſt 
zeſſel Oſtpr. [61 
9044) Im Auftrage babe ich e. 
aſtwirthſchaft im Kr. Wirſitz, 
eine Reſtauratjon in Brauns⸗ 
erg, eine Beſitzung von 170 
orgen in Oſtyreußen u. mehr. 
üuſer in Natel zu verkaufen. 
u erfragen bei 
. Nakel. 
Retourmarte erbeten. 


Meine in der Nähe von 
Braudenz au vorkehrsreicher 
Thauſſee gelegene 


Haha 


it orgen Land, beab⸗ 
tige ich zu verkaufen oder 
eden eine Laupwirthſchaft 
u vertanſchen. Meldungen 
erd. briefl. mit d. Anfſchr. 
r. 774 d. d. Geſelligen erb. 
kkankheitshalber wollen wir 
mſer ſchönes, mit neuen Bau⸗ 
ichkeiten, m. 12 Hektar Acker und 
drut Indentar, 4 Kilom. von 
ner groß. Garnijonjtadt beleg. 


Gaſthof⸗ 
Grundstück 


reiswerth verkaufen. Schönes 

ehm ager zur Biegelel, ſowie 

orzügl. Torf vorhanden. Käufer 

0 Meldung, briefl. mit der 
1155 Nr. 9845 an den Geſell. 

ginjend. 10 Bi. Porto beifügen. 

Verkaufe. 

1152] Mein in Wei chſelburg 
legenes Grundſtück Nr. 1, 35 
orgen groß und eine dazu ge⸗ 
ie Scheune iſt fofort unter 
nſtigen Bedingungen zu ver⸗ 

aufen, auch habe ich eine Parthie 
en und Stroh zum Verkauf. 
Großnebrau, 14. Juni 1900. 

Treuchel. 


00 beabſichtige mein Grund⸗ 
tid, 104 Hekt. Land mit guten 
ebäuden u. Inventarium, eigene 
a 0 e een zu verkauf. 
sa. 50 Heft. Weizenb. 54 Hekt. 
oggenb., Wieſen u. Wald. An⸗ 
ahlung 15⸗ b. 18000 Mk. Das 
rundſt. beſteht a. 2 Beſitzung. 

ab. ſehr l. theilb. Mld. w. 


f. d 5 
brief u. Nr. 1162 d. d. Ger. erb. 


Gute Brodſtelle 
für e. chrſtl. Fleiſcher. 


Mein Grundſtück mit Garten⸗ 
land, in welchem eine ſeit 20 

ne gutgehende Fleiſcherei 
etrieben wird, mit ſchön Laden, 
chlachthaus, verbund. mit Kühl⸗ 
aum u. Eiskeller, ſofort zu ver⸗ 
Sof. Eijenftädt, 
DM Prechlau Weſtpreußen. 


Sichere Brodſtelle. 
Eine gut gehende Buch⸗, Bae 
ter= u. Devotionalien⸗Hand⸗ 
ung iſt krankheitsh. unt. günft. 
edingungen von ſofort zu ver⸗ 
aufen. Meldung. werd. brfl. u. 
r. 1097 durch den Geſellg. erb. 
100] Mein der Neuzeit ent⸗ 
wiechend eingerichtetes : 


Etabliſſement 
Schützenhaus 


i ich Willens, anderer Unter⸗ 


mas 1 a 
erkauf. evtl. auch zu verpa 
A. We erw. Ror ‘ 


— Meine — [1276 
Bier⸗Großhandlung 
ac islich gute Kundſchaft und 
eſte Sage 2 alee. bin ich will., 
g e 
m. bi * e, 
tatg, Bob anutsgaſse 4 


0 | erbet. 


eines großen 
und 

elegraphie im Orte, Bahnhof 
der zu bauenden Eiſenbahn Jo⸗ 


Gaſthaus, Neufahrwaſſer b. 
Dangi 95 flott. Bee beſteEckl., 
1. d. Rabe d. Bahnh. u. Har, 
Verk. engl. Seeleute, gt verkäufl. 
Frau Robinſohn, Neufahrwaſſer. 


Weg Todesfall iſt ein Grund⸗ 
ſtück in Thorn Culm. Vorſtadt 
daf de u verkauf. Es befind. ſich 
auf demſ. e. g. gangb. Schankwirth⸗ 
ſchaftn. 2 Wohnh., Rem. u. Stallng. 
Die Schankwirthſch. k. z. 1. Oktober 
übern. w. ind. d. Pachtz. d. Pächters 
fan Ottob. abi. Näh. b. Ww. Schütz 
n Moder b. Thorn, Bornſtr. 14. 


Ringofenziegelei 

in Poſen in Garniſonſtadt, an 
bedeut. Knotenp. der Bahn, mit 
30 Mg. Ack. u. unerſchöpfl. Thon⸗ 
lager, neue Gebäude, Jahrespro⸗ 
duktion Millionen Steine, 
preisw. bei 15000 Mk. Anzahlg. 
u verkaufen. Meld. w. brfl. u. 

y. 1191 durch den Geſellg. erb. 


Hausgrundſtück 
in Poſen (Wilda) unt. günſtigen 
Beding. fof. z. verk. Z. Uebern. 
11» b. 12000 Mk. erford. Meld. 
unter 904 Rud. N 


Posen. 


Orundjtiids- ind 
Beihäits ⸗ Verkauf! 


558] In einer aufblühenden 
Kreisſtadt der Prov. Poſen iſt ein 
Grundſtück, in dem ſich ein ſeit 
70 Jahren mit nachweislich gutem 
Erfolge betrieb. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft befindet, Familienver⸗ 
hältuiſſe halber fof. zu verkaufen. 
Anzahl. 12000 Mk. Gefl. Meld. 
br. u. Nr. 558 durch d. Geſ. erb. 

In einer Stadt an der Bahn, 
mit kathol. Kirche, Landgericht, 
Garniſon, Gymnaſinm, höhere 
Töchterſchule, wohlhabend. Um⸗ 
gegend, ſind zu verkaufen: Hotel 
mit Konditorei, ſehr g. Lage, 
erforderl. Vermögen Mk. 15000, 
Materials und Schankgeſchäft 
mit Auffahrt, am Markt, erfor⸗ 
derliches Vermögen Mk. 10000, 
Materialgeſchäft in kleinerem 
Umfange, erforderl. Vermögen 
Mk. 2000. Käufer erhalt. nähere 
Auskunft und wollen ſich gütigſt 
brieflich mit der Auſfſchrift 


2 Nr. 9130 durch den Geſelligen 


melden. 


Ge Ma 
4 * 
Heſchäfts⸗Verkauf. 
713] Veraulaßt durch den 
Tod meines Maunes und 
eigene Kränklichkeit, beab⸗ 
Mea ge ich das von meinem 
NMaune unter der Firma Carl 
Staeder, früher Pallasch, 
geführte, ſeit 70 Jahr. beſteh. 


Material⸗, Kolonial⸗ 
waar. „Eiſen „Leder⸗, 
Getreide⸗ u. Schauk⸗ 


Geſchäft unter den gün⸗ 


ſtigſten Bedingungen von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen erbittet 
Frau Martha Maeder, 
Biſchofs burg. 
Verkaufe mein Grundſtück 
mit 25 Morg. iucl. 25 Morg. 
Nied.⸗Wieſen mit Torf, an der 
Chauſſee, ca. Ye M. v. Marien⸗ 
werder, unt. günſtig. Bedingung. 
Vermittler ausgeſchloſſen. 
Rospitz, im Juni 1900 
1202 Gorczewski. 


„N. 

Topferei⸗Berkauf. 

Eine in einer Garniſonſtadt d. 
Provinz Brandenburg gelegene 
Ofentöpferei mit dreiſtöckigem 
Wohnhauſe, Gebäude neu und 
maſſiv, mit großer und guter 
Setzerkundſch., ſteht m. vollſtänd 
Betriebseinr. zum Verk. Anz. u. 
Uebereinkunft. Hypotheken auf 
Jahre feſt. . 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8657 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schönes Jagdgut 
mit Ziegelei, 1100 Mrg., im Kr. 
Marienwerder, auder. Unter⸗ 
nehm. wegen billig zu verkaufen. 
Gefl. Reflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9178 
durch den Geſelligen eiujenden, 


Grundſtücks | 
Verkauf. 


290] Umſtändehalb. beabſichtige 
mein Grundſtück in Größe von 
230 Morgen darunter ca. 50 gelle 
2 ſchnittige Flußwieſen, Vo Meile 
von Inſterburg gelegen, Chauſſee 
bis zum Hofe, Hypothek Land⸗ 
ſchaft, unter günſtigen Umſtänden 
mit lebendem und todtem In⸗ 
ventar zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Meldungen ſind zu 
richten an das Oſtpreußiſche Tage⸗ 
blatt, Inſterburg. 


— —— — — 


Seltener 


Selegenheitskauf! 


9800] Mein Privathaus mit 
ſchönem Garten, ſehr gut ver⸗ 
1 (Ueberſchuß Mk. 1500), 
ſt fortzugshalber ſehr preisw. 
zu verkaufen. 


Oscar Schultze, Culm. 
Windmühlen⸗ 
Grundſtück 


(guter Kundſchaft) u. etwas Land 
möchte verkaufen. n 
B in 

durch ben Geielinen erbet. 


Herrschaftlicher Landsitz. 


In der Nähe einer grossen Nordseestadt gelegener hochherrschaftlicher 


Landsitz mit 


grossem Park, uralten Eichen ete., neu erbautem vor- 


nehmen Wohnhause, vielen Wirthschaftsgebäuden und Gewächshäusern 


u 8. W. soll 


geeignet für einen 
einer 


soll verkauft werden. — 
durch seine intensive Bewirthschaftun 


Herrn, welcher Fis heutigen 


rossen Besitzung scheut. Meldungen werden brieflich mit der Auf 


schrift Nr. 1033 durch den Geselligen erbeten. 


Grösse ca. 220 Morgen. — Derselbe ist 
(Brutto-Ertra 


1899 43000 Mark) 
nbequemlichkeiten 


Gute Brodſtelle. 


— anderen Unternehmens 
verkaufe mein in einer Garniſon⸗ 
und Gymnaſialſtadt Weſtpr. am 
Markt gelegen., nachweisl. rent. 
Kolonial-, Delikateſſen⸗, 
Wein⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen, 
jährl. Umſ. 113000 Mark. Zur 
Uebernahme gehör. 15000 Mark. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 679 d. d. Geſelligen erbeten. 


Pckerei⸗Verkauf 


" 
9799] Meine Bäckerei mit 
großer Kundſchaft ijt von joigrt 
unter ſehr günſtigen Verhält⸗ 
niſſen zu verkaufen. 
Oscar Schultze, CWulm 


Sichere Grifiens | 


In einer Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens (im Ermland), 


mit Königl. Gymunaſium, 


ijt ein am Markt in beſter 


Lage gelegenes, großes 


Geſchüftohaus 


worin ſeit 50 Jahren ein 
Tuch⸗„Manufatkturwaar.⸗, 
Damen⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft mit beit. 
Erfolg betrieben wird, 
krankheitshalber unt. ſehr 


günſtigen Bedingungen ; 


zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 557 durch 
den Geſelligen erbeten. 


835] Mein am Markt neu 
erbautes 


Hotel 


20 Minuten vom Schießplatz, 
will ich wegen Krankheit meiner 
Frau verkaufen. Anfragen erb. 
C. W. Dannert, Hammerſtein. 


Mein Baus 


in zw. ein fl. Reſtaurant und 
Café betrieb. w. u. in einem 
in hervorrag. Blithe ſtehend. 
Vororte Dauzigs tht, beab⸗ 
Richtige ich zu verkaufen. 
Prima Brodſtelle, gut ver⸗ 
zinslich und maſſiv. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9717 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Guls-Gelegenheſtszauf. 


Auseingnderſetzungshalb. | 


ich mein Gut in Weſtpreußen zu 
verkaufen. Daſſelbe ift 1330 Mg. 
groß, guter, warmer Mittelbod. 
davon ſind 150 Mg gute, zwei⸗ 
ſchnittige Flußwieſen und ca. 
100 Mg. Wald, gutgeh. Waſſer⸗ 
mühle, Dampfdreſchſatz, Gebäude 
neu, volles und komplettes In⸗ 
ventar, vorzügliche Jagd auf 
Hoch⸗ und Niederwild. Feſter 
Preis 250000 Mk., Anzahlung 
30000 Mk. Gefl. Meldungen w. 


brieflich mit d. Auſſchr. Nr. 826 b 


durch den Geſelligen erbeten. 
Wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft beabſichtige ich, mein in 
Letzkau, Kr. Danz. Niederung, 
gelegenes Grundſtück, Größe 
18 ha, 81 ar, mit auch ohne In⸗ 
ventar, freihändig zu verkaufen. 
Fer d. Rauſch in Letzkau 
bei Käſemark. [9843 


Mein Grundſtick 


116 Morgen groß, durchweg 
Weizen⸗ u. Rübenboden, darunter 
16 Morgen Wieſen, ſchöner Torf⸗ 
ſtich, noch auf viele Jahre aus⸗ 
reichend, 80 Klafter geſtochener 
Torf, hier zu beſehen, 5 Pferde 
20 Stück Rindvieh, 26 Stück 
Schweine, 8 Minuten von der 
Poſt, Schule, Molkerei u. Bahn⸗ 
hof, 1 Stunde von Graudenz ent⸗ 
fernt, iſt wegen Todesfall günſtig 
zu verkaufen. 11282 


Gatz, Nitzwalde. 
Geſchäftsgrundſtück 


in beſter Lage einer bedeutenden 
Falera mit ſelten groß., 
hellen u. ſchönen Räumlichkeiten, 
in welchen ſeit ca. 40 Jahren ein 
Eiſenwaarengeſchäft, Hause und 
Küchenmagazin mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, ſich auch 
zu jedem anderen pre eren Uns 
ternehmen eignet, iſt Todesfalls 
balber fy verkaufen. Offerten 
unter F. H. 24 Königs 


erg 
i. Pr. bauptpoſtlagernd. 


812 


Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft 


Weidenweg 36, übernimmt den Verkauf v. rentabl. Hotels, ſow. 
Grundſtück, u. Landgüt. ohne Vorſchuß b. ſchnellſt. Ausführ. D 
werden Güter zur Parzellir. übern. 


In beſter Gegend Weſtpreußens iſt ein ſelten 
ſchönes und werthvolles 


Rittergut 


wegen Krankheit ſehr 


Areal 1400 * incl, 200 Mrg. vorzüglicher Wieſen 
1 ald (Holzwerth 50000 Mk.) mit bor« 
üglicher Jagd, auch auf Hochwild. 
aſt durchweg nur Rüben⸗ und Weizen boden, in 
boher Kultur, gut arrondirt, Wirthſchaft ſehr bin Bug 
reiche Ernteausfichten. Gebäude fait ſämmtlich maffi 


und 140 Mrg. 


Feſte, geregelte Hypothek. 


Beschäfts-Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufakturw.-Geschäft 


im Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be⸗ 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 
Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen 
Vorjähriger Umſatz über 150 Mille. 
werden briefl. unter Nr. 6489 durch den Geſelligen erbeten. 


kaufen. 


Park, Gutshof durch maſſive Mauer geſchloſſen, 
ſtarkes Inventar, Herdbuchkühe, Milch⸗ und Zuchtpieb⸗ 
verkauf, Dampfdreſchſatz. Nächſte Garniſonſtadt 8 Hilo» 
meter, auch joll eine Staatsbahn mit Bahnhof auf 
Gutsterrain gebaut werden liſt bereits abgeſteckt). 


Beſitzer werden brieflich mit der 
durch den Geſelligen erbeten. 


M. Prietz & Co., Berlin, 


eögl. 
An⸗ u. Verk. v. Werthpapier. 


preiswerth zu haben. 


Der Acker iſt 


e, 
v 
herrſchaftliches Wohnhaus (13 Zimmer), im alten 


ſehr 


Meldungen direkt an den 
ufſchrift Nr. 9274 


$$$ 


u bere 
or. Meldungen 


941) Krankheitshalber bin ich 
gewillt, mein in guter Lage gel. 


Schmiede⸗Orundſtück 


im Werthe von ca. 24000 Mk., 
im Ganzen (auch getheilt) unter 
günstig. Bedingung. von ſofort 
od. ſpäter zu verkaufen od. auch 
zu verpachten. J. Samorski, 
Schmiedemeiſt., Beutnerdorf⸗ 
Ortelsburg Oſtpr. 


Eine gut gehende 


Schloſſerei 
mit viel Maſchinenreparatur, 
theilw. auch Neub., ſteht krank⸗ 
heitsh. in ein. Stadt Weſtpr., wo 
2. Bahnlinie erbaut wird, billig 
zum Verkauf. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1005 durch den Geſelligen erbet. 


Guts⸗ Verkauf. 


747] Beabſichtige mein Abbau 
Gut Liebwalde Nr. 3, hart an 
Bahnſtation Miswalde, 241 pr. 
Morgen groß, vorzüglicher, 
warmer Weizenboden, durchweg 
drainirt, tadelloſe Gebäude und 
Inventar, ſehr lrentable Ziegelei, 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 30000 Rmk. Gelbfi- 
käufer erhalten nähere Aus⸗ 
kunft durch 
Beſitzerin Frau Schucht, 
Liebwalde bei Miswalde. 


Ein nen erbantes Haus 


eſte Lage am Orte, für jedes 
Geſchäft paſſend, iſt e 
halber zu verkaufen. 369 
Fleiſchermeiſter Minke, 
Neuſtettin. 


Inowrazlaw. 


— — ee ee eee 
Mein Hausgrundſtück 
Bahnhofſtr. 28, mit 2 Wohnbäuſ., 
in einem ein gutgebend. Reſtau⸗ 
rant mit Kolonialw.⸗Geſch.iſt unt. 
Antag Bedingung. bei mäßiger 
Anza Img verkäuflich. 1311 
Sternke, 
Inowrazlaw—Kruk. 


In beſter Lage zu Dirſchan 


Sansgrundftäd 


mit Hofraum, Neben « Ge- 
bänden, Auffahrt und Pumpe, 
ſowie einem ſchönen Obſt⸗ 

arten und Gartenhaus, für 

rzt, Rechtsanwalt, Rentier 
und Reſtaurations⸗Anlage 
geeignet, zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 45000 Mark, wovon 
16500 Mark baar zu zahlen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der N Nr. 9725 
durch den Geſelligen erbeten. 


Dampfmolk.⸗Verkauf. 


810] Sch beabſichtige meine 
Molkerei Schakuhnen, von ca. 
4000 Liter Milch per & „ vom 
3. Januar 1901 mit Milch⸗Ab⸗ 
fande zu verkaufen. 


2 Beh eee e 


Mein Haus 
nebſt 2 Bauplätzen 


25 Graudenz, Schützenſtraße 2, 
in ich willens, zu verkaufen. 

283] Frau M. Petter, Lehngut 
Motylewo bei Schneidemühl. 
958] Anderer Unternehmungen 
balber beabſichtige ich mein gut 
eingeführtes 


Kurze, Putz⸗, 
weißz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


ſofort billig zu verkaufen. 
Anna Aronſohn, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


„Bäckerei, verbund. m. Mate⸗ 
rialwaaren, in einem Kirch⸗ 
dorfe d. Konitzer Kreiſ, alleinige 
am Platze, iſt von ſofort bei 500 
Thaler Anzahlung, Preis 4800 
Mark, zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr 895 durch den Geſelligen erb. 

Zwei dreietagige 


Grundſtücke 
in der Bahnhofſtraße, im beſten 
Viertel der Stadt geleg., Nr. 34 
u. 35, ſind wir Willens, Krank⸗ 
beits halber zu verkauf. Selbige 
eignen ſich zu jedem Geſchäft. 

Herm. Vernet de Launais 
und Frau, Lyck, Oſtpreußen. 


Ein Grundſtück 


mit 3 Wohnh. u. Gärtnerei, in 
günſtigſt. Lage Mocker's, zu jed. 
Geſchäft ſich eignend, iſt unter 
B Bedingungen zu verk. 
Neldg. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 730 d. d. Gef. erb. 


Ein Thonlager 


20 bis 50 Morgen, zur Anlage 
einer Ziegelei geeignet, in Nähe 
Bahn zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 770 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Aauf⸗ oder 


Pachtgeſuch! 

Suche größeres, ſelbſtändiges 
Gut zu kaufen oder zu pachten, 
Brennereiwirthſchaften bevorz., 
mit Anzablg. von 50- b. 60 Mille. 
Meldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 756 durch den Geſellig. erb. 


Kaufe jefort Gut 


gebe ſchuldenfreies Haus, Preis 
150000 Wit., in Behlung. Miethe 
7500. Rückp. erb. Mah. c 
Gütermakl.i. Görlitz, Lutherſt. 41,1. 


Propiſtonsfreie Nachweisung. 
Reflektanten, welche Güter, 
ländliche * en, Bauern- 
grees tiie in jeder röße, 
aſthäuſer u. J. w. zu kaufen 
ſuchen, wollen ſich direkt an die 
Güteragentur von 11246 
Otto Nogatzki, Graüdenz, 
Amtsſtraße 20, wenden. 


18005 


a — _ . — — — — . —— — nen 


12091 Mit 45000 ME Anzaul 
ſuche per ſofort ein ſchönes 
Gut 
zu kaufen durch M. Rudnicki, 
Bromberg, Schleinitzſtr. 3. 
Eine mittlere 


Ningofen⸗Ziegelei 


welche gutes Material liefert, 
in Nähe Bahn oder Waſſer, von 
einem Fachmann zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung werden Bet 
mit der Aufſchrift Nr. 769 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche ein Gut 
v. 600 b. 1000 Morg. mit gutem 
Boden, nahe Bahnſtat. od. Stadt, 
zu kaufen. __ [897 
Brandt, Waliszewo 
b. Komorowo, Kreis Guejen. 


Ein fange: Kaufmann mit bes 
deutendem Vermögen ſucht ein 
größeres Kolonial- 
waaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft m. Einfahrt 
Anzahlung Mk. 20- bis 25000. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9831 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Große u, kl. Laud⸗Güler 


ſuche mit genügender Anzahlg. 
zu kaufen per ſofort. 11208 


Mühlenverpachtung 
Waſſermühle, ſtänd. Kraft, Kun⸗ 
denmüllerei, Wohnhaus, auch 
Land, v. ſof. 1000 Mk. Kaution. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 688 durch den Geſellig. erb. 


Fleſſchereigrundflüc 


mit eigen., ſauberen Schlacht⸗ 
ſtall, Vorſtadt Hoppenbruch bei 
Marienburg, ijt nebſt Land und 
Wieſe billig zum Oktober zu 
vermiethen. [988 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 
Eine der Neuzeit entſprechend 
eingerichtete 


Dampfmahlmühle 


von 200 Ctr. Leiſtung in 24 Stun⸗ 
den, mitten in einer verkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpr. gelegen, 
iſt wegen anderer Unternehm. 


vom 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
pachten — werd. brfl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 331 d. den 


Geſelligen erbeten. 


Hotel. 


141] In einer mittleren 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Oſtpreußens ijt ein in beit. 
Lage gelegenes, gut einge⸗ 
führtes, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtetes Hotel 
mit großen Reſtaurations⸗, 
Neben⸗ u. Fremdenzimmern 
ze. unter günſtigen Beding. 
vom 1. Zuli d. Js. ab ſofort 
zu verpachten. 

Nefleftanten wollen Meld. 
| mit der Aufſchrift 
Nr. 141 durch den Gejellig. 
einreichen. 
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Filiale⸗Geſuch. 
Manufakturiſt, 28 9. 
Halt, chriſtl. Konfeſſion, 
möchte an einem geeig⸗ 
neten Platz eine Filiale Be 
einrichten, zur eventl. 
ſpäteren käuflich. Ueber⸗ 
nahme. Kaution u. Ta. 
Ref. vorhanden. Geflg. Be 
Mld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 783 d. d. Geſ. erb. 


& * 


Suche von Jogl. eine gangbare 
Bäckerei 


oder Gaſthaus 
auf dem Lande zu pachten. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 846 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Suche ». I. Okt, eine flott geh. 
Reſtauration 
oder Gaſtwirthſchaft 
in deutſcher Gegend zu pachten. 
Angebote find unt. A. J. 90 poſt⸗ 
lagernd n. Jnowrazlaw zu richt. 
Uebernehme eine 


Mehlhandlung 


mit Getreideumtauſch einer 
leiſtungsfähigen Mühle in einer 
Stadt Weſtpr. für ep. od. Rech⸗ 
nung der Mühle. Meld. briefl. 
u. Nr. 1163 durch den Geſ. erb. 


Suche gulgeh. Gaſtwirthſchaft 
p. 1. Oktober cr. in deutſch. Ge⸗ 
gend zu pachten, ſpäter Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. w. brfl. u. 
Nr. 1102 durch den Geſellg. erb. 


Kolonialwaar.- u. Nehankoesch, 
3. pachten gejucht, ſpäterer Kauf 


nicht ausgeſchloſſen. Off. unt. 
Nr. L. B. an die Annahmeſtelle 


d. Geſ. in Bromberg erbeten, 


Welche Brauerei 


möchte vermög, tücht. Kaufe 


mann Niederlage übergeben? 
eventl. 81 eingeführter (815 
ierverlag 


fi kaufen ef Off. u. Z. K. a. 9. 
nnahmeſt. d. Geſ.i. Brombergerb. 


Für Kapitaliſten. 
Großes Kalklager 


in einer 78 Meter Mächtigkeit 
92 % Kalkgehalt, ift zu verkaufen 
oder auf Aktien zu vergeben. 
Das Kalklager iſt ſehr günſtig 
dicht an der Bahn und Weichſel 
gelegen, es läßt ſich daher ein 
ſehr großes Abſatzgebiet auch nach 
Rußland ſehr leicht erzielen. 

Näheres bel J. Modrzejews ki 
in Czernewitzb. Thorn IL. [1261 


2 


1211] Eröffne von heute ab ein 
Loſcheres Speiſehaus 
und Wurſthandlung. 


J. Sandelowitz, Zoppot 


Fiſcherſtraße Nr. 1. 


Bendentfhe Beritherunas-Akfien-Bank in Een. 


(Feuerverſicherung. 
1217] Der Geſchäftsſtand der Bank ergiebt fic aus den 
1 Ergebniſſen des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 


Begebenes Grundkapital . ME 6000 000.— 
Prämien, Gebühren und Zinſen in 1899. „ 3418 745.08 
Kapital» und Dispofetionsreferve. . . . „ 666 619.11 
Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung. „ 978593.35 
Verſicherungen in Kraft Ende 1809. . 1996106767 Mk. 
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Ma⸗ 
ſchinen und Vorräthe, ſowie Gegenſtände der Landwirthſchaft 
gegen Brand», Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 
Sur Vermittelung von Verſicherungen find ſtets gern bereit 
E. Czwiklinski, Lederhändler in Grandenz, 
Ed. Mitzlaff, Konſul und Haupt⸗Agent in Elbing, 
W. J. Roehrich, Rentier und Suezial⸗Agent in Elbing, 
Königsbergerſtraße 88 und in Pr.⸗Mark, 
©. Farchmin, Kaufmann in Biſchofswerder, 
R. Streifling, Kaufmann in Briejen, 
H. Schlie, Zimmermeiſter in Strasburg Wpr., 
Netzel, Chorrektor in Dt.⸗Krone, 
Siegfried Fischer in Fa. J. Fischer, Kaufmann in 
Dt.⸗Eylau, 
Friedrich Herzberg. Tiſchlermeiſter in Finkenſtein, 
Er. Winkler, Kaufmann in Freyſtadt, 
A. Weck, Kaufmann in Pr.⸗Friedlaud, 
E. Fuchs, Kaufmann in Garnſee, 
H. Kopitzki, Zimmermeiſter in Gollub, 
FE. Jasse. Regiſttator in Konitz, Danziger Chauſſee 276, 
M. Barabas, Lehrer in Adl.⸗Liebenau, 
Heinrich Philipp, Tavezirer in Mewe, 
Herm. Markowski, Rentier in Rieſenburg, 
J. Reimann, Lehrer in Rieſenkirch, 
Gustav Koppitz, Malermeiiter in Roſenberg, 
Fr. Golz. Geſchäftsführer in Schlochau, 
Th. Salzmann, Schueidermeiſter in Schwetz, 
Alb. Lewandowski, Bauunternehmer in Tuchel, 
Adolf Kroner, Kaufmann in Zempelburg, 
A. Böhm. Kaufmann in Thorn, 
J. Raykowski, Rentier in Culm, 
E. Meyer. Bureduvorſteher in Culmſee, 
Fr. Fiessel jun., Baugewerksmeiſter in Damerau, 
G. Ad. Oesterle, Zimmermeiiicr in Wrotzlawken, 
ſowie die General⸗Abventuren: 
A. P. Muscate in Danzig und 
Carl Beck in Bromberg, Töpferſtraße 1. 


Bilanz der Molkerei⸗Genoſenſchaft Vobrau 


. G. m b. H. zu Bobran 
am 31. Dezember 1899. 


Weldenreifen 


in größeren Poſten zu kaufen 
ſucht 996 


ge 2 
Cylinder-Fass-Fabrik, 
. zersk. 


möglichſt 50 bis 60 Centi⸗ 
meter Spurweite, für alt, zur 
Lieſerung per 1. Juli, zu 
kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preis werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1127 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grubenholz 


Kiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
güter, gegen Baarzahlung zu 

17514 


kaufen geſucht. 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


PEED RS of 
| € nen Goldindswatlad 
Wagenpferd, 1265 


Jahre alt, 4“ groß, flottes 
* ee 
zwei Aühe 
hochtragend, 9 und 12 Centner 
ſchwer, verkauft 
Nickel, Niederzehren. 
9811 Vorzüglicher 


holländer Zuchthulle 


2½ Jahre alt, aus Herde Adl.⸗ 
Dombrowken, nur vorgekört, da 
ich nicht im Herdbuch, zu ver⸗ 
kaufen, weil Vereinsbullen in 
Station bekommen. 
H. Rohde, Letzkau 

per Gr.⸗Zünder. 

768] Zwei geſunde, ſtarke 


Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf bei 
rodzki, 


ſucht zur Ausführung von 
Erdarbeiten ſtillen od. thätig. 


Theilnehmer 
mit 20 Mille Mark. Großer 
Gewinn. Gefl. Meld. u. H. B. 
107 hauptpoſtlagernd Danzig. 

Offiz., Geſchäftsl., Ne⸗ 
Darlehen aie fon in jed. Höhe 
Rückp. Salle, Schéneberg-Berliu. 


Heiraten 
Ev. Mdch., 27 / J., Wirth. a. a 


1. 9 


uſt. F., 
w. H. z. heir., d. dar. gel.,tcht. W. u. J. 


Aktiva. Paſſiva. : 7 in Baar kräftige, aut 
Grund- und Gebäude⸗ Darlehns⸗Conto . . | 95001 re eſchl., a. liebſt. 8 Paar kräftige, gut 
Cont... 876449 Creditoren. . . . 11027 82] B.. G. M. u. Nr. 1257 d. d.Gef. erb, 28 d 
Maſchinen⸗ u. Geräthe⸗ Caution3-Conto. . 1000— Reelles Heiraths thud) . agenpfer e 
Eonto . . . . . . | 9660/50] Geichafts - Untbheil- 90 ye Dunkelfuchs und dunkelbraun, 
Utenſilien⸗Conto 166/30) Conto . .. 278— | Kaufm, ev, 30 Jahre, ſichere 5⸗ und 6jährig, 6" groß, leben 
Caſſa⸗Conto .. | 1380/82 | Reſerve⸗Fonds⸗Conto 4150 | Exiſt., wünſcht d. Bekanntſch. ein. zum Verkauf in Dom. Schildeck 


jung. Dame od. Wittwe aus gut. 


t bel Reichenau Oſtpr., Station 
Fam. 4 ſpät. Verheirathg. zu 
e 


634/71 | Gewinn⸗ und Verluſt 
? Oſterode. 


onto 49050 


Beſtände . : F 
Debitoren 


wees —— — | machen. Vermög. erwünicht. Dis⸗ 9553 mertante 1) Divannen 
218501821 21850182 kretion zugeſich. Ernjtgem. Meldg. dſterreichiſchen 1 Brauner 
Mitgliederzahl zu Beginn des Jahres 1899 0 werd. brieflich mit der Aufſchrift Wall 
Zugang 26 Nr. 1266 d. d. Geſelligen erbet, allach 
bang. 0 b Heiraths-Gejnd. wa 2 Sabre, 1,68 gr, in jedem 


Dienſt leicht zu reiten, fromm, 
ohne Fehler und Untugenden, 
gut auf den Beinen, Preis 1000 
Mark. 2) Preußiſchen 


Rappwallach 


Mitgliederzahl am Schluſſe des Jahres 1899 26 
Die Haftſumme beträgt 22050 Mark. 


Bobrau, den 31. Dezember 1899. 
„nkolferei» Genoſſenſchaft Bobrau E. G. m. b. H. 


Der Vorſtand. 
Glawe, Bobrau. Robe, Griewenhof. 


Frank 


E. tücht. Zieglermſtr., 27 J. a., 
über 1000 Mk. Baarverm. ſucht 
eine Dame i. Alter v. 18—25 J., 
ev., ſtark u. ſchlank gebaut, aus 
une pee N ee har 
Photographie werden briefl mit 11 gabe, 1,72 gr., noch ſehr 
der Selene Me 775 durch den | gängig, weil für Kavallerie Ale 
Gerelligen erbeten. mehr geeignet, für äußerft billig. 

Gebild. Landw. Gutsbeſitzer⸗ Preis. 
ſohn, ev., Mitte 30er, m. 15000 | Rittmeiſter Koch, Allenſtein. 
Mk. Verm. ſucht in ein kleines 7744] 2 kräftige, gängige 


Gut oder paſſendes Geſchäft braune Fahrpferde 


einzuheirathen. 
Weſtpr. od. Poſen bevorz. Gefl. 5 u. 6 Zoll groß, 7⸗ u. 6jährig, 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. beide auch angeritten, verkauft 
Naſchinski, Buchwalde 


Nr. 893 durch den Geſelligen erb. 
nee” Shy e ey bei Oſterode Oſtpr. 


n und eee 
5 ’ 1) ung., ſchwarzbr. Wallach 


9 355 au nn i Panes. 

2 . alt, evgl., ſucht auf dieſem züri 9 9 

Wege treue u. liebev. Lebensgef., 6jäbrig, 1,72 m, 1700 Mk. 

weg. Vergröß. Vermög erwünſcht. 2) um. dunfelbr. Walla) 

Damen, welche auf dieſ. ernſtgem. 6jährig, 1,71 m, 2100 Mk. 

Unerb. eingeh. woll. werd ſreundl. Die Pferde ſind truppenfrommt, 

geb., vertrauensv. Antw. m. Ang. leicht und in jedem Dienſt zu 

nab. Verbältn. u. Photograph, reiten. Nr. 1 für mittleres, 
Nr. 2 für jedes Gewicht. 

von Müller, 


w. fof. zurückgeſ. w., einzuſ. unt. 
B. E. 76 da. d. Aun.⸗Annahme d. Geſ. 

Adj. d. 35. Kavallerie» Brigade, 
Graudenz. 


in Danzig, Jopengaſſe 5. Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. [1213 
Ein Herr aus vornehmer Fam., ram: 

früh. Großgrundbeſ. Anfang 50er, Reitpfer d. 

ge). u. rüſtig, jed. ohne Vermög, Rapp⸗Wallach, 10⸗ 
jährig, 1,64 m, 

fromm, leicht zu 

reiten, f. Inf.⸗Offz. 


möchte ſich m. etw. verm. Dame 
verheirathen 
geeign.,d. übz., vrsw. z. verk. v. Korn, 
Leutn. im Gren.⸗Regt. z. Pferde, 


um eine angenehme Häuslichk. zu 
gründen. Schweigen ſelbſtredend. 

Bromberg, Poſenerſtr. 11. [1224 
11211 Dom. Linowiec hat 


Meldg. w. briefl. m. der Aufſchr. 
ein Paar 


Nr. 1161 durch den Gefell. erb. 
Schimmeljucker 
und zwei 6zöllige, angerittene 


braune Reitpferde 
alle 4 jährig, zum Verkauf. Mel⸗ 
dungen an Rittergutsbeſitzer v. 
Rozycki, Zajaczkowo per Za⸗ 
jonczkowo, Kreis Löbau Weſtpr. 

Von drei truppenſicheren, 
leicht zu reitenden 569 


Pferden 
eins zu verkaufen, auch als Feld⸗ 
pferd. Schneidemühl (Oſtbahn). 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 569 durch den 
Geſelligen erbeten. 
1175] Angekörter 


Holländer Zuchtbulle 
verkäuflich in 
Freundshof b. Dt.⸗Eylau. 
1190] Dom. Sicin ni bet 
Keuſau hat mehrere 
hochtragende Sterken 


jofirt zu verkaufen. 


70 Stiere 


ſchwarzbunt, ca. 8 bis 9 Centn. 
ſchwer, auch in kleineren Poſten, 
& Ctr. mit 26 Mk., verkäuflich in 
Adl.⸗Lichteinen bei Oſterode 


150 Hammel und 
30 fette Schweine 


verkauft [737 


Dom. Froedan bei Usdau. 


Abſatzferkel 
verkauft Meg 
Joh. Kerber, Paſtwisko. 


furter Maschinenfabrik, Akt-Ces 
ain N an m tan 


Nigecatter und Holzbearbeitungsmaschinen 


nur neuester Konstruktion und höchster Leistung. 


242 


Neueste Spezialmaschinen für den 


N aggonban 


und zur 


Parkettiabrikation | 


von bisher uner- 

reichter Leistungs- 
fähigkeit. 

[ar DoppelteAbricht- & 

Lou. . üge-, Prais- & 

und Kehlmaschinen, 

gesetzlich geschiitzt. 

Grosse Trenn- Neu 

bandsägen mit „ 

neuestem Walzen- 
apparat. 

x Prompte Lieferung selbst der grössten Aufträge. 

#4 Compl. Einrichtungen mit Transmission fur Möbel-, Kisten-, 

= Pianofortefabrik., Wagenbauer. Waggonbrik., Schiffswerften, 

Baufabriken, Zimmereien etc. 
Kataloge stehen zu Diensten 


. 


it Kaufen gesucht. 
1800—2000 m altes 


Felobahngleis 


7—8 em hoch, ſuche ſofort zu 
kaufen. In den Angeboten, 
die brieflich unter Nr. 1126 
an d. Geſelligen einzureichen 
find, iſt Preis und Lagerort 
aningeben, da ſonſt nicht be⸗ 
rüdfihtiat werden 
4381 2⸗ bis 300 Ctr. gutes 
Pferdehen 
kauft und erbittet Offerten 
Hermann Hein, Dirſchau. 


Grubenholz. 


Für ein größeres Steinkohlen⸗ 
bergwerk werden Nadelholzbe⸗ 
ſtände, ca. 50 Jahre alt und 
älter, auch Waldgüter, gegen 
Baarzahlung 1803 

zu kaufen geſucht. 
Angebote sub K. E. 7246 


Oelfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau Opr. 


Seine Tafelbutter 
auch kleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen höchſte Bezahlung 
und fofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſchluß. Meld. erbittet 

Central⸗ Molkerei 
Schöneck Westpr. 


ER 


Eichene 


Stabfußböden 


D. R.⸗Patent 92158 


1040] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts verkaufe ich meine 


Vrennabor⸗Räder 
Tou reumaſchinen me auf Nute u. Feder verlegt, ohne 


Halbrenner Entfernung der alten Fußleiſten 
zu jed, annehmbaren Preiſe zu verlegen, per am 4,90 Mk., 
Verſand nur geg. vorh. Caſſe od. fertig verlegt u. gebohnt, offerir. 
„„ anziger ; 

oon Barfett u. Holzinduſtrie. 
F. Hirschbruch, A. 9 & Co., 
Czersk Weſtpr. Danzig. 


Pr Selterwaller Apparat 
Phaeton a Rünrwert, 3 Sere, 2.501 
Selbſtfahrer, Platz für 4 Perſon., Inhalt, faſt neu, ift wegen Ver⸗ 
Patent⸗Achſen, tadellos erhalten, größerung (Dampfanlage) billig 
ijt für den feiten Preis von 300 zu verkaufen. 1949 
Mark zu verkaufen. 985 .F. Wolter 

Hauptmann Zimmermann,| Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk; 
ulm. Inowrazlaw, Heiligegeiſtſt. 103. 


370] Ein geſchloſſener & 
| enſen. 
Glaswagen 1099] Vorzügl. Senſen verſende 


1 | u 7 Mk. pro St. geg. Nachn., v. 
und ein Halbwagen 2e 2e 


ſollen verkauft werden, um damit in Spantekow Pomm. 


B Jagdgewehr 


Dominium Kroexen 
b. Marienwerder (ſelbſt Bahnſtat.) 

Gentralfeuer, al. 16, gut erhalt., 
verk. weg. Aufg. d. Jagd für den 


9211 Kleinfallende egypter 
billigen Preis v. 30 Mk. (gegen 


Swiebeln Nachnahme). G. Witt, Fisk. 


verkauft 4 Centner 7,50 Mk. Rechnungsführer, Anſiedelungs⸗ 
Sieg, Mocker b. Thorn. gut Morakowo b. Czeszewo. 


Friedh eim, Provinz Poſen. } 


Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 


schweine 


) 
1 Soma 


10500 Zuch 


ze 2 > 


g 830 zwar: 5528 Eber und N 
1881 4972 Sauen der grossen 


weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Friedrichswverth 
verkauft! Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Ed. Meyer. Domänenrath. 


1887011 SPT 


Allein auf 11 beschickten 


Ausstellungen d.D 


Hampſhiredown⸗ Der Vockverkauf 
Pag 
Stammheerde ENTE Stamm lege oi ger, 


Straſchin Wpr. 
(Poſt und Telegraph). 
2807] Große, ſchwarzköpfige, 
engliſche 


z l Sat tne, | Buchtichnweinenerfanf 
entwickelten, ſprungfähig. ähre⸗ N d. gr. frühreifen 


lingsböcken findet am Dien⸗ 
en 26. Juni, Mittags 
. 


r orkſh. - Raſſe, 
1% d gde 
durch Auktion itatt.| . werd geſunde 

Heerde tft 1804 in Berlin, 1897 d 5 @ Gent gr ve Wen 
n Hamburg prämiiet und wird | e t 6 Wochen alt, 25 Me 
im Juni d. 3. in Poſen vertreten Ferkel, per Stück, jederzeit 
Bun Fuhrwerk auf N abzugeben, bei Abnabme von 
— 15 Stilt ſende fr. jeder 12861 


the „man ftation. 
Orfordſhiredown⸗Völke E. Baltzer, Vorw. Moesland 
9 11 8 gtugefübrten se tee 
ieren gezüchtet, 1 alt, 5 ir 2 
verkauft tig Dom. Morst W » 


Be in Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsböcken, über 200 Pfd. 
wiegend, auf allen beſchickten 
Ausſtellungen prämiirt, aus der 
Stammheerde zu Nauten ber 
Göttchendorf, Kr. Pr.⸗Holland 
zu zeitgemäß billigen Preiſen ha 
vom 1. Juni ab begonnen. 

A. Zarniko. 


Kol. Domaine Wandlacken. e 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredown- 


Vollblut-Stammbheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Kénigsberg. 


Vollblut-bber 


arantirt geſund und ſprungfäh., 
babe von 10) Mk. an in tadel- 
vjer Qualität abzugeben. [1173 


Insterburg. ’ 
Nambonillet - Voublut⸗ * Wei eee 
Stammheerde. Barwalde 5 5 — 


dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 
Totenhöfer. 


Bockverkauf. 
9499] Sprungfähige, tadellos 
gebaute Oxfordſhiredown⸗Jähr⸗ 
lingsböcke ſind verkäuflich in 


: Sprungfähige und jüngere 
| Yorkihives Eher 
Itragd.Erſtlingsſine 


eg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Morkſhire⸗Stammzüchterei 


v. Winter - Gelens - Gulm. 


Abſatzferkel 
der großen, weißen Edelſchwein⸗ 


raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 


v, Arnim, 
;riewenb. Schwedt a. O. 


Wegen 
wirthſchaftsändernug en fae 


beabſichtige ich meine beiden jeit | Habe noch 3 vracbfv., über 14 
ca. 25 Jahren beſtehenden Babe ate we e 
Stammheerden Hündinnen 


1 2 kurzh. u. 1 [gh., für d. Spott⸗ 
ni oul f preis von 25 Mk. inkl. Porto u. 
‘ und Verpack., jof. abzugeb. E. Keil 
Hampſhiredown Junge Forterrters 
2 i v. ſehr ſcharfen, prämiirt, Elter 
am 28. . 75 J., Vorm. vertauit, 5 5 > fil 
ner i itthieke * uts verwaltung eſſe 
e per Schönau, Kreis Graudenz. 
aus ca. 300 Köpfen. Die Böcke Ein Teufel 


e tit naan, wae te ee auf Ratten und Mäuſe ift mein 


3 i ü 1193 
zum Verkauf. Es komint nur Hund, welchen ich für | 
B ß) 10 Mark 
und zeichnen ſich die Hampſhire⸗ 3 erkaufen möchte 
downs durch Form, Früßhreife u. Per Rüde it gew. R fen 2 
Maſtfähigtelt aus, die Rame Schulterhöhe, ſchwarz und glatt⸗ 
bouillets find hervorragend in haarig. E. Pürtzel, Konitz Wpr. 
Wollmenge und Güte bei großer, 1198] Dom. Wierſch b. Osche Dom. Wierſch b. Diebe 
tiefer Figur. Der laugfährige Ae dant . 
Züchter der Heerden, [7425 verkauft mä 5 

Herr Schäfereidirektor Foxterrier 
von Neetzow in Stralſund 2 Mon. alt, Ichwarz geil, Eltern 
giebt auf Anfragen über Ab⸗ ſehr ratkenſcharfe fay 8 Mark. 

D 


ausführliche yı e s ote 
ausführliche Auskunft. Beſichti⸗ y . 
gung der Heerden vom 25. Juni men pen 
an gern geſtattet. Sullnowo liegt headed Reiten, zu ago 07 
eine halbe Stunde vom Bahn⸗ Meldungen mit e Te 
hof Laskowitz an der Strecke Alter, Farbe⸗ 3 3 
Nane an eben ne Fee Br 
ortſelbſt am uttionstage A } 
Morgens 7 Uhr, Wagen zu allen 1252 durch den Gejelligen erb. 
ankommenden Zügen bereit. Jagdhund 

Sullnowo : ferm at mien u. zu 11283 

bei Schwetz (Weichſel). ucht zu kaufen 
2 Pacully. en Thur, Janowitz i. P. 


“pe 


Ze N EZ 


om ext am om 


POP =a ee a ope 


— 


ZN IRRE ner aa ern 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Ge 


75 Mk. George Caſpari⸗Gr.⸗Thierbach bei Quittainen, 50 Mk. 
Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Eigenth. J. M. Walzer⸗ 
Grodezizno bei Montowo, Anerkennungen: Mieczyslaw Graf 
Kwilecki⸗ Oporowo bei Wronke, Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗ 
Danzig, Eigenth. W. Heiſe - Konig. Klaſſe 71a. Züchter⸗ 
Ehrenpreis der landw. Vereine des Kreiſes Meſeritz: „Silberner 
Tafelaufſatz“ und 400 Mk. Albert Schumann ⸗Tykrigehnen bei 
Kobbelbude, 400 Mk. Frau Sophie Schubert-Carmitten bei 
Schugſten, 200 Mk. Hugo Schrewe⸗Kleinhof⸗Tapiau bei Taplau, 
200 Mk. Georg von Perbandt⸗Langendorf bei Eichen, 200 Mk. 
Graf Gerd von Schwerin⸗Sophienhof bei Löwitz, 150 Mk. Ernſt 
Kroeck⸗Piaten bei Puſchdorf, 150 Mk. Juſtus Reichert⸗Auer bei 
Norkitten, 150 Mk. Herrmaun v. Borcke, Willkühnen bei Heiligen⸗ 
walde, 75 Mk. Carl Rechholtz⸗Dobberphuhl bei Dölitz, 75 Mk. 
Mieczyslaw Graf Kwilecki⸗Oporowo bei Wronke, Anerkennungen: 
Heinrich Stenzel⸗Gnewin, Eugen Lehmann ⸗Nitſche, O. Grunau⸗ 
Tralau bei Neuteich. Klaſſe 71 b. Anerkennung: Netzbrucher 
Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Netzbruch. Klaſſe 71. 1000 Mk. Oſt⸗ 
preußiſche Holländer Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗ Königsberg i. Pr., 
665 Mk. Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Auerkennung: 
Holländer Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Poſen, Poſen. Klaſſe 72. 


250 Mk. G. Jacobſon⸗Tragheim bei Marienburg, 150 Mk. 


Die ſechs Rennen des zweiten Tages waren weniger ſtark 
beſucht. 1 waren auch die Spitzen der Militärbehörden. 
Abgeſehen von einigen Stürzen, verliefen die Rennen ohne ernſten 
Unfall wie folgt: 

f oo. al- Flach⸗Rennen, Preis des Landwirthſchafts⸗ 

Miniſters von 1000 Mark, davon 600 Mk. dem erſten, 200 Mk. 
dem zweiten und je 100 Mk dem dritten Pferde und dem 
Züchter des Siegers, 1800 Meter, 11 Unterſchriften. 5 Pferde 
liefen: Sieger Herrn v. Taczanowski's br. St. „Steltaf, 
bjähr., Reiter Beſ., Leut. Sattorff's (2. Huf.) br. W. „Mars“, 
Reiter Leut. Seydel, Herrn v. Taczan owski's F.⸗W. „Brama⸗ 
putra“, 6jähr., Reiter Leut. v. Schmidt⸗Pauli. : 

Verſuchs⸗Jagd⸗Rennen, Preis 600 Mk., 3000 Meter, 
25 Unterſchriften, 5 Pferde liefen; es ſiegten Herrn v. Liere's 
F.⸗H. „Anglomane“, 4jähr., Reiter Leut. v. Waldau, Leut. 
v. Mackenſen's (1. Hui.) F.⸗H. „Actacon“, jähr., Reiter Bei, 
Herrn Glagau's br. St. „Lehnjungfer“, 4jähr., Reiter Leut. 
v. Bachmeyer. 

Ehrenpreis des Kaiſers und 800 Mk. vom Verein, den 
nächſten drei Pferden Ehrenpreiſe und 200, 100 und 50 Mk., 
3000 Meter, 10 Unterſchriften, zwei Pferde liefen. Lt. v. Putt⸗ 
kammer's (2. H.) br. St. „Kaſſurah“, Reit. Bef, erſter, Leut. 


— 2 O. Grunau⸗Tralau bei Neuteich, 150 Mk. Ernſt Kroeck⸗ Piaten 
v. Bvesler's (2. Huf.) ſchwbr. W. „Portos“, Reiter Lt. bei Puſchdorf, 100 Mt. Juſtus Reichert⸗Auer bei Norkitten, 
| v. Lakoff, zweiter. 85 Mk. George Caſpari⸗Gr.⸗Thierbach bei Quittainen, An⸗ 
be Preis von Rakot, gegeben vom Prinzen Bernhard von |-ertennungen: Mieczysla Graf wiledi»-Oporowo bei Wronke, 
0. Eadjen- Weimar, und 600 Mk. vom Verein, 3000 Meter, von Heinrich Stenzel > Guewin, Carl Brandt: Altwigshagen bei 
51 24 Unterſchriften 20 angenommen, 5 Pferde liefen; es ſiegten | Borckenfriede. Klaſſe 73. 150 Mk. Eduard Sondermann⸗ 
Leut. d. Ref. U. Wendenburg’s br. St. „Milfleurs“, Reit. Przyborowko, 100 Mk. A. Janſſon⸗Tiege, 60 Mk. O. Grunau⸗Tralau. 
＋ Beſ, Leut. Hoffmann von Wal dau's (8. Drag.) br. H. Klaſſe 74. 100 Mk. A. Jauſſon.Tiege bei Ladekopp. 100 Mk. 
j Cleveland“, Sjahr., Reit. Bei, Rittm. v. Willich's (3. Gard. Edmund Sondermann ⸗Przyborowko bei Samter. 75 Mk. Fried⸗ 
Ul.) br. W. „Romulus“, Reit. Lt. v. Schmidt- Pauli. rich Burmeiſter⸗Dietrichshagen bei Hanshagen. Anerkennung: 
+ Inländer⸗Jagd⸗Rennen, Preis 1000 Mk. vom Verein, | Heinrich Stenzel⸗Gnewin. Klaſſe 75. 200 Mk. Hugo Frhr. v. 
us 4600 Meter. 14 Unterſchriften, davon 13 angenommen, 2 Pferde Wilamowitz⸗Möllendorff⸗Kobelnik bei Kruſchwitz. Klaſſe 76, An⸗ 
de liefen. Leut. v. Plehwe’s (1. Huf.) ſchw. W. „Monarchiſt“,erkeunungen: Herrſchaft Wierzbiczauy bei Argenau, Ernſt Strube⸗ 
te Reit. Bef., erfter, Herrn v. Keſſel's F. W. „Samariter“, 6jähr. Sallſchütz bei Gurau. Klaſſe 77. 100 Mk. Bernhard Lorenz⸗ 
Reiter Lt. v. Waldau, zweiter. Piauowo bei Koſten. Anerkennungen: Joſeph v. Chelkowski⸗ 
i, Union Klub⸗Preis 500 ME, Jagd⸗ Rennen, 3000 Meter, Starygrod bei Kuklinow, Eduard Müller⸗Gurſchno bei Garzyn. 
i. 17 Unterſchriften, 6 Pferde liefen; Sieger Leut. v. Plehwe's | Klaſſe 78. 75 Mk. Hugo Lehmann ⸗Drzentſchewo bei Sandberg. 
ile (I. Hus.) W. „Energie“, 4jähr., Reiter Beſ., Leut. Geisler’ s Anerkennungen: derſelbe, Bernhard Lorenj-Pianowo bei Koſten. 
1 (F.⸗ Art. 20) F. W. „Vierländer“, Reiter Beſ., Leut. v. Barde⸗ Klaſſe 79. 150 Mt. Bernhard Lorenz⸗Pianowo bei Koſten. 100 
1d leben's (2. Huf) br. St. „Puebla“, 5jähr., Reiter Leut. v. Putt⸗] Mk. Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo. Anerkennungen: Hugo Frhr. 
kammer. v. Wilamowitz⸗Möllendorff⸗Kobelnik bei Kruſchwitz. Klaſſe 80. 
2 en 150 Mk. Dr. v. Hauſemann⸗Pempowo, robe en 2 
rei ME, Hugo Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff⸗Kobelnik bei Kruſch⸗ 
In Preise auf der Poſener Austellung, witz. 1 eel Marie Gräfin Kreska⸗Grembanin bei 
d. (Fortſetzung aus Nr. 136.) Kempen, Baron v. Leeſen⸗Retſchke bei Storchneſt. la ſſe 81. 
en II. Rinder, Klaſſe 63. 100 Mk. Albert Schu⸗ 100 Mk. Hugo Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff-Kobelnik. 
er maun, Tykrigehnen bei Kobbelbude. 100 Mk. Adolf | Anerkennung: Bernhard Lorenz⸗Pianowo bei Koſten. taije 
> Riebenſahm, Adl. Paddeim b. Laukiſchken. 50 Mk. Dr. jur. Curt | 82. 200 Mk. Bernhard Lorenz, Pianowo bei Koſten, 150 Mk. 
at v. Willich, Gorzyn. 50 Mk. Ernſt Kroeck, Piaten b. Puſchdorf. derſelbe, 100 Mk. Marie Gräfin Kreska, Grembanin bei Kempen. 
Anerkennungen: Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, Eigent. | 75 Mk. Eduard Müller, Gurſchno bei Gargyn. 5 
8. Jacobſon, Tragheim. George Caspari, Gr. Thierbach bei] Hugo Lehmann ⸗Orzeutſchewo bei Sandberg. Klaſſe 83. 100 Mk. 
= Dnittainen. Juſtus Reichert⸗Auer b. Norkitten, Georg v. Perbandt- | Joseph von Chelkowski⸗Starygrod bei Kuklinow. Anerkennung: 
Langendorf bei Eichen. Klaſſe 64. Sieger⸗Ehrenpreis des derſelbe. Klaſſe 85. 75 Mk. Marie Gräfin Kreska⸗Grembanuin 
landw. Kreisvereins Schwerin: 150 Mk. und 200 Mk. Weſtpr.] bei Kempen. 50 Mk. diejelbe, 50 Mk. Eduard Müller⸗Gurſchno 
Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, Eigenthümer Peter Wiebe⸗Schön⸗] bei Garzyn. Klaſſe 86. 200 Mk. Hugo Frhr. v. Wilamowitz⸗ 
Gorft bei Neukirch, 200 Mk. Edmund Sondermann⸗Przyborowko | Möllendorff-Kobelnit. 75 Mk. Hugo Lehnann-Orzeniſchewo bei 
I bei Samter, 200 Mt. Kapſer⸗Kaſimirsburg bei Balt, 200 Mk.] Sandberg. Klaſſe 88. 60 DE. Hugo Frhr. v. Wilamowig- 
73 Beftpr. Herdbuch- Gejelichaft- Danzig, Eigenthümer O. Grunau⸗ Möllendorff⸗Kobelnik. Kla ſſe 89. 60 Mk. Hugo Frhr. v. Wila⸗ 
1 Tralau bei Neuteich, 150 Mk. Georg von Perbandt - Langendorf mowig-Möllendorff-Robelnit. Klaſſe 106a. 150 Mk. Hugo Fließ bach, 
bei Eichen, 150 Mk. Friedrich Burmeiſter⸗ Diedrichshagen bei | Chottſchewke b. Zelaſen. Klaſſe 108. 60 Mk. Hugo Fließbach⸗Chott⸗ 
er Hanshagen, 150 Mk. Kayſer⸗ Kaſimirsburg bei Baſt, 150 Mk. ſchewke b. Zelaſen. Klaſſe 119. 50 Mk. Wilhelm Brummack, Zedlitz. 
Graf Gerd von Schwerin ⸗Sophienhof bei Löwitz, 100 Mk. Eugen | walde bei Koſſowo. Anerkennung: Guſtav Bickert, Zedlitz⸗ 
Lehmann ⸗Nitſche, 100 Mk. Guſtav Schwarz“ Reichenau bei | walde bei Koſſowo. Klaſſe 120, 100 Mk. Eugen Leh⸗ 
Schwetzkau, 100 Mk. Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, mann⸗Nitſche, Nitſche. Klaſſe 121. Auerkennungen: Julius 
Eigenthümer A. Janſſon⸗Tiege bei Ladekopp, 100 Mk. Hermann | Wilke, Dom. Konarzewo b. Krotoschin. Franz Auſt, Pawlowitz 
Runge ⸗Schmatzin bei Züſſow, 75 Mk. Albert Schumann⸗ b. Liſſa. Klaſſe 122. 75 Mk. Eugen Lehmann ⸗Nitſche. 
Tykrigehnen bei Kobbelbude, 75 Mk. Franz Noje» Döhlau, | Klaſſe 123. 50 Mk. Julius Wilke, Dom. Konarzewo bei 
75 Mk. Frau Sophie Schubert» Carmitten bei Schugſten, 75 Mk. Krotojdin. Klaſſe 124. 50 Mk. Franz Auſt, Pawlowitz bei 
Weſlpr. Herdbuch ⸗Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigenthümer E. Boller. | Liſſa. Klaſſe 125. 90 Mt. „Eugen Lehmann » Nitjche, 
thun, Fürſtenau bei Elbing, 75 Mk. Karl Brandt ⸗ Altwigshagen] Klaſſe 128. 45 Mk. Julius Wille, Dom. Konarzewo bei 
bei Borkenfriede. Anerkennungen: Weſtpr. Herdbuch⸗Geſell⸗ | Krotoſchin. 
haft» Danzig, Eigenthümer A. Janſſon⸗Tiege bei Ladekopp, — — 
Netzbrucher Herdbuch » Geſellſchaft -Netzbruch, Eigenthümer Aus der Prov i n z. 
Richard Werg⸗Breitenwerden bei Gottſchimmbruch, Heinrich Graudenz, den 15. Juni 
Stenzel Gnewin, Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigen⸗ . ar 8 : 
thümer Max Friedrich ⸗ Palſchau bei Neukirch, Alexander von — Deutſcher Oſtmarkenverein.] Der Vorſitzende des 
Stiegler⸗Sobokka. Klaſſe 65. 1. Sieger ⸗ Ehrenpreis des deutſchen Oſtmarkenvereins, Herr Major von Tiedemann, wird 
laudw. Kreisvereins Grätz⸗Neutomiſchel: 150 Mk. und 200 Mk. — wie wir bereits mitgetheilt haben — am Sonntag, den 1. Juli, 
Hugo Schrewe⸗Kleinhof-Tapiau bei Tapiau, 2. Sieger ⸗Ehren⸗ auf ſeiner ſchön gelegenen Beſitzung Seeheim bei But einen 
preis des landw. Kreisvereins Wongrowitz: 100 Mk. und »deutſchen Tag“ verauſtalten, eine Feſtlichteit im Freien, 
200 ME, Adolf Riebenahm⸗ Adl.⸗Paddeim bei Laukiſchken, | die den Zweck haven foll, die Mitglieder des der Förderung der 
200 Mk. Ernſt Kroeck⸗Piaten bei Puſchdorf, 200 Mk. Albert | Intereſſen des Deutſchthums in der Ostmark dienenden Vereins 
Schumann⸗Tykrigehnen bei Kobbelbude, 200 Mk. Georg voneinander perſöulich näher zu bringen. Einladungen dazu ſind 
ta Perbandt - Langendorf bei Eichen, 150 Mk. Albert Schumann» | an alle Mitglieder des Hauptvorſtandes und des Geſammt⸗ 
13 Tykrigehnen bei Kobbelbude, 150 Mk. Hugo Schrewe ⸗Kleinhof- | Ausſchuſſes des Vereins, ſowie an alle Ortsgruppen ergangen. 
be Tapiau bei Tapiau, 150 Mk. Auguſt Roſenow⸗ Brandenburg Es wird alſo vorausſichtlich eine ſehr große Verſammlung in 
k Oſtpr., 100 Mk. Graf Gerd von Schwerin ⸗Sophienhof bei | Seeheim zuſammen kommen, für die jedoch in dem dortigen Park 
77 Löwitz, 100 Mk. Juſtus Reichert⸗Auer bei Norkitten, ausreichend Raum geboten iſt. Die Eiſenbahnzüge treffen in 
15 100 Mk. Georg von Perbandt⸗Langendorf bei Eichen, 100 Mk.] Vuk aus der Richtung Berlin-Beutſchen um 1.12 und 5.1 Uhr 
: Hermann von Borcke⸗Willkühnen bei Heiligenwalde, 75 Mk.] Nachmittags, von Polen um 5.16 Uhr Nachmittags ein, zur 
Kayſer⸗Kaſimirsburg bei Baſt, 75 Mk. Weſtpr. Herdbuch⸗ Rückfahrt gehen die Züge von Buk ab in der Richtung nach 
t⸗ Geſellſchaft⸗Danzig, Eigenthümer W. Heiſe⸗Konitz, 75 Mk. Bentſchen⸗Berlin um 8.35, nach Poſen um 11.2 Uhr Abends. 
u. Heinrich Stenzel⸗Gnewin, 75 Mt. Ernſt Kroeck⸗Piaten bei | Für die Veſörderung der Gäſte von Buk nach Seeheim und 
1 Puſchdorf, Anerkennungen: Carl Hildebrand⸗Sliwno, Edmund zurück wird Herr von Tiedemann den geſammten Pferdebeſtand 
rs Sondermann⸗Przyborowko bei Samter, Richard Naumann. ſeiner Güter mobil machen, übrigens beträgt die Eutfernung 
: Mikuszewo, Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Eigenthümer nur 6 Kilometer; rüſtige Fußgänger können den Weg alſo recht 
u, E. Vollerthun⸗Fürſtenau bei Elbing, Dieſelbe, Eigenthümer | gut zu Fuß machen. 
3 W. Schultz⸗Notzendorf bei Altfelde. Klaſſe 66. Sieger⸗Ehren⸗ — ([Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ Verband.] Im 
preis des landw. Kreisvereius Kolmar i. P.: 100 Mk.] Monat Mai wurden verkauft: Tafelbutter 70522 Pfd., erſt⸗ 
be, und 200 Mk., Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft - Danzig, Eigenth. | klaſſige 100 Pfd. zu 106 bis 111 Mk., Molkenbutter 1212,5 Pfd. 
P. Wiebe⸗Schönhorſt bei Neukirch, 200 Mk. Auguſt Rofenow- zu 93 bis 97,5 Mk., Frühſtückskäschen 2000 St., 100 St. zu 
in Brandenburg Oſtpr., 150 Mk. Haus Herbſt⸗ Schedlisten bei Lyck, ? ME, Zilfiter Käſe, vogfett 1038,7 Pid, 100 Pfd. zu 55 bis 
3 150 Mk. Weſtpr. Herdbuch -Geſellſchaft⸗Danzig, Eigenthümer | 60 Mk., Werder⸗Käſe 182,2 Pfd. zu 40 bis 45 Mk., Emmenthaler 
O. Grunau-Tralau bei Nenteih, 100 Mk. Georg von Perbandt- | Käſe 2098,8 Pfd. zu 60 bis 65 Mk. Die höchſten Berliner ſog. 
0 Langendorf bei Eichen, 75 Mk. Kayſer⸗Kaſimirsburg bei Baft, | Amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren am 4., 11., 18., 
= Anerkennung: Jan von TCurno + Elomowo bei Parkowo. 25. Mai und 1. Juni: 94, 100, 100, 100 und 95 Mk., im Mittel 
te Klaſſe 67. Gieger-Ehrenpreig des landw. Lokal- Vereins alſo 97,80 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös des 
r. Wilhelmsort: 100 Mk. und 200 Mk. Graf Gerd von Schwerin⸗ Monats war 106,01 Mk., im Durchſchnitt wurden alſo 6,19 Mk. 
8 Sophienhof bei Löwitz, 200 Mk. Cart Rechholtz-Dobberpfuhl bei | über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ucberpreis ſtieg bei einer 
Dölitz, 150 Mk. Louis Bundt⸗ Romitten bei Mühlhauſen, Molkerei mit 5014,5 Pfd. Butter im Monatsdurchſchnitt auf 
Pr.⸗Cylau, 75 Mk. Carl Rechholtz⸗Dobberphuhl bei Dölitz, 10,93 Mk. 
Anerkennung: Bernhard Schimmelpfeunig⸗Dom. Behle bei Behle. — [Aus dem Oberverwaltungsgericht. Ein Mann 
5 Klaſſe 68. 100 Mk. Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft⸗Danzig, Namens Sch. aus Angerburg hatte im Alter von 21 Jahren den 
— Eigenth. W. Heiſe⸗Konitz, 75 Mk. Graf Gerd von Schwerin,] Wandergewerbeſchein zum Handel mit Pferden, Rindvieh und 
Sophienhof bei Löw tz, 50 Mk. Graf Gerd von Schwerin⸗] Schweinen nachgeſucht. Der Vorſitzende des Bezirksausſchuſſes 
it. Sophienhof bei Löwitz, 50 Mk. Fritz Zimmermann⸗Herzfelde bei lehnte aber den Antrag ab, da Sch. das 25. Lebensjahr noch 
71 Lindenburg, Anerkennungen: Louis Vundt⸗Romitten bei Mühl, nicht vollendet habe. Sch. verlangte darauf den Beſchluß des 
er haufen, Br. + Eylaı, George. Caſpari » Or. Thierbach bei Kollegiums und hob hervor, daß er über vier Jahre bereits im 
by Quittainen, Ernft Kroeck⸗Piaten bei Puſchdorf. Klaſſe 69. Wandergewerbe thätig ſei und eine Mutter zu ernähren habe. 
b. 25 Mk. Albert Schumann⸗Tykrigehnen bei Kobbelbude, 75 Mk.] Nach 8 57a des Ergänzungsgeſetzes zur Gewerbeordnung ſoll 


2 gone Herbſt⸗ Schedlisken bei Lyck, 75 Mk. Georg von Perbandt⸗ 

angendorf bei Eichen, 50 Mk. Kayſer⸗Kaſimirsburg bei Baſt, 
50 Mk. George Cajpari-Gr. - Thierbach bei Quittainen, Ans 
erkennung: Hermann von Borcke⸗Willkühnen bei eiligenwalde. 
tlaſſe 70. 75 Mk. Weſtpr. Herdbuch⸗ Ge era Danzig, 
Eigenth. O. Grunau⸗ Tralau bei Neuteich, 75 Mt. Netzbrucher 


auch dann der Wandergewerbeſchein an eine Perſon unter 25 
Jahren ertheilt werden, wenn ſie Ernährer einer Familie und 
ſchon vier Jahre im Wandergewerbe thätig geweſen iſt. Auch 
wurde dem Antragſteller ſowohl von der Gemeindebehörde als 
auch von der Polizeiverwaltung beſcheinigt, daß er ſeine Mutter 
unterhalte und ſeit mehr denn vier Jahren im Viehhandel als 


ſelli 


No. 138. : 


ge. 


[16. Suni 1900, 
Nennen zu Bojer. Herdbuch- Geſellſchaft-Netzbruch, Eigenth. Carl 3 Begleiter ꝛc. thätig war. 


Sch. konnte aber weder nachweiſen, 
rgewerbeſchein gelöſt hatte, noch auch, 
er in einem ſolchen als Begleiter aufgeführt war. Das 
Kolleg um des Bezirksausſchuſſes beſtätigte daher den Beſcheid 
des Vorſitzenden und wies darauf auch die Klage des Sch. gegen 
den Vertreter des öffentlichen Intereſſes ab. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht entſchied ebenfalls zu Ungunſten des Sch. und 
führte aus, wenn das Ergänzungsgeſetz zur Gewerbeordnung 
eine vierjährige Thätigkeit vorausſetze, ſo ſei damit ein legaler 
ede ere beste gemeint; Rechte könnten nicht erſchlichen 
werden. 
— [Befiswedfel.] 

mann v. Brandt gehöri 


daß er einen eigenen Wande 
daß 


Die bisher dem Herrn Landes haupt⸗ 
gen, im Kirchſpiele Mühlen gelegenen 
Güter Tannenberg und Polko ſind in das Eigenthum der 
Herren Oberleutnant Ahasverus v. Brandt und Leutnant a. D. 
Oswald v. Brandt übergegangen. 

+ — [Rerfoualien bei der 
bisherige Forſtauſſeher Rieck in der Oberförſterei Mirchau iſt 
als Förſter auf der neu errichteten, noch unbenannten Föſter⸗ 
ſtelle in der Oberförſterei Mirchau endgiltig angeſtellt worden, 
desgleichen die bisherigen Forſtaufſeher Kühn in der Ober⸗ 
förſterei Buchberg auf der Förſterſtelle Königswieſe in der 
Oberförſterei gleichen Namens, Noetzel in der Oberförſterei 
Gnewau auf der Förſterſtelle Dlugi in der Oberförſterei Hagen⸗ 
ort, Likowsti in der Oberförſterei Neuſtadt auf der Förſter⸗ 
ſtelle Hedille, Lubitz in Jonasdorf, Oberförſterei Pelplin, auf 
der Förſterſtelle Scharnow in der Oberförſterei Wilhelmswalde 
und Krebs in der Oberförſterei Oliva auf der Förſterſtelle in 
Dombrowo in der Oberförſterei Karthaus. Ferner iſt der 
Förſter Jeske zu Reinholdshof in der Oberförſterei Stangen⸗ 
walde nach Bülow, Oberförſterei Karthaus, und der Förſter 
Borski zu Königs wieſe in der Oberförſterei gleichen Namens 
nach Billa, Oberförſterei Sobbowitz, verſetzt. 

+ — Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 


Seefeld, Kreis Karthaus, iſt der Gutsbeſitzer Czech in Mehlken 
ernannt. 


Forſtverwaltung.] Der 


*Zempelbura, 12. Juni. 


Auf Anregung der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion 


wird in Gr.⸗Loßburg eine Gee 
noſſenſchafts⸗Molkerei eingerichtet werden, damit die An⸗ 
ſiedler von Gr.⸗Loßburg und Waldau, etwa 100 an der Zahl, 
aus ihrer Milchwirthſchaft einen höheren⸗Ertrag erzielen können. 
Auch die bisherige Brennerei in Waldau ſoll in eine Genoſſen⸗ 
ſchaftsbrennerei verwandelt werden. 

y Königsberg, 12. Juni. An der hieſigen Univerfität 
ſind im laufenden Sommerhalbjahr 881 Studirende gegen 
826 im letzten Winterhalbjahr immatrikulirt; außerdem haben 
34 Herren und 15 Damen die Erlaubniß zum Beſuch von Vor⸗ 
leſungen erhalten. Von den 881 immatrikulirten Studirenden 
gehören 93 der theologiſchen, 282 der juriſtiſchen, 246 der 
mediziniſchen und 260 der philoſophiſchen Fakultät an. 
825 Studirende ſind Preußen, 17 Nichtpreußen; aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſind 2 Studirende, aus Rußland 35 und aus England 
und Aſien je ein Studirender gebürtig. Aus Graudenz 
ſtammen 6 Studirende. 

Röſſel, 13. Juni. 


Die Stadtverordneten haben Herrn 
Poſthaltereibeſitzer Holder 


»Egger zum Rathmann gewählt. 


Verſchiedenes. 


— [Nadfahr⸗ Abenteuer.! Vor einigen Tagen fuhr auf 
der Chauſſee von Steinau nach Lüben (Schleſien) ein un⸗ 
geſchickter Radler einen Fußgänger an, der ſich dieſe Art 
Begrüßung in energiſcher Weiſe verbat und dem Radfahrer den 
Rath gab, erſt ordentlich fahren zu lernen, ehe er auf öffentlichen 
Wegen das Publikum beläſtige. Das nahm aber der Radler 
ſehr krumm und wollte ſeinerſeits dem Angerempelten eine Be⸗ 
lehrung angedeihen laſſen. Das wartete dieſer indeſſen nicht 
ab, ſondern ſprang über einen Graben und eilte durch ein 
Roggenfeld. Der Radler, der ſein Rad an einen Baum geſtellt 
hatte, lief keuchend hinter ihm her und kam dabei zu Falle. 
Dieſen günſtigen Augenblick benutzte der Flüchtige, machte eine 
kurze Wendung und eilte zurück nach der Straße, ergriff das 
Rad ſeines Gegners, ſchwang ſich darauf und fuhr in raſchem 
Tempo davon. Der Eigenthümer des Rades hatte ſich inzwiſchen 
aufgerafft und rannte ſchnaufend hinters dem vermeintlichen 
Raddiebe her, der das Gefährt indeſſen nur zu ſeinem „beſſeren 
Fortkommen“ für eine längere Strecke Weges benutzt und es 
daun wieder an einen Baum geſtellt hatte, wo der Radler es 
nach kurzem Dauerlaufe fand. 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder A 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


-, D. W. 21. Grammatikaliſch korrekt iſt allerdings „Der Hut 
koſtet mir 3 Mark“. Der Sprachgebrauch geſtattet jedoch auch, zu 
ſagen „mich“. - 

„3-4. Selbſtverſtändlich gilt beim Reizen 3% nur als 
Null, doch dürfte ſich in Zukunft bei ſolch ungemüthlichen Spielern 
eine genauere Feſtlegung der Art des Reizens empfehlen. 

F. B. 1) Wenn Sie nicht einmal die balbjährige Probezelt 
aushalten wollen, haben Sie auch feinen Auſpruch auf Reiſe⸗ 
vergütung. Haben Sie mit Ihrem Arbeitgeber eine bestimmte 
Kündigungsfriſt nicht vereinbart, ſo können Sie Ihren Dienſt nur 
nach Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres, unter Einhaltung 
einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, aufgeben. 2) Bei Volks⸗ 
zählungen wird das in Städten garniſonirende Militär mite 
gezählt. 3) Im Jahre 1894 hatte die Provinz Poſen 190 evan⸗ 
geliſche Kirchen, ſeit dieſer Zeit wird wohl jährlich eine neue hin⸗ 
zugekommen fein; die Zahl der katholiſchen Kirchen beträgt etwa 
das Dreifache. 

Or. i. 8. Steuerbeſtimmungen über das Halten von Hunden 
und die etwaigen Entfernungen dieſerhalb von den benachbarten 
Grundſtücken für Steuerbefreiungen ijt eine derartige lokalpolizel⸗ 
liche Anordnung, daß wir unmöglich in der Lage ſein können, 
allen derartigen Polizeiverordnungen auf einſeitige Andeutung 
prüfend Rechnung zu tragen. Haben Sie gegen die Ihnen des⸗ 
halb auferlegte Steuer bereits einmal mit Erfolg reklamirt, fo 
können wir Ihnen nur rathen, die Reklamation zu wiederholen, 
wenn Sie ſich davon Erfolg verſprechen. 


G. B. i. M. Unter ein gemeinſchaftliches Teſtament von 
Eheleuten hat zweckmäßig ein jeder Theil der Eheleute ſeinen 
ihn betreffenden Theil der letztwilligen Erklärungen, die er be⸗ 
folgt wiſſen will, eigenhändig zu ſchreiben. Es kann aber auch 
der Ehemann das gau e Teſtament ſchreiben und die Ehefrau 
ſetzt nur einen eigenhändig geſchriebenen Vermerk: „mit dem vor⸗ 
ſtehenden Teſtament bin ich e Ein ſolcheg g nebſt sere iges 
Namensunterſchrift darunter. Ein ſolches gemeinſchaftliches 
ſtament macht weniger Koſten. 


Verpfändung. Die Grundſchuld ſteht nach § 1192 B. GB. 
rechtlich einer Hyvothek gleich. Nach § 1154 B. G.⸗B. iſt zur 
Abtretung einer Hypothekenforderun e Abtretungser⸗ 
klärung und Uebergabe des Fppothekenbrieſes erforderlich. Der 
bisherige Gläubiger hat auf Verlangen des neuen Gläubigers 
die Abtretungserklärung auf ſeine Koſten öffentlich, nicht aber 
nothwendig gerichtlich oder notariell beglaubigen zu laſſen. Die⸗ 
. — Regeln gelten auch bei der Verpfändung einer Grundſchuld⸗ 
runde wenn der Pfanduebmer im Falle eines Konkurſes des 
. sſchuldners über die Grundſchuld felbititindig verfügen 


Flott und ficher arbeitender 


Geſucht für ſofort oder ſpäter 


Ein Schmied 


e unſer Haupt- Geſchäft in Danzig und Zweig - Geſchaft in ochbautechniker verh. coat, im Peiz 
Gretna i Waters’ erteawenbeuung tod auocubhige, Pane Eigener 32 laben zw. ade J 8 
redegewandte Landmeſſer dauernde und leichte Stelle be 


womöglich Penſtonär) belieben 
ihre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 781 durch den Ge⸗ 
jelligen einzuſenden. 

11221 Selbſtändig arbeitender, 
nüchterner 


Schweizerdegen 
der mit Tabellenſatz u. Schnell⸗ 
peeffe gut vertraut tft, wird für 
auernd zum 15. Juli geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
bei freier Station an 
Otto Borkowski, 


Tagesarbeit in einer Dampf⸗ 
mühle. Schöne Wohnung 775 
handen. Meldungen an den Obder⸗ 
müller in Gorzykowo bei 

11231 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 


können ſich melden. 1704 
Schmiedemeiſter Reinke 
Frödenau b. Raudnitz Weſtyr. 


Suche per 1. Juli 2 tüchtige 
1678 


0 m e a Einkaſſirer und Verkäufer 
Be 20 Die. bee Nut deine, Bablung cn’ warhet Se Poſt- für Stadt- und Landgeſchäft. Kleine Kaution erwünſcht, jedoch 
dee inchs "Sonntage. ee est bank e. Singer G. Nähmaschinen Actes. Danzig 

genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. N Gr. Wodwebergaſſe 10 * SEM. 5 
PPI ToS 53 oder Elbing. Lange Hinterſtraße 20. 
Männliche Personen Junger Mann oder 
5 n 979} Für meine Tuch⸗, Ma⸗ D ill t 
Stein e RR Juſpektor Mitte Dreißig ſucht in nufatture und Modewaar.⸗ eſti atenr 
DEES Poni Cr OS seC ae größ. Rübenwirthſch. Handlung ſuche p. 1. Juli der kürzlich ſeine Lehrzeit vol⸗ 

erer, fath.. walt zum 1. 10. a. cr. reſp. 1. 1.1901 reſp. {pater zwei tüchtige lendet hat, kann am 1. Juli, auch 
Hauslehrer, kath., muſik., m.] leitende Stellung mit Tantieme. Verkäufer ſpäter, in mein. kl. Deſtillation 


„Zeno, ſucht bei beſch. Anspr.] Meld. werd bril. unt. Nr. 1270 5 . 
fr, cielo, W. Gee nig —— durch den Gefelligen erbeten. pelniſcher Sprache mächtig Gesche) Kelten Weidungen Job annisburg. 8 { 
ui 1008 6.0. Oslin. . . || (CPP, un, im Detorcey . u Gcheltsane | TERT Gin Ahnen ampfpilug- 
d. St., a. liebſt. w. Verh. geſt.,5 3.1. ; ; erden brie mit der Auf 1 

Hauslehrer ed den ee Meldungen mit Bund e. ( ſchriſt Nr. 847 d. d. Geielligen Buchbindergehilfe Maſchiniſten. 
Cand. theol, d RT 268 „ v. unbeſtr., a. m. kl. Rep. ſelbſt. Hr e Hs Gee | erbeten. mages Noe rbeiter) kann ein- L. Qazarsti, Dampfpriugmfte, 
r . | — TAN (Bolen). __ 
ſucht m. gat. Empfehlung. 3.1. Juli. SER + Pr te ken. Be 2 980] Einen tüchtigen Buchdruckerei und -Binderet. Schloſſergeſellen 


od. jpät. eine Hauslehrerſtelle. Off. Stems a ae 
erb. u. H. Z. poſtl. Elbing. (786) 1201] Suche für mein. Sohn eine TERE 22 : 
Manders stand. Lehrlings- Stelle 733] Für mein Tuch⸗ Mann- 
bei einem Schloſſermſtr. in Grau- faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
Ein Wittwer, 40 J. alt, ger denz. Meld. erb. G. Batteſch, | luce ich zum 1. Auguſt cr. oder 
lernt. Kaufmann, ſucht angemeſſ. Marienwerder, Schäferel 26. auch früher einen 
— 4 —. au „ Jung. Mann, 16 J. a., ſ. Stell. jungen Mann 
Brief. Mu der Auſſchr. Nr. 561 | a. Kaufm. od. MontenreLehre. | tüchtigen Verkäufer, der polnſſch. 
durch den Geſelligen erbeten. wo er eg Ryan Surene wer u ſter 
— —— R. B. J. . en⸗] Dekoriren großer Schaufenſter 
Junger Materialiſt werder Wor. erbeten. 1200 veritebt Gehaltsanſprüche er- 
19 Sabre alt, der deutſchen und ß | UNI e. 
polniihen Sprache mächtig, ſucht, Verschiedene S. Jacoby, Oſterode Oftyr. 
geſtützt auf nur gute Zeugniſſe, Kür ei Ein größeres Manufaktur, 
p. 15. 6. 1900 oder per dau⸗ Eilaſſung e Mode» und Konfektions⸗Geſchäft, 
ernde Stell. Gefl. Meld. briefl. wegen Verbrechens gegen das in einer Mittelſtadt Oftpreußens, 
u. Rr. 776 d. den Geſelligen erb. Eigenthum beſtraftenchefangenen, ſucht zum, 1, reſp. 15. Muguit d. 


x der bei der Garde Artillerie ] J. einen älter. repräſentabl. 
Junger Buchhalter feiner Militärpflicht feiner Zeit erſten Verkäufer 


Ein nur 

tüchtiger Gehilfe 
für eine Dampfbrauerei wird b. 
einem Unfangsgehalt von Mk. 
40 von ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Gefl. Meldungen w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1039 d. 
den Geſelligen erbeten. 

865] Ein jüngerer 


Barbiergehilſe 


ſowie 2 Lehrlinge 
finden angen. Stellg. W. Der pa, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 57. 

1061] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 


Barbiergehilfen 


und zwei Lehrlinge könn. eln⸗ 
tret. b. H. Riemer, Thorn TIL 


Ein tücht. Schloſſer 
der mit den vorkommenden Ar⸗ 
beiten vertraut ijt und d. Werk 
ſtätte vorſtehen kann, kann fi 
melden bei [113 
Gerlach, Soldau Oſtpr. 


Tüchtige Klempner 


finden bei hohen Accordlöhnen 

dauernde Beſchäftigung. 9081 

H. Kelch' Erb. Metallwaaren⸗ 
fabrik, Dirſchau. 


1 Klempnergeſellen 
ſucht E. Lewinsky, Klempner⸗ 
meiſter, Graudenz. [1280 


Verkäufer 
und einen Lehrling 


ſucht zum baldigen Ein⸗ 
tritt 


Gustav Wolff's 
Eiſen⸗ und Fahrrad- 
handlung 
Culm a. W. 


922] Suche per ſofort für meine 
Deſtillation u. Kolonialwaaren- 
handlung en gros & en detail 
einen ſehr tüchtigen 


jungen Mann 


. a., ev., militärfrei, ſucht, f int 3 ichzei Georg Trojanowstt, | ann ede 
— ean N rast 5 genügt Oar tie ie alba der auch polniſch ſpricht und auch nehmen eng anb Die Duchftß⸗ Barbier u. Friſeur, Klempnergeſellen 
Komtoir od. Burealı. Geil. Meld. wirkoſchatüchen Mrbeiter, Bor große geniter aeitgem. Deforiven | zung bericht. Beunnipabicri Neutomiſchel Poſen. ucht P. Breuning, Graudenz, 
u. E. B. 1900 poſtl. Oſterode Opr.erb. ale 55 Kutſcher war, jetzt daun. Derſelbe kann auf eine wie Gehaltsanſpr. find erwünſcht. 1194] Ein tüchtiger uterthornerſtr. 14. 12 


1204] Jung. Kaufmann, mit | {m Träftigiten Lebensalter del dahem Salale rechnen, wenn 


Korreſp. u. Buchführ. firm, Sa- ſteht, wird eine entſprechende 

belsberg. Stenogr. zur Zeit in Stelſung geſucht. Nähere Aus⸗ Sree i. Weizen t 
en Sulton, wat "Eich Gehaltsangabe unter Beifügung für Koln.⸗ u. Delit.-Geich., beft. 
lun — liebſt. in einer Zucker⸗ 5 der Photographie und NYeugniße empfohl., find. Stelle unt. Einſ. 
fabe Gefl. Meldung. an Rud. del Musch ift Ne. 715 dur ben v. Zeugn., Milit- Bad, Photogr. 
Mosse, Posen, sub R. K. Geſelligen erbeten. Se higechabes oF 


8 Saatgeſchäft in Provingial- 


B. L. Pottlitzer Wwe. Nachf., 
Freyſtadt Wpr. 


Gehilfe 


Ein Klempuergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 724 
G. Küchler, Klempnermeiſter, 

Strasburg Wpr. 

484] Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 
A. Wegner, Klempnermeiſter, 


Barbiergehilſe 
kann ſogleich eintreten bei Rud. 
Dieſer, Barbier, Saalfeld Opr. 

1210] Tücht. Raſeurgehilfe 
kann von ſogleich eintreten. 
Schreiber Wittwe, Danzig, 

Heil. Geiſtgaſſe 135. 

1178] Zum Rae Antritt 

ſucht einen ſoliden, tüchtigen 


Junger Mann, 22 Jahre alt, 
ev., ſucht f. d. Zeit v. 1. 7. bis 


; 77 N 77 
. - RL 2 Hauptſtadt ſucht mit Branche & 1 i f j älteren Biſchofswerder Wpr. 
b Milit h b 
aaderw. Stell, derſ, w. uns 3. vertrauten Jüngere ser All el erſten Gehilfen 8491 Mehrere tüchtige 
. Feldbabngeſch. that. Weld. w Buchhalter welde der poln Sprache mächtt Malergehil 
brft. m. Auſſch Nr. 12098. d. Geſ erb Geſucht 8 finden ſofort Stellung bei [8 Konditorei J. Hold, e gehi fen 
fl. m. Aufſchr. Nr. 269d. d. Geſter : : der im Winter Pommern Preußen, M. Rofentbal, Erin Inſterburg. ſucht von Sofort 
Gewerbe; neers | jun ger ehren Boten bereiien und Lüchtiges Schenk. u. Materialie.-Weibäft. | Tiss] Un Fücbtiger Gronoitay, Willenderg 
ot WE we . x =) = 7 f} 2 reußen. 
8791 Welch Müblenbeſ. würde der Neigung hat, Taubſtummen- |, Meldungen werden brieſt mit Pl Zwei tüchtige, chriſtliche Konditorgehilfe 


wird per ſofort geſucht. 
Otto Klopſch, Oſtrowo. 


1256] Einen ſoliden, erfahren. 
Bäcker und einen 
Konditorgehilfen 


ſucht von ſofort od. etwas ſpäter 


A ichrif 2 
einem verh. ſtrebſ. lehrer zu werden und eventl. die . 822 durch den 
Müller 2. Prüf. ſchon abgelegt, als Hilfs, | Weender 
Anf. 30, tücht. in fein. Fach, ſtets | Loree an die unterzeichnete An-| 935] Wir ſuchen per 1. Sult 
nücht. u. guverl, d. a. jed. Arbeit | alt. 1200 bis 1800 Mt. Gehalt, einen zuverläſſigen, tüchtigen 
nit aud ank, . el geln. acd ene gingen Wag Delamaterial,| jungen Mann 
entspr. dauernd. Stellg. verbelf. a tige, Mean e der in Geſchäften unſerer Branche 
Meld. u. Nr. 879 d. d. Gef. erb. niſſen und Lebens kauf bei dem thätig geweſen iſt 


Tücht Malergehilſen 
ſucht von ſofort [1069 
G. Zeimer, Maler, Dt.⸗Eylau. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 


für dauernde Beſchäftigung. 
J. Raſtemborski, Maler 


Verkäufer 
+ Detail⸗Reiſender 


ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft zum 
15. Juli. Meldungen mit Photo- 
graphie, Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 


bh. Mu 5 3 Be ite. J. Lewinſohn & Comp., bei freier Wohn. u. Station erb. | Fr. dſtädter, Bädermitr., in Of 
28 J. a me Pam, fl. Schärfer u 8 a REN Dampf» Sprit» u. Liqueurfabrif, en Strahl @oeslin, Fr er ermf Hobenitein Ditbr. (1135 
t. Holzarb. .. geſt. 0.9. Senner a sed ce. mies = zu — terode Pitre ___ wien In . und Sch kgeſchalt 1106] Ein tüchtiger ft . e e [158 
. jp. dauernd. Stell. a. L nüller . ot. iſenwaaren⸗ und Schanfgejchäf 32 ellt noch ein 
Ee affen. 8.5. Sell l. 8 a. Hauslehrer Ein junger Mann findet ein tüchtiger, zuverläfſig Bäckergeſelle E. Deſſonneck, Graudenz. 
Eriterthät. Gefl. Weld. m. Lohn⸗ mit beſcheiden. Anſprüch. geſucht. 8 er polniſchen Sprache mächtig. Ofenarbeiter, kann ſofort eln⸗⸗ 6 Tiſchlergeſellen 
ang. u. Nr 9607 d.d. Gejellg. exbet. 8 Meldungen, machen Be mi mof., der polniſchen Sprache jüngerer Kommis GE eder RER sic de Witch, Takt. tou 
Weer. AT Salt, at guten Geieligen erbeten. mächtig, flotter Verkäufer, |aum 1. oder 15. Jul er bane Garufee fee EEE 
Ben 5 eee ee findet Stellung am 1. Juli J Thormann, Gilgenburg] Ein ead 5 7 15 1 
Roſſa, Buſchkowo. — — eventl. 20. Juni d. Is. Lod] Für mein Deitıllations- äcker 


2 Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten bei [717 
F. Breuß, Tiſchlermeiſter, 


und Sotonialwaarengeihäft f. 
per fofort einen tüchtigen 


jungen Mann 


der eine Brodbäderei auf dem 
Lande ſelbſtändig führen und 
bearbeiten muß, wird bei einem 


Tüchtiger Müller i ee fitter im Mode, Manufaktur⸗ 
Materialiſt i 


geſetzten Alters, mit den Ma⸗ 


— ————ẽ — 


waaren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ Lohn von 32 Mark monatl. zum Dt-Eylau. 
ſchinen der Neuzeit vertraut, ſucht, af - 7 = | ohn von ark m 3 3 
eſtützt auf nur gute Zeugniſſe, zum ſofortigen Antritt kann ſich ſchäft von [162 der yolntinen eect mächtig, 27. d. Mts. n Meldungen 792] Tüchtige 
Fiore oder ſpäter dauernde Ctel-| melden. Stettin, Kantine 8 Gr.-Rommorsr Weſtprenzen werden briefl. mit der Alias Tiſchlergeſellen 
ng in mittlerer oder größerer] Schneckenthorkaſerne! M. Michelson = |©t-Rommorst Meitbreußen. Nr 1263 durch den Geſelligen den bel bobem Lohn dauernde 
Handelsmühle. Gefl. Meldungen | 933] Für mein Manufaktur⸗ Nakel (Net e) 1111] rar mein e erbeten. > Beschäftigung a 
mit Geh.-Ang. an Oskar Liute, und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 6 . r Woll⸗ ee the ees Ba ees 1150] Füngerer, nüchterner G. J. Miller, Elbing Wr 
Po ſen © 5, Jabritſtr. 36, 3 Tr. ich per 1. reſp. 15. Juli einen Zeugniß⸗Abſchriften wie Tue ver ID. Juli ode 1 Suge Bäckergeſelle Bar i 5 


Bau- und Kunſttiſchlerei. 
1126] 10 tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden von ſofort für beſſere Bau⸗ 
arbeiten bei hohem Lohn dau⸗ 


einen jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchrift., Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

Simon Holländer, Samter. 


als Zweiter kann ſofort eintret. 
R. Pardon, Culm, Thornerſtr. 

1134] Zum 28. d. Mts. ſuche 
einen jungen 


Bätkergeſellen 


Tüchtiger Müller 3 . und Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 
ulicht. u. zuverl., ſucht a. Alleinig. In u 8 . us Fir ein beſſeres Wanujattur 
n att % einen Volontär. waaken -Geſchäft Oſtpreußens 


Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 0 
Saft r 1057 pret b. Weſ. ecb. Zeugniß⸗ Kopien, Gehalts - An- wird ein gewandter, tüchtiger 


u — m — | jpriiche erwünſcht. 4 1140] Per 1. Juli evtl, jpäter ernde Beschäftigung bei 
1165] Gin verh. nüct., zuverl. J. Lichtenſtein Löbau Wor, Verkäufer 5 ſuche Chr mein Drogen-, Delika⸗ als Zweiten bei guter Behandlg. Julius 5 cretion Dampf⸗ 
Maſchiniſt 995] Siu sein Dtanufatturw.- der auch im Stande ift, größere teß⸗ und Kolonialwaarengeſchäft Pau! Bartholdy, Bäckermſtr., tiſchlerei, Fnowrazlaw. 


erf. in allen Revar, ſucht fof. o. und Konfekteönsgeſchäft ſuche p. . yong 


Wat. dauernde Stellung 1. Juli ſucht. Meldungen werden briefl. 


Gneſen, Lindenſtr 16. 


Selbſtändiger Bäcker 


einen jüngeren 


Gehilfen und einen Suche für ſofort einen tüchtig. 


ee 
Joſef Majewski in Erin, ; a f bande : 
aie Molen atin Exim, | einen Verkäufer Pane 1118 bb Lehrling. Selbftandiges Borer | Werkführer 
- polniich forechend. _ £ - Otto Stollfuß, kann von ſogleich bei mir als 1 tü cht Gej len 
Kaujhaus M. S. Le iſer, Czaruikau. Alleiniger eintreten. u. ichtg. e * 


263] Wwe. Gerth's Sattleret 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 1 
1172] Zwei tüchtige 
Sattler⸗ und 


Tapezierer⸗Gehilſen 

nden bon ſofort bei hohem 

zohn dauernde Beſchäftigung bei 
E. Ell 


1236] Für m. Kolonialw.- und Th. Mielke, Konkelmühle 
Delt Wert, ſ. per ſofort einen . Shines 
redegewandten u. zuverläſſigen Ein junger, tüchtiger und 

Gehilfen nüchterner 
welcher ſ. beſond. f. kl. Reiſen z. Bäckergeſelle 
Beſuche d. Wirthekundſch. eign. kann ſofort bei 7 Mark wöchentl. 
de Sprache erwünſcht. Lohn eintreten. Meldungen wer⸗ 
Gefl. Offert. mit Zeugnißabſchr., 


Een e ee — — _ Ein ülierer ons 


tüchtiger Landwirth _ Verkäufer 4 welcher freundlicher und tüch⸗ 
ſucht Adminiſtration Mannfakturiſt, Chriſt | tiger WBertautes ! kaun, fe 
eines größeren Gutes möglichſt wenn möglich der polniſchen fort geſucht, eventl. 1. Juli. 
mit Brennerei. 90000 Mk. aut. | Sprache mächtig, ſucht zum Photographie und Gehalts⸗ 
kann geſtellt werden, ſpäterer baldigen Eintritt Anipriime erbeten. [1123 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Meld. L eumann Sehwetz * J. Hans Puttkammer, 


— — ñ—w ʒ̃——ĩ ͤ ſ— 


werden briefl. mit der Aufſchrift ial⸗, Kolonialwaaren den brieflich mit der Aufſchrift 3 dt, 
Rr. 300 durch den Gefellig. erb. Den Meldungen find Photo⸗ „ Deſtillation, : ar rn bei | Nr. 833 durch den Geſelligen erb.| Sattler und Tapezierer, 
Gebilbet., tüchtig Saudwirth, | aranbie, pabipe oy peat Sparer Rummetsbuva i. Pom. ft. E. 9. Friedrich No Hl 1070] Suche von fof. ein. tücht Dirſchau. 
tnd the oe oy Satie alt, one ei nicht freier 21667 1124| nen . Sg De Zul ius Vandrey Bar tb. e e u. un 1156] Zwei tüchtige 
„ts im Fach, a 2 Kan t , terial» u. ants | _ X —__ 7 = — 2? 7 A. Packhäuſer, Prauſt b. Danzig. ; 
beiten Empfehlungen, jucht mög-| 841] Für meine Deſtillation, Nie en yond & en detail | 1457] Suche sir mein Lud, u Bataänter, Braun 9. Mens’. Sattlergehilſen 


Manufaktur⸗, Damen- u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zwei bis 
drei tüchtige 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung können von ſofort 
eintreten bei 


lichſt dauernde Stellung auf grö Kolnial⸗ und Eiſenwaaren⸗ ſuche von gleich einen älteren, 
Berem Gute als erſt. Beamter handlung ſuche einen branchekundigen, beliebten 


Einen Bäckergeſellen 
ſucht von fofort 1888 


vow ſof. od. 1. Julicr. Gfl. Meld. 1 * 2 5 ä i i 

E. Rr. 771 durch d. Giefellg. erb. jungen Mann 8 Gehilfen Volontäre Wesen e Fr. Panewiez, Sattlermeifter, 
"Zuivertar, der deulſchen und der 1 un auverlatte pitt welcher auch der poln. Sprache unter günſtigen Bedingungen u. 5991 Ein tüchtiger Neumark Weſtpreußen. 
pulniichen Sprache mächtig, {ucht, oe i. Gehalt nach Ueber⸗ mächtig ijt. Cini, von Zeuan, Wergätienum 899] Ein tüchtiger 1 Wagen-Lackiver 


Schmied 
wird von ſofort geſucht Ritterg. 
Wilczewo p. Nikolaiken Wor. 


S. Michel, Culmſee. 
1108] Für mein Eiſen⸗ und 
Baumaterialien » Geichäft ſuche 


aout = ht Sof : Photogr., Gehaltsanſpruch. 
e Swrdter, Sotdan Oitpr. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. . Für mein Stabeiſen⸗,Eiſenkurz⸗ 


1 „, aller 


En . m fee — 


Nr. 946 durch den Gefellig. erb. De ae und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ! ma eee — 
. | 1258]_ Ein tüchtiger uche ich per ſofort event. per ber fofort oder 1. Jult er, einen | 911) Wir ſuchen für die Dauer 1 lellma ergeſellen 
Singer ar Verkäufer 5 jude ehen tüchlden 1188 Volontär und einen ER ampagne einen 1 5 ER Berhäftt 
u h „ Stell. als jelb- S 3 ng in der Wagen⸗Fabr 
udiger Verwalter — einem F f Verkäufer Lehrling. Lokomotivführer E. Seife in Mrotſchen. [79 
Reve gute. © Rüb.brieit. Geh. ane Stettung. Meld ingen | UND einen Lehrling L alexander, Briefen Wor.| ine den Rangirbienft auf unfern | 1047] Bier tücrige 

ed. ne Be. 1096 d._ b. Gef. erb. mit Gehaltsanfpr. bei nicht Bil mit guter Schulbildung (m- tüchtige 11254 | Kleinbahn Anſchlußaleiſen. Sattlergeſellen 
Jung., 52 Seuow., 24 J. d., freier Station erbeten. naſtalbildung bevorzugt). 8 i Verkäufer Geeignete Bewerber wollen d Be 
kane. Winterſchule bei, 4. 3. Rebfeld& Goldſchmidt, erbitte mit Zeugniſſen Alfre ſich unter Einſendung der Zeug. Tuben fofort für dauern 


der polniſchen Sprache vollftändig 
mächtig, finden per 1. Juli dau⸗ 
ernde, angenehme Stellung. 

H. Herrmann, Strelno. 


als Rechnungsf. u. Hofverwalter Altenftein Streder, Schmiegel 
atis, ſucht zum 1. 7. od. fpäter Manufaktur, Mode und 7535| Sum 1. Zuli cr. event. 
Stell. direkt unt. Herrn ed Konfektion. Ru d eur te . 


ob. als 2. Jnſpekt. Gefl. M 
2 Nr. 1108 durch den Gel. erb. Expedient 


Ein alt. Zandwirth, von Jug. Für mein Deſtillatfons⸗ und | für ein Kolonialwaaren-, Wein- 
in Wirthſch., kath., auch der Kolonjalw.⸗Geſchäft ſuche per 1.| und Cigarren ⸗ Geſchäft geſucht. 

u. Sprache mächt., unv., ſucht Juli 1 Kommis u. 1 Lehrling. Meld. mit Zeugnißabſchriften u. 

dauernde Stehung. Meld. unt. Robert Schmidtchen, ee. hae en unter A, 28 
Nr. 1271 durch dern Vs. sten. ! Bromberg, Wollmarkt 2. | poſtlag. Wong rowitz erbeten. 


chäftigung. 
ttl ifte 
otis Shao 
2 tüchtige fil 
Sattlergeſellen 


cat dauernde, lohnende Be⸗ 


ng bei 
Ede 1, Sattlermeifter, 
Marggrabowa. 


nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche wenden an 
_Zuderfabrif Natel (Nebe). 
Ein tüchtiger 

uf⸗ u. Wagenſchmied 
nbet von ſofort ſelbſtändige 
Lebensſtellung. Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
1264 durch den Geſelligen erb. 


Gewerbe w.Industrie 


Einen Fiſchergehilfen 
a 


— — 
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i 


1259] Zwei jüngere 
Sattlergeſellen 


erlangt ſofort 
= Rrbker, Oſche Weſtpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
für dauernd ſucht [1253 
H. Denda, Ortels burg. 


Evangl. Stellmacher 


mit Burſchen 
zu Martini d. Is. geſucht. [624 
Gutsverwaltung Gr.⸗Jablau 
b. Pr.⸗Stargard. 
734] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 
A. Krauſe, Stellmachermſtr., 
Luttommerbrück b. Woziwoda. 
917] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 
Färbergeſellen 
(am liebſten verheirathet) gegen 
boben Lohn für dauernde, felb- 
ändige Arbeit. 


tto Friedrich, Färbereibeſ., 


Pr.⸗Eylau, 


Zwei Böttchergeſell. 
auf Brennerei u. Brauereiarbeit, 
1 ſofort bei gutem Lohn 
auernde Beſchäftigung bei 
Otto Scharlach, Böttchermſtr. 
Dit.⸗Eylau. 11256 


Tüchtige Böttcher 
auf Biergef. u. Buttertonn. ver⸗ 
langt M. Pom renke, Bromberg. 


2 Böttchergeſellen 
ſucht Otto W eier, Böttcher⸗ 
meiſter, Löbau Weſtpr. [732 

Ein tüchtiger : 1855 

Mühlenwerkführer 


welcher den Betrieb einer mittl. 
Waſſermühle ſelbſtändig leiten 
kaun und gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, findet auf meiner 
Mühle in Roggow bei Belgard 
(Perf De A ama Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung und, falls 
derſelbe verheirathet iſt, auch eine 
Wohnung für die Familie. Mel⸗ 
dung. bei Bernhard Melms, 
Belgard (Perſante). 


Ein verheiratheter 11098 


Mühlen beſcheider 


ucht dauernde Stellung in größ. 

aſſer⸗ oder Dampfmühle, oder 
auch als Deputat⸗Müller, zum 
15. 7. oder 1. 8. Meldungen an 
Ernit Sauer in Gleißen 
(Neumark). 

973] . Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
Windmüller), der, wenn kein 
Bind iſt, in der Wirthichait be⸗ 
ilflich ſein muß, findet dauernde 


tellung bei Mühlenbeſitzer 
Julius Fiedler, Bialten bei 
Sedlinen Wpr. Gehalt 20 Mark 


pro Monat. 


12271 Ein ordentlicher, tüch⸗ 
tiger, junger 
Müllergeſelle 
als Erſter), der auch mitar⸗ 
eiten muß, nur ein ſolcher, kann 
leich, auch ſpäter, eintreten in 
ühle Eiſenberg Oſtpr. 
Buchhorn. 
906] Einen tüchtigen, deutſch 
und poln. ſprechenden 


Müllergeſellen 


für Kundenmüllerei, für Waſſer⸗ 
und Dampfmühle bei dauernder 
Stellung vom 25. d. M. geſucht. 
Verheiratheter bevorzugt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 906 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger, ſtets nüchterner 


Müllergeſelle 


findet von ſagleich dauernde 
Stellung in meiner Waſſermühle. 
J. Ma roska, Johannisthal 
bei Ortelsburg Oſtpr. 11176 


9715) Tüchtige 


Maurer 
Arbeiter 


nden dauernde u. lohnende 
eſchäftigung. . 


lex Fey, 
Aktien⸗Geſellſchaft für Holz⸗ 
verwerthung, Hoch- u. Tiefbau 
Danzig, Mauſegaſſe 1. 
705] Tüchtige 
Zimmergeſellen 
erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn, 
auch Winterarbeit. 
Ot to Siegel, Baugewerks⸗ 
meiſter, Schlawe, Pom. 
Für eine Dampfziegetei in der 
Broving Poſen wird per 1. Ott. 
ein 


erfahrener Ziegelm. 
geſucht. Derſelbe muß ſowohl i. 
der Maſchinen⸗ wie auch Hand⸗ 
zn 20. firm fein, mit den 

rbeitern umzugehen wiſſen u. 
praktiſche Erfahrung beim Thon⸗ 
gaben beſitzen. Hoffmann'ſcher 
ingofen, vorh. Fabrikation: 
Mauerit,, Dachſt., Röhren. Nur 
wirklich erfahrene Leute wollen 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche, des Lebenslaufs, 


ters und Zeugnißabſchriften fi 


driefl. mit der Aufſchr. Nr. 937 
b. den Geſelligen einſenden. 


1153] Tüchtigen E 
Zieglermeiſter 


Jeldofen, ca. 45000 Steine, 
t per ſofort 


ws I. Bosiihau 


1173] Mehrere tüchtige 
Ziegelſtreicher 
können ſich melden und ſofort 

eintreten. 

Ziegelei Dom. Amalienau 
per Königsberg Mittelhufen. 
Schwarz, Zieglermeiſter. 
869] Zwei Ziegelſtreicher 
in Accord, 1050.40 Mk., Lehm 
teinfrei, ſtellt ein Zieglermeiſter 

elitz, Regerteln. 


3 Steinſetzergeſellen 
können ſofort eintreten. Arbeit 
bis zum Winter. 1093 
Steinſetzmeiſter Skoda, 
Okonin bei Melno. 
Tüchtige 1668 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. G. Soppart, 
Thorn. 
Dir schau. 


2 b. 3 Jachdeckergeſellen 


pies dauernde Arbeit bei hoh. 
ohn. 1116 
Franz Dietrich, Dachdeckerm., 
Marienburgerſtr. 13. 


n 
929] Ein gebildeter 
junger Landwirth 
mit guten Empfehlungen, findet 
in meiner ca. 1200 Morgen gr. 
Wirthſchaft zur weiteren Aus⸗ 
bildung unter meiner Leitun 
zum 1. Juli er. Stellung mi 
300 Mk. Gehalt. 

Kujath, Uſch⸗Neudorf 

1229] Dom. Hohenfelde bei 
Trzementowo ſucht p. jof. einen 
unvderbeir,, älteren und 


2, Beamten 
mit guter Handſchrift, der firm 
in Gutsvorſtehergeſchäften und 
Buchführung iſt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 
301] Dom. Steinni b. Kenſau 
ſucht zu ſofort einen einfachen, 
tüchtigen 

2. Beamten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
verwaltung. 

1125] Ein evangel., polnisch 

ſprechender, mit guten, langjähr. 
Zeugniſſen verſehener 


Wirthſchafts beamter 


welcher in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft wie Rübenbau 
u. ſ. w. Erfahrung hat, wird mit 
einem Anfangsgehalt von 700 
Mark unter A. B. poſtlagernd 
Pakoſch (Prov. Poſen) per 1. 
Juli d. J. geſucht. 

1226] Suche zum 1. Juli unt 
mein. Sohn f. Rittergut Ruſiec 
(Wapno) tüchtigen, nüchternen, 
gewiſſenhaften 

JIunſpektor 
evang., 25 bis 35 J. alt, deutſch 
und polniſch ſprechend. Gehalt 
4 bis 500 Mk. Erſuche um 
Lebenslauf und Zeugnißabſchr. 
Oekonomierath Koerner, 
Stolenzyn (Wapno). 

Auf größerem Gute Weſt⸗ 
preußens wird auf ſofort ein 
tüchtiger, junger Mann 


als Inſpektor 
paint Meldungen mit Lebens- 

auf und Geboal:sanjpriichen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 900 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Juli einen tücht. 
Wirthſchaftsbeamten 
für ein Gut v. 600 Mg. Vorſt. 
erw. Frau Emilie Feoefe, 
Gut Jerczewo b. Tiefenau. 
827] Einen kräftigen, anſpruchs⸗ 
loſen 8 

Wirthſchafter 
ſucht von ſofort. Meldungen ſind 
unter Nr. 50 N. poitlagernd 
Culmſee erbeten. 


Als Wirthſchaftseleve 
zum 1. Juli geſucht ein gebildeter, 
junger Mann, der einige Vor⸗ 
kenntniſſe in der Landwirth⸗ 
ſchaft hat. Familienanſchluß 
wird gewährt. 708 
Schultze, Rittnan = 
b. Geierswalde Oſtpreußen. 
Zum 1. Juli oder ſpäter kann 
ein evgl., junger Mann aus gut. 
Familie gegen ein monatliches 
Taſchengeld von 5 Thlr. als 
Eleve 
eintret. in Theerwiſch⸗Wolka 
b. Rheinswein Oſtpreuß., Kreis 
Ortels burg. [855] F. v. Wois ky. 
972] Suche zum 1. Auguſt für 
mittlere Brennerei einen un⸗ 
verh., evangel. 
Brenner 
welcher bereits ſelbſtändige Stel⸗ 
lung inne hatte. Nur ſchrift⸗ 
liche Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Geyaltsantpriihen 
erwünſcht. Mix, Gorten bei 
Marienwerder. 
1184] Ein ordentlicher, funger 
Käſereigehilſe 
oder kräftiger Lehrling kann 
ſich ſogleich melden Käſerei Kl. 
Ramſen bei Peſtlin. 


1 Meiereigehilſen 
1 Schweinefütterer 
ucht [920 
Dampfm eierei Niederzehren 

1158] Suche einen tüchtigen 

Gehilfen 


u. 1 Schweinefütterer 
io 8 Malt 5 eibeſitz 
. er 
Niederzehren Weſtpr. * 


eißigen 


11811 Suche zu ſofort einen 


Oberſchweizer 
nebſt Gehilfen 


bei 35 bis 40 Kühen und 35 St. 
Sungvieh. Zeugniſſe bitte ein- 
zuſenden an 
Fr. Rieck, Mühlbanz 
bei Hohenſtein Wpr. 
553] Suche ſofort für meinen 


erkrankten 


Gärtner 


unverheiratheten Stellvertreter. 
thr. von mel enbera, 
Kloetzen bei Neudörfchen, 
Station Wilkau. 

Dom. Idashein bei Erin 
ſucht ſofort oder 1. Juli tüchtig. 
evang., unverh. 11136 

Gärtner 
der etwas Bedienung überneh⸗ 
men muß. 

Suche zum Juli einen unver⸗ 
heir., zuverläſſigen 90 

Hofmeiſter 
der einen Dampfdreſchapparat 
führen kann und etwas Schirr⸗ 
arbeit verſteht. 
W. Zimmermann, 
Großleſewitz bei Marienburg. 


Hofmann 


mit Scharwerkern zur Auf⸗ 
fiat eſucht zu Martini. Pers 
önliche Vorſtellung. Zeugniſſe 


mitbringen. 
Do m. Gr.⸗Nipkau 
1120] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
findet von ſofort oder ſpäter 
Stellung in Salusken 
bei Neidenburg. 
Geſucht bei hohem Lohn und 
Deputat ein verheiratheter, herr⸗ 
ſchaftlicher 18761 
Kutſcher 


ein Inſtmann 
mit Scharwerkern, ein verhelrath. 


Hirt 
ein verheiratheter 


Knecht 
zu Martini d. Is. 
Dom. Sand hof p. Alt⸗Chriſt⸗ 
burg Oſtpr. 
3831 Ein kräftiger 
Viehfütterer 
wird bei hoh. Lohn u. Tantieme 
von ſofort geſucht. 
J. A. Hertzberg 
Bankauermühle b. Warlubien. 


Ordentlich. Kutſcher 
oder Knecht 


bei 240 Mk. Jahreslohn zum 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. 
Oberförſterei Glinke 
75151 bei Bromberg. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 


Hirte 
mit eigenem Hunde, wird zum 
1. Juli cr. für Weidevieh geſucht. 

Ed. Schultz 19519 
in Kleinmontau Weſtipr. 


Die unter Nr. 7471 in 
Nr. 120—122 dieſer Zeitung 
ausgeſchriebene Inſpektor⸗ 

ſtelle tit beſetzt. [1228 & 


is 


1154] Die annoneirten Be⸗ 
amten⸗Stellen ſind beſetzt. 
Dom. Fronza. 


f. Chauſſeehaudsidminnen⸗Loetzen 
geſucht. Meldungen ſofort bei 
Bauunternehmer Schaefer, 

Widminnen. 11059 
Tüchtige 2 [1119 
Schachtmeiſter 
finden ſoſort Beſchäftigung beim 
Chauſſeebau Soldau⸗Illowo. Zu 
melden bei H. Bauführer Krauſe 
in Soldau. 


350 Arbeiter 


nden in der Kiesgrube 
uchel bei 2,50 Mk. Tage⸗ 
lohn vom 18. d. Wits. Be⸗ 
ſchäftigung. Zu melden bei 


Mankofski, Schachtmeiſter. —— 


Erdarbeiter. 


20 b. 25 tücht. Erdarbeiter 
finden dauernde Beichäftig. beim 
Eiſenbahnbau. Zu melden auf 
der Strecke Debenz⸗Mgowo 
beim Schachtmeiſter Gems ty. 
Kantine dicht bei der Arb. [1118 


100 Arbeiter 


m Schöpfwerk an der Rond⸗ 
ener Schleuſe geſucht. Lohn bis 
2.75 Mk. dem 
Bauplatze. £ 

Immann & Hoffmann. 


Geſucht: 
ein ordentlicher, nüchterner 
Milchfahrer 
für Verkaufswagen, verheirathet 
oder unverheirathet, und 1834 
zwei Lehrlinge. 
Dampfmolkerei Tan nenrod e 
p. Graudenz. 


20 Steinſchläger 


ür Chauſſirungsſteine erhalten 
ür den ganzen Sommer Be⸗ 
chäftigung. Schlägerlohn für 
Rohmeter 2,60 Mk. [252 
W. Lontberg, Bauunternehmer, 
Gr.⸗Plauth b. Freyſtadt. 


Meldungen au 


[[[Neuteicherwalde Wpr. [1003 


Lehriingsstellen. 


Lehrling 
zum baldigen Eintritt. Lehrgeld 
wird nicht beanſprucht. (552 
Boney & Poerſchke, 
Frauenburg Oſtpreußen. 


NIT 


Einen Sohn ordentl. Eltern, 
mit dennöthigen Schulkenntniſſen 
lave ich per ſofort oder 1. ull 

. s. als Lehrling für mein 
Koldniglwaaxen⸗Geſchaft. 18745 

Carl Wolter jun., 
Bromberg, Danzigerſtr. 45. 

Zu] BUS mein Materialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort 2 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Familie. 
Franz Klein, . 

Daſelbſt wird auch per ſofort 
eine 
Stütze der Hausfrau 
Buck. ” .__ „HE: ee m 

1195] Für unjere Buchdruderei 
ſuchen wir einen 

Lehrling 
mit genügender Schulbildung 
zum ſofortigen Antritt. 
Buchdruckerei Schroda. 
#120] Zum bald. Antritt ſuche 
ch für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 
einen Lehrling 
Aron S. Cohn, Thorn. 

Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft utes 
wir 96 


1 
zwei Lehrlinge 
moſ., mit guten Schulkenntniſſen 

und guter Handſchrift. 
. Hoffmann & Co., 
ocken Oſtpr. 


Wir ſuchen für unſere Bayriſch⸗ 
und Braunbier⸗ Brauerei einen 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie ſucht von 
ſogleich evtl. ſpäter für fein Ko⸗ 
lonjalwagren⸗ u. Schankgeſchäft 
Rud. Goroncy, Oſterode 
Oſtpreußen. [710 


Knaben 

die Luſt haben, ſich dem Schorn⸗ 
ſteinfegerhandwerk zu widmen, 
werden Lehrſtellen nachgewleſen 
durch den Obermeiſter Beetz in 
Bromberg. [5277 

Für mein Kurz⸗, Galanterie- 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
(Sonnabends geſchloſſen) ſuche id 
einen [1192 


9 
Lehrling 
bei freier Station per ſofort 


ev. ſpäter Abr. Koppen heim, 
Graetz (Prov. Poſen). 


961] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft jude 
ich von ſogleich einen 

Lehrling. 

L. Pick, Strasburg Weſtpr. 

1056) Für mein Kolonial⸗ und 
Materjalwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juli 


einen Lehrling 

aus achtbarer Familie, der pol- 
niſchen Sprache mächtig. 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 
1287] Suche für meine —. — 
und Parfümerie⸗Handlung einen 

Lehrling 

mit guter Schulbildung. 


Emil Schirmacher, 
Graudenz. 


1112] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft, welch. an Sonn⸗ und 
Feiertagen feſt geſchloſſen, ſuche 

zwei Lehrlinge 
mit den ndthigen Schulkenntniſſen 
zum ſofortigen Antritt. 
Jacob Levyjohn, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Stellen-Gesuche 


755] Eine Wittwe ohne Anh., 
Ende 30er, wünſcht einz Herrn 
die Wirthſch. z. führ. (Wittwer 
m, 1 b. 2 Kind.), k. ſchneid. am 
liebſt. i. Thorn. Bis z. 20. d. M. 
poſtl. F. H. Nr. 100 Schulitz. 


Junge Dame 
wünſcht in Graudenz die ee 
Küche zu erlernen. Meld. m. 
Angabe der Bedingungen erbet. 
A. Z. poſtlagd. Gr.⸗Roſainen 
Weſtpreußen. 197 


Junge Dame 


praktiſch m. der Kolonialw.⸗ 
Brauche, Buchführungs⸗ u. 
Komtor⸗Arbeit. vertraut, ſucht 
vaſſend. Eugagement p. bald od. 
ſpäter bei beſcheid. Anſprüchen. 
Gefl. Meldung. an Neuhaus, 


Selbſt. Wirthſchafterin, 34 J., 
ev., mit Haus⸗ u. Außenwirtbſch. 
g. vertr., ſ. z. 1. Juli anderw. 
St. Meld. z. richt. 8. Wirthſch. 
p. H. R. Vorath, Nakel Netze 
Erfahrene 19418 
gebildete Dame 
Wittwe, Anfangs 40 er, 3 Jahre 
als Repräſentantin dem er 
eines jetzt verſtorbenen Fabrik⸗ 
beſitzers vorgeſtanden, ſucht zum 
1. Juli od. ſpäter gleiches Enga⸗ 
gement. Gefl. Meldungen unter 
A. 2. poſtlag. Bromberg erbet, 


Junges Mädchen 
w. näh., koch., plätt. u. etw. nab. 
kann, ſ. Stell. a. Stütze i. ev. Fam. 
(Gärtn. bevorz.) Meld. e. u. G. K. 
b. 22. d. M. pſtl. Marienwerder Wp. 


1203] Ein junges, evangel. 
Mädchen 


aus anſtändiger Familie, in der 
Schneiderei und ſonſtig. Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht von ſo⸗ 
gleich Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Familienanſchluß 
Bedingung. Meldungen erbittet 
J. Tuchler, Gollub, 
Annoncen⸗Annahme. 


Junge Dame 
welche die dopp. Buchführun 
erlernt hat, ſucht per 1. Jul 
Stellg. als Kaſſirerin. els 
dungen werden brieflich mit 
der Geli Nr. 1268 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. anſtänd. Mädchen 
in geſetzt. Jahren, ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau unter 
perſönl. Leitung. Gefl. Meldg. 
unt. R. 8. poſtlagd. Graudenz. 

1222] Geb. ältere Ww. ſucht 
paſſende Stellung als 


I 
* mY ’ 

Repräſentantin 
eines älteren Herrn. Gefl. Mld. 
u. 1900 Bromberg I. poſtl erb. 

* 7 L 

Kine Wirthin 

die die f. Küche, Kälber ⸗„Schweine⸗ 
u. Federviehzucht gründl. a 
u. im Beſitze guter Juli iſt, 
ſucht zum 1. od. 15. Juli Stellg. 
Meld. u. J. 100 pitl. Dt.⸗Eylau, erb. 
Anſt. Mädch. a. guter Familie, 
in geſetzt. J., wünſcht Stell. als 
Reiſebegleiterin 
für die Badeſaiſon ohne Gehalt. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1285 durch d. Gef. erb. 


N * 1 * 
Gin geb., anständig. Mädchen 
ſucht dauernde Stellung in einem 
Kolouialwaarengeſchäft. Meldg. 
sub 100 pſtl. Neidenburg Oſtpr. erb. 


Offene-Steheh 
Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Burean 
für ſämmtl. weibliche Haus- und 
Geſchäftsperſonal. 13430 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtraße 5. Retourmarfe erb. 
Evangel., tüchtige 1818 
zutzmacherin 
für einfache und beſſere Arbeit 
geſucht. Stellung dauernd und 
angenehm. Meld. nebſt Bild an 
Frau W. Hirſchberg 
in Samotſchin. 
798] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche im Aufſchnitt⸗ Geſchäft 
ſchon längere Zeit thätig ge⸗ 
weſen iſt, verlangt ſofort oder 
per 1. Juli 
J. A. au mann: 
Dampf» Wurit - Fabrik, 
Bromberg, Wollmartt 14. 
288] Suche per 1. Juli für 
mein Mehl⸗Geſchäft eine 
Verkäuferin. 
Bevorzuge ſolche, die in gleicher 
Branche thätig war. Photogr. 
nebſt Zeugniſſen erwünſcht. 
S. J. Bernſtein, 
Neuſtettin. 


Zehrmädden 
aus anſtänd., israel. Familie, für 
mein Manufakt.⸗, Kurz n. Weiß⸗ 
waar.⸗Geſchäft p. 1. Juli geſucht. 
Kenntn. d. poln. Sprache nöthig. 
Sonnabend und Feiertage ſtreng 
geſchloſſen. 832 
H. Kronheim, Crone a. Br. 
483] Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaarene, ſpeziell 
Porzellan- und Glasgeſchäft 
ein Lehrmädchen 
jüd., von nur anſtändig. Eltern, 
nicht über 16 Jahre, von ſofort 
oder 1. Juli. An Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tagen ſtreng geſchloſſen. Dieſelbe 
muß ſich auch zeitweiſe in der 
Wirthſchaft etwas nützl. machen. 
S. Nachemſtein, Strasburg. 


TAT uf +, 


11131 Tüchtige 


Bubarbeiterin 


A jude bei dauernder 
Stellung. Den Mel⸗ 
dungen bitte Photo⸗ 
graphie und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beizufügen. 
Hermann Joseph. 
Wirſitz. 


1230) Für mein Deſtillatious⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per bald oder ſpäter eine 
tüchtige 


Verkäuferin. 


Den Bewerdungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gebaltsanivriiche u. 
Photographie beizufügen. 

Max Galliner, Gneſen. 
1262) Für unſer Putz⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaarengeſchäft ſuchen 
zum baldigen Antritt eine tüch⸗ 
tige, gewandte 


Verkäuferin. 

Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Geyhaltsanſprüche erbeten. 
Geſchw. Marcos, Culmſee. 


uebdereink. 


1038] z2ine Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Flac und Vorzellan⸗ 
wagren⸗Abtheilung ſuche per 1. 
Juli eine tüchtige, der polniſch. 
Sprache „mächtige 

Verkäuferin. 
Gefl. Meld. m. Gehaltsanſprüch., 
Photogr. und Zeugniſſen erbitt- 

A. Bachmann jr., Brieſen 
— Veſtpreußen. 

Eine tüchtige 


Direktrice 
welche feinen Putz chie und flott 
arbeitet, wird per September ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Familienanſchluß werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1049 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine Verkäuferin 
in Material⸗ und Meh⸗Geſchäf⸗ 
ten bewandert, (moſaiſch) ſuche 
per 1. Juli bel hohem Gehalt. 

L. Man aſſe, Gr.⸗Küdde. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em» 
pfohlen, ſucht [969 

Paul Janaszewski, 
Saalfeld Sſtbreußen, 
_ Konditorei und Cas. 
936] Für m. Kurz⸗ u. Schnitt⸗ 
waarengeſchäft ſuche ein 

Lehrmädchen 

Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 
819] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren-Geſchäft, Detail, zum 1. 
Juli eine gewandte 


Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Joſeph Lippmann, Kolonial- 

waaren⸗Geſchäft, Samter. 


Tüchtige Direftrice 
bei hohem Gebalt u. dauernder 
Stellung von ſofort od. 1. Juli 
geſucht. Meldg. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. erbittet 1148 
Max Loewe, Oſterode Oſtpr. 

928] Tüchtige 


Maſchinen⸗Strickerin 


geſucht. Familienanſchluß und 
liebevolle Behandlung wird zu⸗ 


geſichert. 
E. Wiedebuſch, Freyſtadt Wpr. 


Wirthin 

zur ſelbſtändigen Führung des 
Hausbaltes eines unverh. Guts⸗ 
verwalters per ſofort, ſpäteſtens 
bis 1. Juli geſucht. Gehalt 240 
Mk. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Photographie werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 971 
durch den Geſelligen erbeten. 

1032] Zum baldigen Antritt 
reſp. 1. Juli eine erf, evangel. 


Wirthſchafterin 


in geſetzten Jahren, für ländl. 
Haushalt, wo Hausfrau fehlt, 
geſucht. Dieſelbe muß mit Alfa⸗ 
Separator und Jederviehzucht 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 
erbeten an 
Dom. Neuhoff p. Neuguth Wpr. 
1027] Zum möglichſt baldigen 
Antritt ſucht unverheiratheter 
Rittergutspächter in eiter klein. 
Stadt bei Magdeburg eine 
Wirthſchafterin 
(für einen Haushalt nach ſtädti⸗ 
see Genre), welche perfekt in 
einer Küche iſt. 
Gehaltsanſprüche, abſchriftl. 
Zeugniſſe und möglichſt Photo⸗ 
graphie, welche retournirt wird 
sub J. R. 5253 an Rudolf 
Mosse, Berlin 8. W. . 
Suche ſofort oder zum 1. Sult 
junges, evangel. 11034 


Mädchen 


aus ländlichen Verhältniſſen das 
kochen kann zur 


Stütze der Hausfrau. 


Beaufſichtigen des Melkens muß 
übernommen werden. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Dom Auguſtenhof, 
Witzleben, Bromberg. 
859] Ein älteres, im Haus⸗ 
halt wohl erfahrenes, anſtändig. 


Fräulein 
als Stütze der Hausfrau zum 1. 
Juli auf Bahnhof geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 859 durch den Geſ. erbeten. 
757] Suche zum 1. Juli oder 
früher eine junge, tüchtige 
Meierin 
für die hieſige Molkerei. Geh.“ 
Forderungen und Zeugniſſe ein⸗ 
jeuden an 
H. Schlottmann, Verwalter, 
Dubieluo p. Wrotzlawken Wpr. 
664] Ein einfaches, junges, ev. 
Mädchen, welches ſich vor kein. 
Arbeit ſcheut, wird für kleinen, 
ländl. Haushalt bei Familien⸗ 
anſchl. z. 1. Juli = Gehalt n. 
Gefl. eld. bitte u. 
M. A. poſtl. a. d. Poſthilfsſtelle 
Woltersdorf p. Schlochau z. r. 
1141] Zum 15. Juli oder 1. 
Auguſt reſp. ſpäter, einfaches, 
tüchtiges 
junges Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf kleinem Gut, nahe d. Stadt, 
geſucht. Meldungen unter L. H. 
pojtl. Neidenburg Oſtpr. erb. 
1234] Bahnhofswirthſchaft Ja + 
nowt i. P. ſucht 


eine Stütze 


die gut kochen kann und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. 


J.geb. Mädch, w.. Küche unentgltl. 
erl. w., b. Fam.⸗Anſchl. fof. eint. 
Wolffs Reſtaur., Pr.⸗ Stargard. 


FFF 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Knauer & Eckmann, Hamburg 


liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft ſämmtliche bisher 
von den Herren [5153 


F. 0. Fraukenberger & Co., Hamburg 


importirten amerifan, 


Hickory⸗Wagen und Bjerde- Gejdirre. 


aas Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeok, Danzig. 


Ingenieur und Patentanwalt. 
ereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


— ib 


Zauberhaftſchön 


Feen. Faun Nane 1. Juli er. fällig. Coupons 
be ſorgt von heute ab gebühren⸗ 


E. Stieff, Bromberg, Schlei⸗ 
11272 
rei 1635 


nitzſtraße 3, part. 
Thorner Diskonto⸗Bank 


Ein junges Mädchen 
anſt. Eltern, der poln. Sprache Ä 
mächt., find. fof. in m. Kolonial⸗ 

u. Eiſenkurzw⸗Geſch. Stell. Ber). 


Vorſt. erw. Heinrich Lamprecht, 


Jägerhof bei Bromberg. [1273 Se S 

1143] Ein nettes, auſtändiges 2 77 as = 5 0 
junges Mädchen Leo Rittler, Brückenſtr. 16. Eva} = Ee || find Alle, die eine zarte ſchnee⸗ 
zur Bedienung der Gäſte i. Gart : : See KEN 5 G e e e jugend 
u. Hilfeleiſtung 3 Haush., kaun f b : T . i 3 23 8. — 2 . 1 . 
: og - e2 = & 5 : ’ 
for emteaten one. mon tome. Prenssische Renten- Versicherungs - Anstalt J 28 = & | tier e ce ners 
Vogelſang b. Marienburg Wor. |E Gegründet zu Berlin Besonder > 2 S Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 
Eine tüchtige 11180. im Jahre 1838. ; . Staatsaufsicht. Th RS | ev. Bergmann & Co. Ravebenl 

Wirthin Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. & =2 2 = 2 Shupmarte: Stedenpferd. 
? E 88 Or ‘ ae 3% j St. © bei: Pri 

in geſetzten Jahren, die gut koch. Mentenversicherung Qs 8 Becker, u 1 


zur Einkommenserhöhg.u Altersversorgung. 

2 = Kapitalversicherun 

für Aussteuer, Militärdienst und Stadium. 

Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6 

: Wilhelm Heitmann in &raudenz, $ 
Max Puppel in Marienwerder. [2482 5 


undSchwanen-Apothoke in Grau, 
denz, Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg, Fr. Szpitter in Leſſen. 
. Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 
3: Zur bevorſtehenden 
(handgeſchmiedet), verſendet f. 7½ Mark poftfrei die altbewährte 203. Klaſſeulotterie it noch 
Seuſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von 17 eine Auzahl von 


DH. 7 Mk., bei I Ded. 6 Mf. 50 Pf. Pro Stück. Innerhalb eines "107 Und Lobſen 


J 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 


Sub. Otto Stöckmann, Laugfuhr. Auf mehreren Austellungen preisgekrönt. [9855 bei mwarbrever Wellis 


5651 Den Touriſten, welche Danzig mit ſeiner ſchönen * 23 ~ 
Umgegend bejuchen und gute, folide Verpflegung bei civilen i 7 Goldstandt, 
Preiſen wünſchen, empfehle ich mein im ſchönſten Theile Jaeſchkeu⸗ £ : 


kann und mit Hof⸗ und Garten- 
wirthſchaft vertraut iſt, wird zu 
fojert zur Einrichtung und 
elbſt. Führung des Haushalts 
auf Königl. Oberförſterei geſucht. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten an 
Oberförſter Schorß, 
zz. 3. Tuchel, Hotel Eilers. 
Erfahrenes [999 
Wirthſchafts fräulein 
zum 1.7. oder ſp. geſ. Anfangs⸗ 
gehalt 240 Mk. 
Dom. Carls ruhe b. Dyck Wr. 


Slit | Die Einlöſung bea 


992) Wegen Verheiralhung des komfortabel eingerichtetes Lokal zur seränigen : rn — aeg 1 an, rn 
Si | Kats Jaeſchkenthal Aklien⸗Maſchinenbau⸗Anſtalt lk Loofe 

Wirth jhajts fräulein s ae en a vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmitadt. zur erſten Klaſſe der 
dafielbe muß das Kocen, Baden, | Inf Otto Stöckmann, Laugfuhr. „ Königl. Preußiſchen 


Lotterie habe noch 


aufzucht verſtehen und der poln. 
abzugeben. 1807 


Sprache mächtig ſein. Milch geht 


Helios Spiritus - Brennereien 


zur Molkerei, Gehalt 240 Mark. is IST IR 
Dom. Dombrowten 1 2 7 „ Spiritus⸗-Rekt { 2) 3 

6. o Gender, Nebel Elelitricitäts = Aktiengefellfchaft piritus Rektifika oh 3 | Bischoff, 
1028] Ein anftändiges, ev. Köln - Ehrenfeld. as Preßhefe- Fabriken N Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 

Mädchen Eh om ; nach neuem Würze» Lüftungs» Verfahren. B B R W 

welches die Küche erlernt hat u. Zweigbureau Königsberg L Pr., Kueiph. Lauggaſſe 35. Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung : riefen pr, 

in allen häuslichen Arbeiten Er- Eingang Kohlmarkt. aM ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 5 

fabrung hat, findet Stellung als] Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsbergpr. Anfragen koſtenlos zur Verfügung. 16059 


Stütze der Hausfrau vom 1. 
Juli bei Familienanſchluß. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Gefl. 


Elektriſche Beleuchtungs- u. Kraftübertragungsanlagen 


in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


kin Drege 


o Vollſtändige Centralen für Ortſchaften und Städte. mit 12. 15 pferdiger Setomobife 
3 < 9 ' I 4 SSS Se A Dolla ö ige eichm i e, Ele⸗ 
Auf ein Müßlenguf In West. Elektriſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. t das ww Apollonin Went, 2235 ee 


was glänzende Daukſchreiben keweiſen: [derer Entſchließung billig zu vers 
Herr Ott Schulz af F. ſchreibt: Se kaufen. Meldung werden briefl. 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe u. Nr. 5861 d. d. Gejellig. erbet. 
Apollonia“ St. hat wunderbar gewirkt, 7 
fo dab ich EURO eae Tap eten! 
ekommen habe. arantie für Erfolg. 5 
Kreis ber Dofe State I 2 Mr, Starke E 
Aa u -Tapet 5 8 
HI 5 k. Gegen Nachahne b. Bor.] iz d. ſch onſteun neüeſten Muit. 
aus zahlung. (Porto 40 Pfg.). Nur allein echt zu beziehen e eee 
durch den Erfinder u. weltberühmten Haarſpezialiſten uch RE : 1107 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 


Friedr. Hepping, Neuenrade Nr, 12 in Weſtf. 5 1. 5 m 
Vorzüglichen Küſe 


Bei Nichterfolg Betrag zurück. 
in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl zg gg eee 


: 5 Rundewieſe 
garantirt reine gemahlene Thomasschlacke j 


Ausführliche Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 
ſprechende Ausführung und Lieferung. 15619 
Vaſſerdichte Mietenplan | 
aus reinleinem Segeltuch 

N 3 reinlei Segeltuch; 
10X10 m = 145 Mk., 

Le) ; 5 ſtets auf Lager, andere 
i N Größen, auch runde 
8 Form, ſowie beſſere QAua⸗ 


litäten binnen 2 bis 3 
Tagen lieferbar. 5 


Grute-, Rays⸗, Pagen⸗ 
And Dreſchylanen, E 


preußen wird zum 1. Juli cr. 
eine erfahrene 

Wirthſchafterin 
im Alter bis 26 Jahre geſucht. 
Meldung. mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1243 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Auguſt dieſ. Jahr. 
wird zur Vertretung u. Pflege 
einer Inſpektorfrau eine ein» 
fache, ältere - 8 

Wirthin 55 
geſucht. Klein. Hausſtand. Dauer] 
2 bis 3 Monate. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1110 durch den Geſell. erb. 


N 
— 


Kreis Marienwerder Weſtpr. 


II83 I Suche von ſofort oder ; mit hoher Citratlöslichkeit Seer Waere 
witer an waſſerdichte : 8 ter Wagerf 
päter ein zuverläſſiges 7 Maſchinenplauen, Deutsches Superphosphat 5, ne 


Fräulein 


od. Kindergärtnerin 
als Stütze und zur Beaufſichti⸗ 
gung meiner Kinder. Meldung 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalt 
u. Photogr. einzuſenden an ® 
Frau Anna Döring, 
Oſterode Opr. 

Zu ſofort eine geſunde 
Amme. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1251 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Regenröcke aus Leinen 
und Gummiſtoffen, 


es HGeltelde- und Häckſelſüße. Sa 

Muſter, Preisliſte und Zeugniſſe über Leiſtungsfähigkeit 
8 umſonſt und poſtfrei. 19093 = 
iD. R. Halemeyer, Potsdam III. 
Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirthe eingeführt. 
(GREE RE es ee 8 
Cafleeversand zu Engrospreisen direkt an Private! 


Mit vollem Recht! 


ſind meine 


la. Java-Melangen ~ 


allen Konſumenten beſtens i empfehlen. . friſche Röſtung, 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die Vorzüge 
meiner Caffees. Ich offerire ſolche in 5 Pfd.⸗ und 9 Pfd.⸗Beuteln 
franko per Poſt gegen Nachnahme in ſauberer Packung: = 
flachbohnige Caffees v. Pfd. 90. 100, 110, 130, 150 Pfg., 
Konſum⸗Melange à 85 Pfg. nur in Säcken a 39 Pfd. 
franko Bahn. 9942 
f. Perlcaffees, fein jortirt, A Pfd. 110. 140 Pia 


Pfg. 
Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 
Oberhausen, Rhld. (Holländiſche 1 f 
Neuheit 1900. J. I. . I. Aal 
= Vollendetste 


Glattstroh - Dreschmaschine 


Ctr. 15 Mk. ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 14707 
Central⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 
8855] Ein vierſitziger 


Holelwagen 


ſowie zwei 


geſchloſſene Wagen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
F. Eichholz, G. m. b. H., 
Brauns berg Oſtpr. 


Meine komplette 19924 
Caden⸗ u. Cager⸗ 


2 * 
Einrichtung 
ſteht billig zum Verkauf. 
Carl Lambey, Kolonialwaare 
Handlung, Bromberg. 


30 Centner Kupfer 

31/2 Centner Meſſing 

5 30 Gentner Eiſen 
als alte Metalle gegen Meiſt⸗ 
gebot ab Station Johannisburg 
Oſtpreußen, 613 
zwei eiſerne Spiritusreſer⸗ 
voire mit Verſchlüſſen und 
Standglas, à 1500 Ltr. Inh., 
ein 4⸗ b. Gpferd. Roßwerk, 
eine gute ea en für 
Dampf⸗ und Pferdebetrieb, 
eine Getreidequetide für 
Handbetrieb, ein Delkuchen⸗ 
brecher für Handbetrieb, eine 
kleine Häckſelmaſchine für 
J Sandbetrieb verkauft 


Ceiterbäume 
Bretter 
Bohlen 


in verſchiedenen Dimenſionen 
offerirt 743 
Emil Leewenstein 
Leſſen. 
767] Trockene 20 u. 26 mm 
ſtarke kieferne 


q 


| Chilisalpeter, Kainit und andere Diingemittel i 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


jou A. P. Muscate 


Birschau. | 


Das solideste Fahrrad ist; 
[8656 


„Wanderer“ 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. 


10911 Auf meinem mir ges 
hörigen, Schlachthofſtr. Nr. 
16 und Nr. 17 belegen., 102 
Meter tiefen, 38 Meter breit. 
Hofraum beabſichtige ich ein 
oder mehrere 


Fabrikgebände 


zu erbauen. Auf Wunſch 
kann elektriſcher Kraftbetrieb 
oder Gasmotorbetrieb einge⸗ 
richtet werden. Reflettanten 
für eine Möbelfabrik u. Bau⸗ 
tiſchlerei, Kunſſſchloßerei, 
Wagenfabrikoder Schuhfabr. — 
bitte ich, ſich weg. Ciuridta. | Bee 
der Fabriträume mit mir in : 
Verbindung zu ſetzen. 


Oscar Reiss, Graudenz. 


Frand⸗ und Sandberge in 
Mühle Slupp, Kr. Erandenz. 
925] Alles iſt jetzt theurer ge⸗ 
worden. Löhne und Gehälter 
ſteigen, ſogar die Gewerbeſteuer 
tt mir um 200 pt. erhöht 
worden, trotzdem meine Mühle 
durch die großen Dampfmühlen 
ſehr geſchädigt wird. Kohlen, 
Eiſen, Spiritus, Zucker, Holz 
u. ſ. w., alles muß ich theuerer 
bezahlen. Deshalb muß auch 
Kies, Grand, Sand mir etwas 
mehr einbringen. 

Es koſtet alſo von jetzt an 
der Grand und Sand für 


2 


Vag gory 


Neu! “aoe Neu! 


Sniritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 
auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Do eg un Urn 11904 
ups zd 199 ue! 


Kataloge gratis und franko. EU 


3 ad eee 2 Peul — Kelberg 8 . geeignet. Stationär und fahrbar. 

Ober Berbetbegih ng bier Gang Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- . al 

zu holen verſucht, wird durch Motoren, Locomotiven, Motorboote, Gypsdeckverſchalung 
F garantirt sichere rener complette Wasserwerks- Einrichtungen, saben ſofort mehrere Waggond 


illigſt abzugeben 
Rob rt Oelschlägel & Co., 
Br.-Hvlland. 


943] Eine hochelegante 


Laden⸗Linrichtung 


A i Rolonialin., Deiter = N 
ichenholz geſchnitzt, ſte r d. 
Preis b. bin. 2000 (früh. jas 5 
gum Bertoul. Sef eld. briefl. 
u. Nr. 943 durch den Geſ. erbet. 


Alſo nochmals 


pro Pferd 25 Pfennige. 
Grober Kies koſtet das Doppelte, 
alſo 50 Pfennige pro Pferd. 
W. Rosenbaum. 


Treibriemen 
in allen Längen u. Breiten, 


von reinem Kern Kula, Leder, 
7 ＋ u den billigſten Prei. 
80 5 


Dieselmotoren ete. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik. 


muß jeder einzelne Theilnehmer erzielen. Man verlange jojort 
koſtenloſen Proſpett. pee 
Friedric sser, Bank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. 


Auzug⸗ Sheviots, Kammgarne. Budstins, 


* nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 


Otto Jaenicke, Leipzig 19, 


Stoffe! , g man 
N beigefügt. 17607 


Lederhandlung von 
„ Ezwitlinsti, Grauden 


mäßiı 
ftänd 
aufs 
jedes! 
hafte 
A 


imſta 
ihm 
der K 
läjfig: 
lag di 
gelege 
allem 


stseebad oppot ay 


‘Sata Ma ' — H H H 
2 . 99 Saison vom 1. Juni bis 20. September. : “3 
T S . Reizende Lage, Laubwald; milder W A shlag, schattige anzı er rivat- ctien ms Alk Danzi 
echnikum Limbach: Promenaden und Parks am Strande. Kalte u. warme 5 1 


; : See, Sol-, Fango-, Eisen- etc. Bäd „BD 8 
nn ae 52 asserleit ı BB, Kanalisation und elektrische Bee chung - 2 \ Pas Gegründet 1856. 
och- und Tiefbau. es ganzen Ortes. Sommer- enter. Grosser Seesteg. ) N 3/ H 
Stastliche A : Dampferverb. über See. Grosses eleg. Kurhaus. Tägl. A { [ pit 10 Mill M f N { Will N L, 

= —— * 9 der Kurkapelle, Reunions, Gon del: ( ie fl | 0 ollen ar r cher vel ff. /4 , IONEN ar 
ahrten. ennplatz des es . rvere : 
Totalisator, Jachttahrten des Vereins oS eaten theo 4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
wind“; Radfahrerbahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 2 


= = 
— 11000 P. Gute billi W El 
: fe cern Sir Allee Wohmenepe. Ba Baar-Einlagen, 
5 anzig rosp. - kti ur : 
8 ee die Geschäftsstellen des er anden E oh ne Kündigung eee e. e eT =e 3% 
= äder 91 2 . er 2 
m - — N bei Imonatlider Kündigung 40 
4 8 8 [ 2 Enditation der Linie Schivelbein- 8 8 2 - Ar 
: a Silzın, 320011 bei Zmonatlicher Kündigung 4 200 
i 2 5 — 
Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, au 
Hust, Prospect fi d. fl. Badeverwattung. nad Sure anne. f Fate be e Eröffnung laufender Rechungen, Checverkehr. 
F LAerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Frie » Wilhelms» Ba E 
WGs 8b e fe 3 0 55 e Rurbaus,OMerate. An⸗ und * und Verwaltung bet Werthpapieren. 
a eptember. Uskun ertheile 
B Binbedung bon Badeverwaltung in Polzin, Karl Nieſel's z pea eats in Berlin, genug von Werthpapieren und Waaren. 
® Shindel-Aühern & und der „Tourlſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. {1730 R Proviſionsfreie Eiulöſung von Coupons und ara Effecten. 
aus rein. oſtpr Kernholz 3 — Discontirung, Einzug und Anstellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 
vebeut ane Breit @ pr. Warschauer x Wasserheil- H. Kuranstalt’| + ö 5 und Auslan 
oe als Weine gone e ++ | UT. Narschauer 8 Wassernhenl- u. uransta Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 
30 ahre Garant. Zahl. & ' Vorstigl im Soolbad | | Mässige Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20 
lebereinkunft. Lief. ınriohtungen. m Soolba nowraziaw. Preise, Ka st a 9—3 Uh x 8 
Me Schind. z. nächſt. Bahn⸗ 8 fir Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische Kassen unden — F. 
8 ftat. Gefl. Aufträge erb. 3 heine Krankheiten Schwächerustände ete. Prosp „fx u en En 
S. Reif, Schindelfabrik, — — - — 


665 Bad Landeck Hans Schaefer 


SGSsgꝛssses 
in Schlesien. Seit Jahrhund. bewährte Heilquellen (Schwefel- 


Tap eten Natrium-Thermen [28,5°C.]). Klimat. Kurort. Terrain-Kurort. 450 m Civil-Ingenieur 
m nur neuen, Pes Muftern, Seeh. Angezeigt bei Prauenkrankheiten, Nervenleiden, Rheuma- 


tismus, Gicht, Folgen mechan. Verletzungen, chron. Katarrhen 

. einfahften das | der Athmungswege, Entwicklungsstör. (Bleichsucht), Schwäche Telephon 535 Danzig mundegasse 26. 
Eat Ai eee — Kurmittel: Mineralbäder in.d. Naslien.z. in 9 5 
ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern annen, Moorbäder, innere u. äussere Douchen, assage, eil- fiel ir Ih) Bel it 05: m 8 if Ing | 

’ gy mnastik, Molke, Kefyr, alle gebräuchl Trinkb .unnen. — Besuch 
ona hee 10000 Pers. 9 Badeiirzte. Kurzeit Mai bis Oktober, Hochquellen- ! N 1 u u th ui k 
Wasserleit., elektr. Beleuchtung. Eisenbahn-Station (Landeck). jeden Umfanges. 
ng e kostenlos. Die städt Bad- Verwaltung. Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. [5607 


ea Motore und Maschinen 


Curort leihweise und aut Ratenzahlung. 
und ee Kostenanschlige gratis. Prima Referenzen. Billigste Preise. 
Ostseebad — — Zn = 


1½ Kil. unmittelb. längs d. Meeres geleg., rück- u. seitw. a. Höhenzüge m. 
meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner Strand, hervorrag. gleichm. 
Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg. z. Brunnen- u Milchtrink- 
Kuren. Arzt, Apoth. a. Ort. Eisenbahn- u. Schiffsverb. m. Berlin-Stettin 4 St., 
miss. Preise, Ausführl, Auskunft u. Prosp, kostenl. d. die Badeverwaltung. 


G. Weiss 


prakt. i tae 
mach 215 


Schüneck Sach 


Auswechſelbare | Vorzüglich informirt 


Kettenhalter ann reren 


Stuhm. 


BREMEN-NEWYORKI Jacob fal, 


; GEN NEW YORK Schneidemühl. 
Bar eee a oD lau juin, 


remene lien. Marienwerder. 


Lerne Sprachen |: 


Rohrgewebe- und Carbolinenm - Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu eee unter Angabe ſachgemäßer und SREINHARDT 
ützlicher Verwendung. SE MESSMER 
Praktiſche Ratbſchläge ertheilen bereitwilligſt 


uneigennützig. 15264 FiENSBURGER. Kuh 


Pianoforte- 


FabrikL. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kr euzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe, gegen 
baar oder Raten von 15 Mk. 


liefertb. berühmt. Näl Auskuntt 85 Charlot 
„ u. e 3 prion . a für Pferde⸗ u. Ninderſtälle | inguin — 
onzert⸗Zugharmonikas mi 5 Preistiſten gratis, 
Stablfebern, nachweislich beſtes Roh. Nelelfler, 27 
8 at mit Metallſchutzecken an ermann urteld mania 1 
10 Taft, Shbtin, BO St 5 ren Noſſen 1. S. 205 ei | ent fig 
P — T 7 i. + 
ö — ä , 
10 a er at 779 I. Altmann, @°ossecooeascessoessososcesvcuse0ceo, joy Ka b 
große Achörig, 2reibig, Künſtler⸗ D D 8 Goldene Medaille Silberne Medaille 105 „ er 
inſtrument, 106 Stimmen 12,—M. «i J Lichtenstein Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung > = 1@ ) : 
gratis. Aufſehen erregende Neus Löbau. 
heiten in Akkordzithern, Geigen, | 0 i 1 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 0 Th. Daehn 2 Er ’ 
F ene ie eee ag 
S ; 2 it 
gormat, 8,00 I. Großes 1165 24 1 U h 38 Stolper Sieinpappen- und Dadhder- 
Preis duch Fre — ee „Kanne g, Materialien - Fabrik, 
Schn all, Postdampfer-Linien ewe 


Aliens ls 


S®yormals 


e 


hne Lehrer erlernt Jedermann 
auch ohne Vorkenntnisse fremde 


monatlich an ohne Anzahlung. Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Preis verzeichniss franco. 1763 ‘ Oray'schen „Lehrmethode, "von Deutsch-Eyiau Wpr. Königsberg i. Pr. 6 Molkerei Maschi l ie 
8 der das Berlin. prac bereits am 4. 2. 86 sagt: „dass diese ſeit 1878. Jett 1885. @ TV aa bez Zu beaded angel [8611 


Posen jeit 1891. Dirschau jeit 1895. Erich Ar pe 2 
esoosesceesesoessencoosouse0sse0se0 © Brich ——— 


Salzſpeek und 
Meinel, & Hero 1 dl. f Rauchſy eck 


verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert-Zug- arne. 
las ca. 34—88 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, offene Ka offerirt Mor [7667 


WER 8 
lebend. ital. Geflügel gut u. billig 


Methode jed. Lehrer überflüssig mache“. Jed. Wort hat beigedr 
Aussprache! Erschienen sind: Engl. 2 Bde. Mk. 1,75 Pi., Franz. 
2 Bde. Mk. 1,80, Ital., Dän., Schwed., é an. a 80 Pf., Deutsch, 
iy ai Mk., "Holland. 75 Pl., ba pig ta Bohm. 1,60 Mk., Poln. 

0 Mik. Russ. 1,50 Mk., Germ. 1,50 Jed. Bändchen eleg. 
23815 gebd. 30 Pi. mehr. Engl. douvers- 8 oe i Mk. 
ein ee te herent Jods eee rt 8 e viatur, verbeſſ. Stablfederung, für deren Unver a üſtlich⸗ S J. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 
beit&mittel) wird direkt gegen Einsendung des Betrages franko von Conrad a } 4 keit wir Garantie 2 5 Seht. curfalt. 9 opa Jen e. Das verſiegelte [7744 17744 
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beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maler in Ulm a. D. 
Grosser Import ital Produkte. 
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Lerch, Sprachführ.-Verlag, Sohweidnitz (Schles.) — Prospekte Fox “ 2 Reg., 50 Sti St. M. 5.— 
. 25 gratis, ' [2040 Bloat, sede Reg., . N. 70 1 a, „ 6. und 7. 
ET AAA 
* Zu u. 8 — 
5 he Hau A Flaſche Weltberühmt sind die Original- @Schule und Kiste z. Harm. Umsonst, Unfere Harm, find nicht mit billiger offer. zu ver⸗ das Geheimniß aller Geheim⸗ 
Mk. 3,00, balbe Flasche Mk. 1,50. F niſſe, gebunden, 400 Seiten ſtark, 
3 5 beſt d dabei di kannt billigſt d. 

. Violinen, Ziihern, ;Acoerdalit ee verſende ich jetzt um — 3 Mar 
halbe Doſe Me. 1,50 beförder 5 Bor anderweit. Einkauf bitten unf. illuſtr. Catalog umſonſt zu verlangen. | gegen Nachnahme oder borheripe 
das Wachsthum des Warten, in nie Selbstbinder, : und Segen, dauernde Geſundheit, 

365 Heilung all. Krautheit der Men⸗ 
ö Heuwender Dankſchreiben, Albert Gebhardt, 
e eg im Wien, Dosen Bae fe a Deutscher Gebrauchs- ANürnbera, Zeltnerſtraße 30. 
Glänzende Siege und 
Oriental, een ene Erste Preise errungen. 
d nähere Mittheilun- 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf un 5 
inuten ohne eden nn und En | beret bestes Mittel go ‚Fusssohweis®, 
ubabenbeim@rfinderW.Krauss, General-Vertreter: garant. unschädl. Marke Piedol* ish 
9 setzl. geschützt. Die Flasche geg® 
Mark 1.20 in Marken erhältlich dur: 


10 8 R 
Miteſſern, ge , 5 
eis % „ „ gene . nes Buch Moſis 
Swechſeln. Anderweitig billiger angebotene ſind bedeutend en 2 
Lilien ilch macht die Gant sar zart f Gras- U. Getreide-| welches bisher Mk. 7,50 koſtet 
u, bienbenb weiß, & HL it. 10. 8 Or Han hi 
artpomade oſe 
ri I a mast nen * njendung des Betrages 
geahnter Weiſe. Stählerne . N 
Chine aa dcbeutittel | Pferdereehen, af N ſchen u. Thiere, en eeu htoue 
& et ehe. som Fl. M. 1,50 | £ Stihlerne 6er N XS N SEN . und langes Leben. Zahlreiche 
jetzt Dageweſene. 8 > Eu Musterschutz). a 12 oe kg wl \ 
der Haare, wo man ſolche nicht Prospecte a ü iedol 
Nachtheil der Haut. Allein echt willigst durch den 
v. kaiserl, Patentamt unt. Nr. 38243 ge- 
Em. F * * 


arfümeur in Köln. Die al.[ Claus Dreyer, Bremen. 


einige Niederlage befindet ſich in 
F bei Irn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


!!Dachpix !!! 


auch sete —— seit 10 Jahren . a ist die 
beste und billigste Anstrichmasse fir 566 
Pappeächer. 
Verb: h: 1 kg auf 3 m. 
este e pr 10 Nicht ganz 1 Pfg. pro Jahr. 


A altbarkeit. 
——.— Fünf rigs arkei Gin per 4. Univerſ.⸗ Pros 
ſowie fünf 


Ha. neue Gappfiche Speiſczwicheln e 


ri vor Gericht meint 
Mesbascende Er awader 
direkter Import 
offerirt bei Waggonladungen und kleineren Poſten vllaſt 


Baer vorzeitige Shiva 
Friedrich Carl Poll, Stettin. 


Prämiirt! 
wigs 1875. 


mpfe 
meine Pa 


Guill Beater 


Yrnincähren 


vorzüglichſt. Sung 


offerirt 


‚Louis Lewin, Thorn. 


6711 Gut 1 
9 


N Räje 


chüre mit dieſem Gutach 11 
Gerichtsurthe 
Br 11 4 i Marlen. 


aul Gasson, Köln a. Ah. Nt. 1 


per Stück von 7 Mk. gegen Nachnahme. Tanſche meine Senſen 


3 In 7 oe eae 1900 fo lange um, bis der Käufer dag ufrieden 
0 Pfd. geſtell . 


Oo Wegner, Senſenſchnied, Dt.- Eulau. | 
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